_ Telegrapfifche Depefchen. | 


Geliefert don der "Ansociated Press”, 
‚Inland. - 


Kongreß. 

Waſhington, D. K., 16. Aug. Der 
Konferenzbericht über die Panama⸗ 
tanalbill wurde vom Senat mit 48 
gegen 18 Stimmen gutgeheißen, nach⸗ 
dem Sen. Brandegee (Vorſitzender des 
Panamakanalkomites) ihn vergeblich 
bekämpft hatte. 

Er enthält die Beſtimmungen gegen 
Schiffe unter „Truſtkontrolle“ und 
zugunſten freier Durchfahrt für ame— 
rikaniſche Küſtenſchiffe. 

Waſhington, D. K. 16. Aug. Den 


demokratiſchen Führern des Abgeord⸗ 


netenhauſes mißlang ihr dritter auf— 
einanderfolgender Verſuch, eine Vor⸗ 
lage über das Veto Präſ. Tafts hin- 
aus durchzubringen. Die Etatäpor- 
lage für Legislative, Crefutive und 
Suftizwejen, welche der Präfident am 
Nachmittag mit feinem Veto belegt 
hatte, erhielt nur 153 gegen 107 Stim=> 
men, — 20 weniger al3 die zur An 
nahme ‚notwendige Zweibrittelmehr- 
heit. Das Refultat ift, daß die Klau= 
jel, welche die Dienftzeit der im Re- 
cierungsdienft bejchäftigten Zivil- 
dienftbeamten auf fieben Jahre be— 
ſchränkt, geſtrichen, und die Vorlage 
noch einmal auf die Reiſe geſchickt wer— 
den wird. 

Die andere Klauſel, gegen welche 
Präſ. Taft Einſpruch erhoben hat, die 
Abfchaffung des Handelsgerichts, 
bleibt in der Vorlage, und es bleibt 
abzuwarten, wie ſich der Senat dieſem 
Plan gegenüber verhält. Es iſt be— 
kannt, daß im Allgemeinen die Stim— 
mung gegen das Handelsgericht iſt. 
Wenn Herr Taft auf deſſen Beibehal— 
tung beſteht, ſo mag die Folge ſein, 
daß alsdann die Vorlage doch über 
ſein Veto hinaus in beiden Häuſern 
angenommen wird. 

Nach mehrſtündiger Debatte nahm 
der Bundesſenat eine Vorlage an, 
welche die Verträge mit Japan, Eng— 
land und Rußland zum Schutz der 
Seehunde bei den Pribilow Inſeln in 
Kraft ſetzt. Das Geſetz verbietet den 
Fang der Seehunde im Meer, und in 
einem vom Senat angenommenen Zu= 
fag“ift dem Fang auf dem Lande für 
zehn .Yahre ein Riegel vorgefchoben. 
Ein Verfuh Senator Dillinghams von 
Vermont, die Frift auf nur fünf Jahre 
feitzufegen, wurde abgelehnt. 

MWafhington, D. K., 15. Aug. Präl. 
Taft fandte den Etat für aefeßgebe- 
tiiche, erefutive und richterliche Ziwede 
mit feinem Veto an das Abgeordneten: 
haus zurüd, befonders wegen der Ab- 
ſchaffung des Handelsgerichts. 

MWafhington, D. K., 16. Aug. Der 
Senat milligte ein, am Samijtag die 
Gulberfon’sche Bill zu beraten, melche 
Die Wahlfampagnebeiträge beichräntt. 

Mie aus dem Weiten Haus gemel- 
det, erwartet Präfident Taft, nod) 
heute den Penfionsetat zu unterzeich- 
nen, welcher diesmal 160 Millionen 
Dollars bewilligt, und über melchen 
Jich endlich beide Häufer des Kongrej- 
jes geeinigt hatten. Viele Taufende 
von Veteranen, welche jchon jeit vielen 
Mocen’auf die gewohnte Regierungs- 
unterftüßung gewartet hatten, werden 
alfo nunmehr ihre Scheds ziehen 
fönnen. 

Sofort nah Unterzeichnung diefer 
Vorlage durch den Präfidenten werden 
die Unterfehagämter telearaphifch be- 
ordert, die MWechjel der 18 Penfions- 
agenturen außerhalb der Bundes— 
hauptjtadt ohne Weiteres zu honoriren. 
Am 31. Januar 1913 gehen aber, mie 
dasfelbe Gefeß verfügt, alle diefe Pen- 
fionsagenturen außerhalb Wafhing- 
tons ein, und dann mird das Mafh- 
ingtoner PBenfionsbüro die Sched3 un: 
mittelbar an die Betreffenden mit der 
Poft jenden. 

Der Rojenthalmord. 

Albany, N. Y., 16. Aug. Auf Er: 
fuchen des Dijtriftsanwalts Whitman 
von New Nor, beitimmte der Staats- 
gouderneur Dir den befannten Richter 
Sohn W. Goff dazu, den Borji in 
einem außerordentlihen Termin der 
„Supreme Court“ zu führen, welcher 
in New York am 3. September abge- 
halten wird, „behuf3 einer rafchen und 
fräftigen Betreibung der Antlagen“, 
welche infolge der Unterfuchung des 
Rofenthalmordfalles erhoben merden 
mögen. (Eine Mordklage ift bis jekt 
erit gegen den Polizeileutnant Beder 
erhoben.) 

Auf diefe Neuigkeit tonzentrirt fich 
jet das ganze Interefle am Falle 
Rofenthal-Beder, da dieGrokgefchmwo- 
renen augenbliclich nicht in Sitzung 
find. 

New York, 16. Aug. Diftriktsan- 
mwalt Whitman erwartet fehr bald aus 
Methuen, Mafl,, Nachricht iiber Harry 
Horomih, genannt „Cup the Blood“, 
und Louis Roſenzweig, genannt 
„Lefty Louis“, die zwei der vier, mit 
dem Roſenthalmorde in direlten Ver— 
bindung gebrachten Burſchen, welche 
ſich noch immer auf freiem Fuße be— 
finden. 

„Bridgie“ Webber erhielt nämlich 
eine, in einem Briefumſchlag geſteckte 
Poſtkarte, auf welcher ſtand: 

Lieber Kamerad! Tue Dein Beſtes. 
Wir find „olltight". 

 . Deine Kameraden 2. &G.” 


Der Briefumfchlag zeigte, daß die 


Note Mittwochabend zu Methuen, 
Mafi., auf die Poft gegeben morben 
mar. 


Flugleiftung eines Studenten. 


Atlantic Eity, N. %., 16. Auguft. 
Grover E. Bergdoll, 19jähriger Stu- 
dent der Rechte an der Univerfität von 
Pennfylvanien und Sohn einer mwohl- 
habenden Philadelphiaer Familie, be- 
werkſtelligte einen Aeroplanflug mit 
einem Paſſagier von Philadelphia 
nach Atlantic City frühmorgens, ohne 
irgend einen Unfall. Sein Paſſagier 
war der Mechaniker Charles Krouſe. 

Er war bei Llenerich, etwa 5 Mei— 
len weſtlich von Philadelphia, um 
5:10 Uhr Morgens aufgeſtiegen und 
landete in Atlantic Eity um 7:05 
Uhr. Durhfchnittlich erzielte er eine 
Fluggefhmindigkeit von 50 Meilen 
pro Stunde. Ueber Berlin, N. 5. 
(30 Meilen von Atlantic City), er- 
reichte er eine Höhe von 7000 Fuß. 

(Die aefamte Entfernung beträgt 
etma 70 Meilen.) 


Betennt fih als Zuhthauspogel, 
$rüberer Mitfträfling trieb den Stadte 
vater durch Erpreflung dazul 
Philadelphia, 16. Aug. William 
Burfe, einer der Gtadtverordneten, 
melche im lebten Herbit auf dem Re- 
formtidet des Bürgermeifters Blan- 
fenburq gewählt wurden, hat foeben 
abgedanft und offen befannt, daf er 
unter dem Namen „Benjamin 9. 
Iripp* einen langen Jermin im 
Staatszuhthaus von Maffachufetts 
verbüßte, nach einer Verbrecherlauf- 
bahn in Bojton fomwie in Nem York! 
Er war 1907 nad Philadelphia ge- 
fommen und hatte bier ala Holz- 
Ichniger — ein Gemerbe, das er im 
Zudthaufe gelernt — ftets ehrlich fei- 
nen Unterhalt verdient. Gin tätiges 
Intereffe an der Reformpolitif Meh- 
mend, wurde er jchließlich zum Stabt- 
berordneten gewählt. Über ein frü- 
herer Mitjträfling erfannte ihn, be- 
nuste feine Kenntniß zu Gelberprej- 


Jungen und trieb Burke fo zur Ber‘ 


zweiflung! 
Der Wahlfeldzug. 


Seagirt, N. ., 16. Aug. Politiſche 
Führer in Maine dringen in Gouvb. 
Wilſon, den demokratiſchen Präfident- 
Ihaftstandtdaten, da er in ihrein 
Staate einige Reden vor der Gouber- 
neurswahl hält. Die Enticheidung 
über diefe, wie noch iiber manche andere 
Engagements liegt in den Händen bort 
Wilfons Kampagnefomite; und die 
Redetage für die erfte Hälfte des Sep- 
tember imerden rajch bejett. (Die 
Gouverneurswahl in Maine ift jchon 
am 9. September.) Doc) ift Ausficht, 
daß das Erjuchen nicht unbeachtet 
bleibt. 

Hr. Wilfon fagte den Zeitungsleu- 
ten, es fei ihm rätjelhaft, daß er aus 
Maine um voraus ausgearbeitete 
Eremplare der zu haltenden Reden er- 
fucht worden jei. 

Er Hatte, wie er ferner befannte, 
vor zwei Tagen die, auf dem land: 
twirtfchaftlihen Teite zu Gloucefter, | 
N. %., zu haltende Rede diktirt, aber 
dann die Niederfchrift zerriffen und 
geftern die Rede ganz frei gehalteır. 
(Worin er namentlich den Solltarif, | 
welcher die „Irufts“ auf Koften des | 


Landbauers begünftige, Scharf angriff).. 


Sein eigener Stenograph nahm die 
Rede auf und verteilte jpäter Erem 
plare, ohne daß Hr. Wilfon fie aud 
nur Durchaelejen hatte. 

Providence, R. 3., 16. Aug. Wie 
angekündigt, halt Oberſt Rooſevelt 
beute Abend hier feine erjte wirkliche 
Kampagnerede jeit feiner Aufitelung 
als progreffiltiicher Präfidentjchafts- 
fandidat in Chicago. Die forgfältig 
ausgzarbeitete Rede wird Hauptfächlich 
den Zolltarif behandeln und fomohl 
gegen republifanifches, mie gegen 
demokratiſchee „Boßtum“ Front 
machen. 


1Tjährige Negerin hingerichtet! 


Rihmond, Va., 16. Aug. Virginia 
Ehrifttan, ein 17jähriges, völlig unge= 
bildetes Negermädchen, wurde heute im 
eleftrifchen zn bom Leben zum 
Tode gebraht,— die erjte Yrauensper- 
fer in Virginien, mwelche diefes Schid- 
al hatte. Ste war fchuldiggefprochen 
morden, ihre Arbeitgeberin Mrs. Ida 
Virginia Belote zu Hampton am 18. 
März d. J. ermordet und beraubt zu 
haben. 

Der Staatsgouverneur Mann war 
von Perſonen aus allen Teilen der 
Ver. Staaten —darunter auch von her— 
borragenden Chlcagoern—jcrift- 
ih und milndlic) auf das Eindring- 
lichfte erfucht worden, das Urteil um- 
zumandeln, hatte fic jedoch hartnädig 
geweigert. 


Nachfolger von General Grant, 


Waſhington, D. K., 16. Auguſt. — 
Generalmajor Thomas K. Barry, 
Superintendent der Militärakademie 
zu Weſt Point, iſt als Befehlshaber 
der öſtlichen Diviſion der Armee, mit 
Hauptquartier in New York, beitimmt 
worden. In dieſer Eigenſchaft wird 
er der Nachfolger des dahingeſchiede— 
nen Generalmajors Frederick Dent 
Grant. (Dieſer Poſten iſt bisher pro- 
viſoriſch von — Tasker 
H. Biiß verſehen worden. 

Nachfolger Barrys an der Weit 
Pointer Militäratademie wird Oberjt | Srad 
ER. Toenslen 


Chicago, Freitag, den 16. Augnit 1912.—5 Unr:Ausgabe. 


Ausland. 


Meritos Wirren. 


Juarez, Merito, 16, Aug. Die nord» 
merifanifchen Rebellen haben unfere 
Stadt geräumt. Gegen Mitternacht 
ift ihr leßter Zug abgefahren, nad Sü- 
den zu. Die Bürgerwehr hatte jich 
borher bereit erklärt, den Schuß der 
Stadt bi8 zur Ankunft von Regie- 
tungstruppen zu übernehmen. 

m legten abgefahrenen Zuge waren 
General Drozto und feine Offiziere; 
fie wollen verfuchen, fich mit den, in 
Sonora befindlichen Rebellenführern 
zu vereinigen und dann nach-ber Weit: 
füfte Meritos zu enttommen. Die Re- 
bellen verbrannten alles Eifenbahnma- 
terial, das fie nicht mehr benuten 
fonnten. 

Die Vorhut der Regierungstruppen, 
7000 Mann, Iangte noch geitern zu 
Guzman an, 60 Meilen füdmejftlich 
bon Yuarez. 


Internationaler Tafhendiep. 


London, 16. Aug. William Mar: 
ftram, ein notorifcher internationaler 
QIafchendieb, wurde im Bow Str. 
Polizeigericht zu fechd Monaten ſchwe— 
rer Arbeit verurteilt, meil er dem 
Profeffor William 8. Hill, einem 
Dozenten des Baffar College, die Ta 
fche geplündert und ihn um $900 in 
Mechleln beftohlen hatte. 

Der Profeffor verlieh die Bank und 
mollte noch den Dampferzug erreichen, 
al® er beitohlen wurde. Marftram 
murde gefabt, ala er fam, um die 
Wechfel in Geld umgzufeten, und be— 
fannte jich ichuldia, al3 er vor dem 
Richter ftand. 


Beulenpeft nnter Kontrole. 


San Nuan, Portorito, 16. Auguft. 
Die Behörden beherrfchen nun voll- 
tandiaq die Eituation bezüglich der 
Beulenpeft, und es werden feine neuen 
Falle gemeldet. In den verfchiedenen 
Orten, mo die Peft auftrat, wurden 
alle folchen Häufer niedergeriffen, in 
denen fich Peftkrante befanden, und 
die Snfaffen merben auf öffentliche 
Koften verpflegt, fodaß feine Not 
berriht. Die Miffionsvorfteher in 
San Juan erklären, fie feien nicht für 
die Gerüchte verantwortlich, dak auf 
der nfel große Not Herriche; denn 
eö jei zu feiner Zeit notwendig geive- 
— ‚fear Hilfe. in, Anfpruch zu neh- 


Große Flugzengausrüflung. 


Rom, 16. Aug. Die italienifche Re- 
gierung wird. ihre Luftflotte noch um 
150 XUeroplane vermehren, welche etwa 
600,000 Dollars foften werden. Der 
Betrag wird durch 
[fription aufgebradht. 500,000 Dol- 
lars ſind bereits zugefichert; aber erit 
wenn die Summe von 600,000 D. er: 
reicht tft, jollen die Zeichnungen ge- 
Ichloffen werden. 


| PBanif auf Kriegsihiff. 


Zoulon, Frankreich, 16. Aug. Auf 
| dem Kreuzer , ‚Berite” erplodirte ge- 
| ftern eine Dampfröhre im Keſſel, wo— 
| durch eine folhe Panik unter der Be: 
| mannung entitand, daß fünf Matrofen 
über Bord fprangen und erft unter 
großen — — gerettet wer— 
den konnten. Die Matroſen hatten ge⸗ 
glaubt, das Magazin fei erplodirt. Sie’ 
werden bor ein Kriegsgericht aejtellt 
werden. 


Neue Grenzgefedhte! 


Gettinje, Montenegro, 16. Aug. Die 
Zürfen ziehen wieder große Truppen- 
malfen an der Dftgrenze von Monte: 

| nearo zufammen. Wereinzelte Gefecht: 
zwiſchen Montenegrinern und Türken 
| finden täaalich Statt. 


Eokalbericht. 
Selbſtmord der Verlaſſenen. 


In Dunkel gehülltes Drama in einer 
Herberge an der Milwaukee Avenne. 


Die Polizei ſucht einen unbekannten 
etwa 26 Jahre alten Mann, der mit 
einer etwas jüngeren gebildeten Frau 
ſich am Montag als Herr und Frau 
— in Charles Pehrſons Herberge, 

533 Milwaukee Ave. einmietete und 
nächſten Tage verſchwand. Am 
Mittwoch verpfändete die Frau Dia— 
mantſchmuck, und Abends ſagte ſie zu 
einem anderen Mieter, ſie werde ſich 
umbringen, was er aber nicht ernſt 
nahm. 

Geſtern fand man ſie an Leuchtgas 
erſtickt in ihrem Zimmer, auch Brief— 
umſchläge mit den Adreſſen „Frau 
Jennie Davis“ und „Frau Jennie 
Hermit“. Man glaubt, daß die Frau 
Hermit hieß, weiß aber ſonſt nichts 
von ihr. Die Leichenſchaugeſchwore— 
nen erkannten heute auf Selbſtmord. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Unbeſtändig > ent» 
weder beute Abend oder morgen Regenfhauer; 
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öffentliche Sub: | 


und die Bürger dort gerade fo viel an 


Großzügige | Bauten. 


Vereine der Weit: und Nordweit- 
feite für Straßenerweiterung. 


Bürgerfhaft fol helfen. 


Erweiterung der Haljted Straße, zwiſchen 
DW. ı2. Straße und Chicago Avenue, 
befürwortet. —Die Hebung eines großen 
Stadtteils. 


In den Kreifen der faufmännifchen 
und verwandten Wereinigungen auf 
der MWeitfeite und Nordmeitjeite ift eine 
Bewegung in Fluß gefommen, melche 
auf die Ermeiterung der Haljted Str., 
bon der Weit 12. Str. bi3 zur Weit 
Chicago Apve., abzielt. Schon früher 
find Derartige VBorfchläge gemacht 
morden, aber jtet3 daran gejcheitert, 
daß die mehrere Millionen Dollars be- 
tragenden Koften ausjchlieglih von 
den Grundbefitern an jener Straßen- 
ftrefe und in deren unmittelbarer 
Nahbarichaft getragen werden jollten, 
während die Durchführung des Planes 
piel weiteren Kreijen von Nuten mwäre, 
mittelbar der ganzen Stadt, abgefehen 
bielleiht vom Hocbahnjchleifengebiet 
im Hauptgefchäftäniertel. Denn bie 
Halited Straße, melche die mirkliche 
geographifche Hauptverfehrsader der 
Stadt ift, würde fich, nach der Anficht 
der Befürworter des Planes, zu einer 
wichtigen Geſchäftsſtraße entmwideln, 
einer zweiten&tate Straße, und gleich: 
zeitig würden alle von jener Gtrede 
abzmweigenden Gejchäftzitraßen, Weit 
12. Str., Blue Jsland Ave, W. Ma- 
difon Str., Wafhington Boulevard, 
Meit Late, Weit Randolph und Weit 
Kinzie Str., Grand Ave., Milwaukee 
Uve., Chicago Ape. u. |. wm. einen gro- 
Ben Auffhwung nehmen. Das märe 
natürlich ebenfalls von günftigem Ein- 
fluß auf das „Hinterland“, die- ganze 
Meit- und Nordmeitfeite. Biel dazu 
beitragen werden der Bau des neuen 
Zweigpoſtamtes und anderer großen 
Bauten, die in der nächſten Zeit aus— 
geführt werden ſollen. 

Nachdem der Stadtrat einer Bonds— 
ausgabe von $1, 750,000 zugeſtimmt 
hat, mit deren Erlös ein Teil der Ko— 
ſten der Erweiterung der Weſt 12. 
Straße vom Aſhland Blor. bis zum 
Michigan Blod. bezaählt werden ſoll, 
konnte er nicht umhin, auch für die 
Durchführung dieſes Planes die Bei— 
hilſe der Stadt in gleicher Weiſe zuzu— 
fagen, denn die Erweiterung der Hal— 
ſted Straße iſt eigentlich noch wichtiger 
als die der Weſt 12. Straße, vom 
rein wirtſchaftlichen Standpunkte aus 
betrachtet. Alſo erklärte R.J. Carroll, 
Mitglied des Vorſtandes der Weſt 
Side Commercial Aſſociation und 
Leiter eines Waarenhauſes an der 
Milwaukee Ave., nahe Chicago Ave., 
und Stadtratsmitglied Beilfuß. Der 
Stadtrat wird noch vor November, 
wenn äber die Bondsausgabe zugun— 
ſten der Weſt 12. Straße abgeſtimmt 
werden wird, veranlaßt werden, zur 
Frage der Erweiterung der Halſted 
Straße unter ſolchen Umſtänden 
Stellung zu nehmen; zeigt er ſich nicht 
—* ſo mag dieBondsausgabe durch 
die Stimmen der Bürger der Weſt— 
und der Nordweſtſeite verworfen wer— 
den. 

Auf der Nordſeite dürften dann 
ebenfalls die alten Straßenerweite— 
rungspläne wieder hervorgeſucht wer— 
den. Dieſe ſtrebe eine beſſere Ver— 
bindung mit der Weſtſeite an, wie die 


Durchlegung der Ogden Avenue nach 


der Gegend der Nord Clark Straße 
und North Avenue. Die Stadtplan— 
kommiſſion hat übrigens die Pläne 
zum großen Teil in ihr großzügiges 
Programm zur Verſchönerung der 
Stadt aufgenommen. 


Der neue Park im Weſtend. 


Vor aus Einwohnern von Auſtin 
beſtehenden Geſchworenen wurde im 
Countygericht heute formell über die 
Enteignung von 154 Acres Land ver— 
handelt, welche dem Erzbiſchof gehö— 
ren und von der Weſtparkbehörde zur 
Anlage eines Parks auserſehen wor— 
den ſind. Beide Parteien hatten ſich 
auf 8560,000 als Kaufpreis geeinigt, 
und dementſprechend lautete auch der 
Geſchworenenſpruch. 

Sekretär Mugler von der Weſtpark— 
behörde ſchilderte dann die Pläne der 
Schaffung eines Parks auf dem jetzt 
brach liegenden Lande, welches von der 
Auſtin und Central Abe, Adams Str. 
und dem Wegerecht der Aurora, Elgin 
& Chicagoer elettrifchen Bahn be⸗ 
grenzt ſein wird. Der Park ſoll der 
ſchönſte in der Stadt werden. 

Gegen die Beſitzer von acht Bau- 
ſtellen im ſüdöſtlichen Winkel des Ge- 
ländes wird im Oktober ein Enteig- 
nungöverfahren verhandelt merden. 
Am 1. September wird da3 heute er- 
tworbene Land in die Verwaltung der 
Meitparkbehörbe übergehen. 


Su hohe Befteuerung. 
Stadtratsmitglied Yohn Häderlein 
bon der 24. Warb ermwirkte heute vor 
der ———— eine Her⸗ 
abſetzung der Steuer nſchätzung von 
fünfzehn Grundbeſitzern in jener Ward 
um fünfzig bis 
bellagte fi, da 
Steuereinfi —* — 
rn 


Bonds⸗ 
ausgaben für den 
allem V 


dert Prozent. Er 
Be bie. 


Parkiteuern bezahlen müßten, wie die 
Anwohner am Part. 

Herabgejegt wurde auf Häderleins 
Veranlafjung die Einfhägung der 
folgenden Liegenfchaften: Von Henry 
Niedemaier, Elybourn Avenue, nahe 
Fullerton, von $2000 auf $300; von 
&. Seligman, 2316 Meltofe Straße, 
deiien Steuer von $29.50 auf $48.71 
erhöht Mmorden war, bon $400 auf 
$100, ujmw. 

— —— 90 —- 


Der ‚„Boh’ der 18. Ward. 


Der Schanfwirt Grogan veranlaft die 
Sreilafjung von Freunden. 


Stadtrichter Dicler hat heute eine 
Unterfuhhung der Umjtände angeord- 
net, unter denen der ber bösmilligen 
Eigentumgzerftörung angellagte und 
geitern Abend verhaftete Wm. Waite 
unter $800 Bürafchaft, melche der 
„Boß“ der achtzehnten Ward, Barney 
Grogan, Schankmwirt feines Zeichens, 
geleiftet hatte, freigelaffen worden ilt. 
Maite, ein Fuhrmann, und Clarence 
White, ein Fuhrherr und Waites 
Arbeitgeber, waren geftern früh ver- 
haftet und nad) der Wache an ber 
Desplaines Straße gebracht worden, 
White, weil er die Geheimpoliziften 
Reed und Keating angeblich an der 
Feſtnahme Waites zu verhindern ver: 
ſuchte. 

Am Abend des 14. Juli war die 
Stallung des Fuhrherrn Patrick Fla— 
herty. 1147 Weſt Monroe Str., durch 
Dynamitexploſion beſchädigt und vier 
Pferde waren verletzt worden. Zwei 
Tage darauf war White unter der 
Anklage der böswilligen Eigentums— 
beſchädigung verhaftet worden; vor 
einigen Tagen ermittelten die Ge— 
heimpoliziſten, daß Waite ein Helfers— 
helfer Whites geweſen ſei, und Fla— 
herty ermirfte daher auch für jenen 
einen Haftbefehl. White jchlug Die 
Beamten, als fie nach feinem Stall 
famen, ins Geficht. Die gegen ihn 
erhobenen Anflagen lauten auf un- 
ordentliches Benehmen und Mider: 
Itand gegen einen Polizeibeamten. 

Kurz darauf war Grogan in einem 
Kraftwagen vor der Polizeimache vor: 
gefahren und hatte ermittelt, vaßWaite 
noch nicht „gebucht“ worden war. Un: 
ter Drohungen gegen die Beamten foll 
er fich entfernt haben, und kurz darauf 
ordnete der Polizeichef telephonifch an, 
Waite zu buchen, - Dann’ fonnte Gro- 
gan aud)- für diefen Gefangenen, mie 
Ihon vorher für White, Bürafchaft 
leiften. 

Der Polizeichef verfichert, daß feine 
Weilung etwas Gemwöhnliches war. Er 
babe fich weder diefes Mal von Gro- 
aan beeinfluffen laffen, noch jenes 
Mal, als er einen tüchtigen Geheim- 
poliziſten, Frank J. Crowley, der ſich 
Grogan zum Feind gemacht hatte, ver— 
ſetzte und auch im Rang herabſetzte. 
Crowley hatte einen in Grogans Stal— 
lung verſteckt gehaltenen Mordange— 
klagten gefunden und verhaftet. 

Heute erhielt übrigens der Bürger— 
meiſter von Eugene Worthing, Nr. 
345 Weſt Adams Str., Präſidenten 
des Garfield Parkſchutzvereins, Na— 
mens dieſes Vereins ein Schreiben, 
in dem er erſucht wird, Crowleys 
Maßregelung zu unterſuchen, da der— 
artige Vorkommniſſe die Polizei demo— 
raliſirten und Mißachtung im Publi— 
kum erzeugten. Der Bürgermeiſter 
wird um öffentliche Bekanntmachung 
des Ergebniſſes ſeiner Unterſuchung 
gebeten. 

Richter Dicker erklärte, daß Waite 
eines Verbrechens angeklagt worden 
ſei, daß daher ſeine Freilaſſung gegen 
Bürgſchaft nur mit Zuſtimmung eines 
Richters, nicht aber eines Polizei— 
beamten, vorgenommen werden dürfe. 
Sergeant Tray, welcher die Bürg— 
ſchaft entgegennahm, entſchuldigt ſein 
Verhalten mit Unkenntniß jener ge— 
ſetzlichen Vorſchrift. Der Richter trug 
dem Hilfsſtaatsanwalt Pinderski, der 


ſeinem Gerichtshof an der Desplaines 


Straße beigeordnet iſt, auf, eine 
gründliche Unterſuchung vorzuneh— 
men und auch wegen weiterer Maß— 
nahmen mit Staatsanwalt Wayman 
Rückſprache zu nehmen. Die Bürg— 
ſchaft ſei wertlos und der Angeklagte 
ſolle ſofort wieder verhaftet werden. 
Der Hilfsſtaatsanwalt drückte eben— 
falls ſein Erſtaunen über das Ver— 
halten des Polizeiſergeanten in ber 
Bürgſchaftsfrage aus. Waite und 
White hatten, nachdem ihr Prozeß bis 
zum 27. Auguſt verſchoben worden 
war, den Gerichtsſaal verlaſſen, und 
erſt dann entdeckte der Richter das 
Verſehen, wenn es ein ſolches iſt, hin— 
ſichtlich der Bürgſchaft. 


* Mit eingeſchlagenem Schädel 
liegt der junge Straßenbahnſchaffner 
Bernard Smith, wohnhaft Nr. 3249 
Rhodes Ave., im Provident Hoſpital. 
Thomas Griffin und Wm. Pembor, 
die geſtern bis ſpät Abends mit Smith 
gezecht haben, find in Haft genommen 
morben, ftellen aber in Abrebe, daf 
fie ihm feine — — zugefügt 
vade n. 
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Die „Abendpofte 
veröffentlicht heute 
382. 
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Anzeigen. 
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wärtig Charles Fuller von Betibere 


Bofige Berichte. 


MedvillMe Cormid eritattet jie über 
Fortichrittspartei in New England. 


Kommt aus Oyfter Bay. 


Behauptet, Präfident Taft werde in eis 
nem einzigen der Yew England Staa 
ten fiegen. — ep. ftaatlihe Parteis 
leitung tagt morgen iu Springfield. 


%. Mebill MeECormid, der voraus- 
fichtliche Leiter de3 Haupwuartiers 
der yortjchrittspartei fiir den mittleren 
Weiten, kehrte heute von Onfter Bay 
zurüd, wo er mit Col. Roojevelt, Bun- 
beöjenator Yojeph M. Diron, George 
MW. Perkins und anderen Führern der 
Hortjchrittspartei Pläne für die Na 
tionalfampagne bejprocdhen hat. Se- 
nator Diron wird faum vor Mitte 
nächfter Woche, wahrjcheinlich erjt am 
nädjften Donnerftag, hierher zurüdteh- 
ren. MeECormid brachte für die neue 
Partei günftige Berichte über die Lage 
in den New England Staaten mit, 
melche biäher den Führern der Fort- 
fchrittspartei Sorgen bereitet haben. 
Hier war ed, mo, mie jie erwarteten, 
Präfident Taft feine arößte Stärte 
entwideln würde. Wie Medill anaab, 
bat eine eingehende Prüfung der Lage 
ergeben, daß der Präfident jedenfalls 
nicht in einem einzigen Staat New 
Englands, felbit in Rhode sland 
nicht, fiegreich bleiben merde. 

In Vermont ift, mie er erflärte, be 
reits ein Staatstidet der Fortjchritts- 
partei ins Feld geftellt worden, mäh- 
rend in Nem Hampfhire die Partei ein 
eigenes Staatstidet mit dem aegen- 
mwärtigen Gouverneur Robert PB. Ba 
als Kandidaten für das Goupverneur3- 
amt herausbringen wird. in beiden 
Staaten ift angeblih der Geift Der 
Auffäffiateit gegen die republitanifche 
Partei allgemein. Beide waren jtreng 
republitanifhe Staaten. In den 
Kampf in Maine wird fich die Yort- 
ſchrittspartei vorläufig nicht einmi⸗ 
ſchen, da es ſich in dem Kampf um's 
Staatstidet, über das nädhften Monat 
abgeitimmt wird, nicht um nationale 
„SITues“ Handelt. Den Kampf um die 
Mahlitimmen de3 Staates wird die 
Fortfchrittspartei erft nach der&taats- 
wahl beginnen. Was die Lage in 
Maffachufett3 anlangt, fo erklärte 
MeEormid, er fer ficher, daß Taft die 
MWahlitimmen nicht erhalten mürde. 
Sn Gonnecticut hat der „Körnel” an- 
geblich einen unerwartet ftarfen An- 
hang troß der Bemühungen der alten 
republifanifchen Mafchine unter dem 
früheren Bundesfenator Nelfon W. 
Aldrih und dem jehigen Bundesfena- 
tor Lippit. Auch die Lage in den Zand- 
bezirfen von New Nork fchilderte er 
als äußerst rofig. Hier find es, mie er 
erklärte, befonders die Tammany Hall 
feindlichen Elemente, au& denen Die 
Hortfchrittspartei ftarfen Zuzug er- 
hält. 

Dieje Elemente find aufs Höchlte 
gegen Tammany Hall erbittert, daß die 
demofratifche Mafchinerie fontrolirt. 
Auch gegen die republifaniiche Ma- 
fchine ift angeblih die Erbitterung 
groß. Alles in Allem macht jeiner 
Angabe nach die Fortichrittäpartei in 
den Landbezirfen von Nem York große 
Fortjchritte. An der Stadt Nem Port 
hat den Republifanern, wie McCormid 
erklärte, die Zufammenfegung des be- 
ratenden Ausfchufles aejchadet, den 
der republifanifche Nationalausfhuß 
ernannt hat. Sein Borfigender iſt 
„Boß“ William Barnes onn Albany 
und zu feinen Mitgliedern gehören Re— 
aftionäre wie Senatgr Crane, Sena- 
tor Penrofe und Thomas Devine von 
Kolorado. Die Ernennung Diejer 
Herren hat der yortfchrittäpartei eine 
große Anzahl von Vertretern der Ge- 
Ichäftsmelt zugeführt, die andernfalls 
treu zu Präfident Taft gehalten haben 
würde. 

Die Pläne für die Nationalkam— 
pagne der Fortſchrittspartei ſind nach 
der Angabe MeCormicks noch nicht 
formulirt. Sicher iſt nur, daß Se— 
nator Dixon keinem der beiden 
Hauptquartiere in New York und 
Chicago auf die Dauer zugeteilt wer— 
den wird, aber den größten Teil ſeiner 
Zeit hier verbringen wird. Der Voll— 
zugsausſchuß des Nationalausſchuſſe 
der Partei, deffen Vorfigender George 
MW. Perkins ift, mind in den nächiten 
Tagen befannt gegeben werben. 


Countyrichter verläßt republifanifchepartei 


Nachrichten aus Dttama, La Salle 
County, zufolge hat Countyrichter 
Hinebaugh von Ottawa, der fidh der 
Fortſchrittspartei angeſchloſſen hat, 
ſeine Stellung als Vorſitzender der 
republikaniſchen Parteileitung im 
County niedergelegt. Er wird zufam- 
men mit anderen Mitgliebern, melche 
ber tepublitanifchen Parteileitung 
ebenfall® ben Rüden gekehrt haben, 
eine Countyorganifation der Sort: 
fohrittspartei für La Salle County 
gründen. DB fie ein Countytidet auf: 
ftellen mird, fteht noch nicht feft. Bon 
tepublifanifcher Seite mirb ber 
Wunfh laut, daß 2. t Hinebaugh 
auch fein Richteramt berlege, ba er 
als Republitaner a worden ſei. 

Kongreßbezirk 


————— BR ie 38, 
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inne hat. 
Kepublifanifbe ftaatlihe Parteileitung 
Die republitanifche ftantliche Pazı * 
teileittung tritt morgen in Springfield ° 
zufammen, um Pläne für die Staatse " 
fampagne zu befprechen. Sämmtliche > 
Kandidaten für Staatsämter werben * 
zugegen fein. Mit befBeitung der © 
Kampagne mird jedenfall? Roy DO. 3 
Meft betraut werben, ber feine Stel- 7 
lung als PBorfigenber pe Partei 2 
leitung zwar gern nieberlegen möchte, ° 
mit dem Plan aber bei den Kandidaten ° 
auf ftarfe Oppofition ftößt, 


An Stelle E. 3. Doyles wird die 
Parteileitung porausfihtlih G. D. 
Kinney von Peoria zum Sekretär ers © 
wählen. Außerdem müffen vier Hans ° 
didaten für die Poften von Präfibent- 7 
Ihaftswahlmännern an Stelle derer, 7 
die fich für Col. Roofevelt erklärt Ha: * 
ben, ernannt werden und ein Nachfol- * 
ger für Col. Chaunceyg Demey ala 7 
Vertreter des 1. Kongrefbezirfd. Für 7 
legteres Amt it Francis PB. Brady 7 
auserjehen. Col. Demen hat fid ber 
Fortſchrittspartei angeſchloſſen. 


Reibt ſich an Wilſon. 


Charles S. Scott von Kanſas 
Leiter des Preßbüros des Taftſchen 
Hauptquartiers, nahm heute die Ges © 
legenheit wahr, ji an ben geftrigen ° 
Heußerungen Gouverneur MWoodrom * 
MWilfons, oder, wie er fich augbrüdie,) 7 
Profeffor Wilfons, zu reiben. Er ers © 
Härte, fie ließen ertennen, daß bie 
Kenntniffe des Kandidaten von,Bera 7 
waltungsfachen rein theoretifch Ben 
Scott war früher Mitglied des Konz 7 
areffes, doch famen feine Mitblirger © 
in Kanjas vor zwei Jahren zu ber © 
Ueberzeuguna, daß er feine Kenntniffe 3 
beffer in Ranjas als in Wafhington 7 
verwende, und ermwählten einen fort" 
Ichrittlihen Republitaner an feiner © 
Stelle. wi 

Brauden 20,000 Unterfchriften. 


Die „Equal Suffrage Affociation”, 
die fich bemüht, 100,000 Unterfehriften 
für eine Eingabe an den Staatsfefre- 7 
tär aufzubringen, braucht meitere QU,- * 
000 Unterfchriften, um eine Abftim- 3 
mung über eine Venderung der&taats- ä 
berfaffung und Gewährung dei 
Stimmredts an Frauen amd, Novem= 
ber zu erzwingen. Gie ift bereit, — 
je 100 Unterſchriften regiſtrirter *J— 
ler einen Dollar zu bezahlen . 


— 
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Noh im Berhör, 


Sau Bernftein wurde heute vom Staatee 
anmalt weiter ausgefragt. E 


Das Erfte, mad Staatsanwalt 7 
MWayman heute bei der Fortfegung bed 
Derhörs der jungen angeblichen Gat= ? 
tenmörderin Florence Bernitein tat, 
mar, fich zu erfundigen, wie lange fie * 
in der legten Nacht im Bett gelegen 7 
und mie fie aefchlafen Habe. Dann ? 
berfuchte er, die Angeklagte zu dem 
Zuaeltändniß zu bringen, daß fie ben ° 
Revolver dem Gejchäftsteilhaber ihres 
Bruders, Hermann Kalm, geftohlen ° 
habe, mas ihm aber nicht gelang; Das 
rauf befragte er Zrau Vernftein über 
eine Gelegenheit, bei melcher, mie fie 
gefagt Hat, ihr Mann fie in ber Vor? 
halle eines Theaters gefchlagen.hat; ob * 
fie ärgerlich darüber geworben, ihn > 
umarmt habe ufm. Die Antwortber ° 
Zeugin war: „ch weiß e3 nicht mehr.” 7 
Sie ſei, nachdem Bernſtein fie geſchla⸗ 
gen, in das Büro des Theaters ge⸗ 
gangen und mehrere Stunden ‚bortiges 
blieben. Ihr Mann habe ſich bei 
entſchuldigt. 

Die Staatsanwaltſchaft will me 
tere Jrrenärzte ala Zeugen bafür.auf- 1 
rufen, daß Frau Berniteim in 

Geiftesftörung gehandelt hat. — 
frühere Countyarzt Dr. H. J. Davis 
wohnt den Verhandlungen ——— 
bei und beobachtet Frau Bernſtein · ge⸗ 
nau. 

Zögernd Tagte die Angeflagte,.bah ° 
ihr Vater plöglich geftorben, aber nice 
erhoffen worden fei, fein Tod fer 
nah dem Wahrfprud der Koronerds’ 
geihmorenen dur Unfall —— 
führt worden. Ihr Vater ſei, 
genommen bei einigen Ge 
ein liebenswerter Karakter geweſen. 

Bon ihrem. Manne fagte fie, daß 7 
er wenig getrunfen und fie ihn nie bes 
trunten gejehen hätte. Er jet pom: 
gutmütiger und lebhafter Gemütsart 
geweſen. Frau Vernftein erklärte 
außer Stande, eine — 
Handlung von Seiten der Familie 
ihres Mannes vor dem 5. März ans 
zuführen, fie fagte aber, bie, 
twandten hätten unfreunblich geredet. 

Frau Bernftein erklärte, fie Bälle i 
nie gefürchtet, daß ihr Mann fie — 
würde. Als ſie am verhängni 
Morgen erwacht, jei ihr Mann ni 
im Schlafzimmer gewejen, und 
habe ihn gerufen. Er jei nad) gene 
Zeit zu ihr gefommen und Habe fie, 
bie im Bett lag, mit einem Schuh ges’ 
[hlagen. Defien, was meiler ae 
ſchehen ſei, könne ſie ſich nich 
nern. Das erſte Bewußtſein bon er 3 
Verwundung ihres Mannes habe fi 3 
erhalten, als fie mit ihm 3 
Hofpital gefahren worden jet, 


2 
‘ 


— Gcnell erfaßt. — Wirtin 
ihrem „möblirten Herrn“): eR 
hatte ich einen fehr angenehmen‘ 

Mir träumte, Sie Dar alle 
Miete bezahlt, die Sie mir no [ul 
ws — Siudent: 2 ) —* ARE. 
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Während des Monats Auguſt ſchließen wir um 6 Uhr Abends 


THE 


„Auf Berlangen wiederholt‘ — Biefer Ber- 
kauf von $20 bis $30 blauen Sergeamzügen zu 


$14 


Die vorhandenen Quantitäten bieten noch liberale 


Gelegenheiten die 


ewünichten Facons zu finden. 


Su 
„.T” — ⸗ ⸗ 

Während einer ganzen Woche iſt diefer Der 
kauf jetzt das Geſprächsthema unter den vorſichtigen Män⸗ 
nern Chicagos geweſen. Sie haben ſich über den Wert des Verkaufs 
gewundert und ihn in befriedigender Weiſe gutgeheißen. Ss freut uns ſeinen Fort. 
"gang verfündigen — noch mehr Männer am Samftag damit beglücden zu Fönnen. 
' wei der größten und beften Sabrifanten in Amerita haben ihren Meberfchug mit 
dem unſrigen vereinigt —jede korrekte Facon ift eingefchloffen—jeder Anzug wird als fonnenficher und 
 ehtfarbig garantirt. Der Preis ift jo niebrig, daß wir gezwungen find, unfere gemöhnliche Methode bei 
Seite zu laffen und für alle Aenderungen zu berechnen, außer der Verlängerung und Verkürzung 


der Aermel und Beinkleider und das Wattiren der Schultern und das Preſſen. — 
Wir raten Euch daher ſehr eindringlich, dieſe vorzüglichen 320 bis 880 blauen 
dieſelben verkauft werden für nur 


Serge Anzüge jetzt zu kaufen, 


ſo 


lange 


814 


„Dergrößern den größten Kleiderladen der Welt“ — 
der Beweis türmt fich gegenüber der Straße auf. 


Aus erſter Ghe. 


Noman von H. Courths⸗Mahler. 


0. Fortſetzung.) 

MNanu?! Waos iſt denn 108?“ 

Ich erzähle Dir alles unterwegs. 
Foreht tue mir die Liebe an und mache 
Dich fchnell fertig; allein ann ic 
Be doch nicht auffuchen.“ 
= Du mwillit zu Gö?" 
© Ya do, — frage nicht jo viel. 
Fach bitte Dich, tomm mit.” 

Autta tippte fih auf die Stirn. 

„En, — Du bift mohl — hm?“ 

„Alfo läßt Du mich im Stich?“ 
„Unfinn, — ich fahr natürlich mit, 
font hift Du imftande und führft 
allein. Dann ift der Skandal ;ertig. 
die Eltern miflen doc ficher nichts 
non Deinem Vorhaben?“ 
© Nein, — ich habe nur gefagt, daß 
Sich ins freie mill. 
ia hamit wir bald »urüd find.“ 


„In zwei Minuten bin ich fertig. 


Du, Ep’ — Deine Augen glühe:: mie 
im Yieber; und ich glaube, mir machen 
Feine große Dummheit. Soll id nicht 
Tieber Zrig bitten, daß er mit uns 
fährt?“ 
© „Rein, nein, — Frit ift übrigens 
gar nicht zu Haufe.“ 
Schön, alfo fahren mir allein. 
Miber unterwegs mwirb gebeichtet, Ep”. 
Und wenn Du etwa mit Göt durch 
Shrennen millit, dann gehe ich ala Un- 
Hanbabame mit.” 
© Eoa fiel ihre lachend um den Hals 
und küßte fie. 
e Dummer Yu, — ih brenne nicht 
buch, es ift viel harmlofer.“ 
n Minuten Später fahen bie 

im Schlitten. Vorläufig 
Eperrieten jie dem Kutjcher ihr Ziel 
nit. AYutta fagte nur: 
FFahren Sie durch den Wald am 
* vorbei.“ Und nachdem der 
Seiher paſſirt war, gab fie Weiſung, 
Die Herzenfelder Chauflee zu fahren. 
"Eng zufammengefhmiegt lehnten 
Fe unter warmen Pelzveden im Schlit- 
en, und Eva berichtete der Schmweiter 
lüfternd, mas die Generalin nad 
Doltersheim geführt Hatte. 
= Yutta zwidte Eva mit allerlei 
Mmartitulirtien Lauten in den Arm 

Monne. Als Eva zu Ende war, 
Fagte fie vor Erregung zappelnd: 
eo Du, — fein, famos! Nun 
rieait Du ’n Batzen Geld und mirft 
eine reihe Erbin. Aber mas millft 
Du denn num in Hertenfelde?“ 
FE Rannit Du Dir das nicht denten? 
mil Gög jagen, daß er fih nun 
Mit mehr um das dumme Gelb zu 
Jorgen braucht.“ 
a, weißte, — ſo eilig war das 
benn doc nicht.“ 
cas, Jutta, — das veritehft Du 


MWglich! Ah veritehe Manches 
it, zum Beiipiel, daß Du Di 
owägetehnet in Göh Herrenfelde ver- 
Hiebt haft. Er ift doch einfach unaus- 
Mehl mit feinem iiberlegenen Hoch- 
Mmutstid. Der beiht fih Dir gegen- 
über natürlich auf den Iyrannen aus, 
| ihr mal verheiratet jeid, — 
darauf kannt Du Gift nehmen.“ 
> Eva fühte fie Tächelnd. 
A Jutta, — ich habe ihn doc fo 
fieb, ueb er mi aud. Und menn.er 
ich iorammifirt, wird er e3 aus Liebe 
kin und mich glüdlich machen.“ 
Run, — über den Gefhmad Takt 
& nicht fireiten.. Du — Sag’ mal — 
Die Baft Du denn das herausgebracht, 
dab Du ihn Liebit?“ 
- Eon kaöte leife. 
5 veiß e3 felbft nicht. Erft hatte 


JETLE 


Mache fchnell,; 


| 
| 


| 
| 


| 
| 
| 


& jo große Angft vor ihm und bin 


maelaufen, ivenn ich ihn fah. Und 
fe bat mi gar nicht leiden mögen, 
beißt Du, wegen des dummen Kleides 
Om Klippers Aulchen. Aber in aller 
Ingit imor mir immer jo jeltfam zu- 
tue, fo ganz eigentüumlich.“ 
Es a, wie denn?” drängte Yutta 
2 Dir immer. fo 


zudiel gegeffen Hatteft ober hungrig 
mwarft? Etieg e8 Dir immer mie ein 
dider Knäuel in den Hals hinauf, 
wenn er mit Dir fprah und Dich an- 
fah?“ 

Eva lachte herzlich. 

„Ein bißchen braftifch befchreibft 
Du das, aber fo ähnlich war e8 fchon.“ 

Da murde Kutta ftil. Gie hatte 
biefe Symptome an fich felbft erfahren, 
wenn fie mit ri zufammen mar; 
und nun prüfte fie fich gemiffenhaft, 
benn fie fühlte, daß fie ihr fjeelifches 
Gleichgewicht verloren hatte. 

Nach einer Weile fagte fie leife: 

„Du, Ep’, noch eins mußt Du mir 
berraten. Hat Die Göß, ala er Dich 
dann endlich liebte, jo angefehen, ala 
wenn lauter Lichter in feinen Augen 
zudten und bat er die Zähne ganz feit 
aufeinander gebifjen?“ 

Eva nidte verträumt und fah fehn- 
füchtig vor fich Hin. 

Da lehnte fi Jutta zurüd und 
Ihloß Die Augen. Und ihr Herz 
tlopfte in ftürmifhem Tempo. Denn 
fo, mie fie e8 Eva befchrieben hatte, fo 
ſah fie ri jet immer an. In—⸗ 
ziwiichen war der Schlitten fehnell jei- 
nem iele näher gefommen. Nach 
einer Wegbiegung fahen die Schmwe: 
ftern Schloß Herrenfelde vor fi auf 
bem Berge liegen. 

Jutta wandte fi an den Kutfcher. 

„Hahren Sie und bi8 an das 
Schloß, mir wollen eine Beftellung 
machen.” 

Nun ging es langfamer den auf: 
fteigenden Berg hinan; und als ber 
Schlitten oben durch das Hoftor fuhr, 
trat Got Herrenfelde gerade aus dem 
Haufe. Er hatte vom TFenfter aus den 
Schlitten fommen fehen, und eine 
Ahnung fagte ihm, daß er von Wol- 
tersheim Nachricht brachte. Noch ehe 
ber Schlitten ganz hielt, Tpräng Eva 
heraus und eilte auf Göß zu. Er fing 
bie Erregte in feirren Armen auf. 

„Liebling — Süfe — Du bei 
mir?“ flüfterte er ihr voll heißer Zärt- 
lichkeit ins Ohr. 

Sie fah ftrahlend zu ihm auf. 

„Sig — ah Gib — denke nur! 
Sch bin reich, — nein — ich werde es. 
Sch befomme Geld foviel Du 
broudft — meine Mutter — Du 
weißt, Papas erjte Frau — fie ift aus 
Umerifa zurüdgefommen und ift fo 
Ichredlich reich; und ich fol ihre Erbin 
fein. &o — gottlob — nun ift e&8 
heraus, nun weißt Du es und braudft 
Di nicht mehr zu forgen. Ach, Göh 
— freuft Du Did? ch mußte her: 
fommen und e8 Dir fagen; aber gleich 
muß ich mwieber fort. Yu Haufe meiß 
niemand, daß mir hierhergefahren 
find.“ 

Göt war duntelrot geworben. Nun 
nahm er ihren Arm und 30g ihn dur 
ben feinen, um fie zum Schlitten zu- 
rüdzuführen. Mit heißen Bliden fah 
er in ihre glüdjtrahlenden Augen. 

„Liebling, — ih fann Dich ja jebt 
nicht in meine Arme nehmen und Dich 
füffen bier auf dem Hofe; und Binein 
barfft Du nicht mitfommen. Aber ic 
danke Dir taufendmal, daß Du ge- 
fommen Eift. ch Hatte fo große 
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Sehnfuht nad; Dir; und nun bift Du 
da und bringft mir eine fo frohe Bot- 
ichaft.“ 

‚Sie erzählte ihm mit lurzen, ha⸗ 
ftigen Worten von der Ankunft feiner 
Zante Generalin und ihrer Botfchaft. 
Göt bif die Lippen zufammen. Er 
mußte ja den Anfchein erweden, als 
ob er nicht3 müßte, 

„Ad, Gög,— erft war Deine Tante 
Generalin böfe auf Dich, weil Du fie 
nicht in Berlin bejucht haft. Aber ala 
fie dann börte, daß wir uns lieben, Du 
und ich, da freute fie fich jehr.“ 

Er füßte verftohlen ihre Hand. 

Sie waren nun an ben Schlitten 
berangefommen. Sutta fah ihnen, 
gegen ihre Gemohnheit, ftill und nad: 
bentlich entgegen. Göt begrüßte fie 
enjcheinend fehr zerftreut. Dann hob 
er Eva forglich in.den Schlitten und 
hüllte die Damen wieder in die Pelz- 
decken. 

„Nun fahre nach Hauſe, Eva, und 
ſage es Deinem Vater lieber, daß Du 
mit Jutta bei mir warſt. Wir wollen 
nichts heimlich tun, und wenn Du nach 
Berlin fährſt — zu Deiner Mutter — 
dann bitte Deinen Vater, daß ich Ab⸗ 
* nehmen darf von Dir,“ ſagte er 
eiſe. 

Eva nickte. 

„Es ſoll alles geſchehen, wie Du 
willſt,“ antwortete ſie innig. Sie blick⸗ 
ten ſich noch einmal tief in die Augen. 
Jutta rückte bei dieſem Blick unruhig 
hin und her und ſah mit ihren großen 
Kinderaugen auf die Liebenden. 

Dann fuhren ſie den Berg hinab. 
Götz blieb am Hoftor ſtehen und ſah 
ihnen nach. Eva wandte ſich um und 
winkte ihm zu. Ihre Augen hingen 
ſelbſtvergeſſen an ſeiner großen, 
ſchlanken Geſtalt. Wie aus Erz ge— 
goſſen ſtand er da und hob ſich von der 
weißen Schneelandſchaft ab wie ein 
Standbild. Als er ihren Blicken ent⸗ 
ſchwunden war, ſagte Jutta auf: 
atmend: 

„Du, — Augen kann er machen, 
Dein Götz — das häite ich dieſem 
Eisklumpen gar nicht zugetraut.“ 

Eva wurde rot und ſchlang den 
Arm um die Schweſter. 

„Ach Jutta — nun hab' ich ihm die 
Sorge vom Herzen genommen. Wenn 
Du wüßteſt, wie mir zu Mute iſt. 
Laut aufſchreien möchte ich vor 
Jubel.“ 

„So ſchrei doch,“ ermunterte ſie 

utta. 


Da lachten ſie alle beide, daß es hell 
durch die klare Winterluft ſchallte. 
Der Kutſcher ſchmunzelte vergnügt 
über das Lachduett und ließ die Peit⸗ 
ſche tnallend durch die Luft ſauſen. 

* * 


In MWoltersheim war in den näd- 
ften Tagen alles in Unruhe und'Xuf- 
tegung, ıpie bor einem großen Ereig- 
nit. Die Kunde von Epas bevor» 
ftehender Reife nach Berlin und zu 
melchemämed fie unternommen murde, 
hatte einen tiefen Einbrud auf bie 
Yamilienmitglieder gemacht. 

Der Hausherr war ftill und in fi 
gelehrt. Mehr ala fonft zog er fich auf 
fein Zimmer zurüd. Das Auftauden 
feiner erften Frau hatte ihn aus dem 
feelifchen Gleichgewicht gebradt. Er 
mußte nicht recht, mie er fih dazu 
ftellen follte. Nur eins war ihm ge- 
wiß: ein Wieberfehen mit ihr mußte 
er unbedingt vermeiden. Nicht weil er 
ihr irgend melden Groll entgegen- 
brachte. Daß fie ihm babongelaufen 
war und fih nie um Eva gelümmert 
batte, darüber durfte‘ er nicht richten. 
Hatte er doch in legterer Beziehung 
jeldft fehr viel gefünbigt. Aber ein 
Miederfehen märe furchtbar peinlich 
gewejen, jchon feiner Gattin wegen. 
Deshalb war er ehr "roh, daß bie 
Generalin Eva zu ihrer Mutter be- 
gleiten mollte. 

rau Helene war nicht minder er- 
regt wie ihr Gatte. Seine erfte rau 
hatte biöher eine fehr untergeorbnete 


ar biefe Dame plößlich eine 


Perfün- 
lichkeit, mit der man rechnen mußte; 
denn der Glanz ihrer Millionen würde 
fi bis nad) Woltersheim und Herren- 
felde erftreden. Ahr Geld mürbe das 
Herrenfelber Majorat zu neuem Glanze 
erheben, wenn Eva Göh Herrenfeldes 
Gattin wurde. 

Auch Cva jelbft war jegt für fie 
eine wichtige Perjönlichkeit geworben. 
Mas hatte diefes unbeholfene, fcheue 
Ding im Verlauf eines halben Jahres 
für Wandlungen durchgemadt. Und 
Göß Herrenfelde, den fie wegen feiner 
törichten Leidenfhaft für Eva aefhol- 
ten, er hatte nun doch eine glänzende 
Partie gemadt. Wenn man den Aus- 
führungen ber Generalin Glauben 
ſchenken durfte, war fein Lebenzichiff 
bald flott gemacht. Und die Gene— 
talin war trotz ihrer Impulſivität 
eine verläßliche und bernünftige Frau, 
der man vertrauen durfte. Frau 
Helene zog klug in Erwägung, daß 
Götz Herrenfelde ſpäter dann wohl et⸗ 
was für Silvie tun konnte, wenn das 
Majorat wieder ertragsfähiger war. 
Auf Fritz ſetzte Frau Helene keine gro— 
Ben Hoffnungen mehr, wenn ſie auch 
Silvie nicht entmütigen wollte. Er 
erſchien Silvie's Bemühungen gegen⸗— 
über gar zu zurückhaltend. 

Am unbefangenften und herzlich⸗ 
ſten freuten ſich Jutta und Fritz an 
Evas Glüd. Jutta half Eva eifrig 
bei ihren Reiſevorbereitungen. Die 
Generalin wollte ſchon in den näch— 
ſten Tagen nach Berlin zurückkehren. 
Abgeſehen von ihrer Miſſion, war ſie 
für ihre Armen ſehr in Anſpruch ge— 
nommen. Weihnachten ſtand dicht vor 
der Tür. 

Eva hatte ihrem Water gebeichtet, 
baf fie mit Jutta in Herrenfelde ge- 
mweien mar. Gie bat ihn fo lange, 
Göß herbeizurufen, ehe fie abreifte, bis 
er einmwilligte. Gt fam fofort. Seine 
Begrüßung mit Tante Maria fiel 
etwas gezwungen aus; aber bie Ge- 


neralin jtand über ber Situation und ' 


half ihm über bie Klippe binmeg. 
Got durfte dann einige Worte mit 
Eva fprehen und durch Juttas Bei— 
bilfe murben ihnen fogar einige Mi- 
nuten des Alleinfeins befcheert. 

In eine offizielle Verlobung mil- 
ligte Herr von MWoltersheim auch jebt 
noch nicht. Erft follte Eva zu ihrer 
Mutter reifen und mit ihr Rüdfprache 
nehmen. Gab bdiefe das nötige Kapi- 
tal, dann mollte er gern die Verbin- 
dung der beiben Liebenden gutheißen. 
Als Go mit Eva allein mwar— Jutta 
hatte Fyrig mit fi in das Nebenzim- 
mer gezogen, und bort jtanden fie 
Mache — fagte er zärtlich und ernft: 

„Eva, — wirft Du auch nie bereuen, 
mir Deine Liebe gefhentt zu haben? 
Du bift jet vielleicht, eine der glän- 
zenditen Partien und hätteft mohl bie 
Wahl unter den vornehmften Kapa- 
lieren. Wird Dir der arme Gi 
Hetrenfelde nun nicht zu unbebeutend 
fein?“ 

Sie legte ihm ganz erfchroden bie 
Hand auf den Mund. 

„Wie fannft Du fo Sprechen, Göh? 
Der ganze Reichtum, der mir zufallen 
fol, freut mich doch nur, wenn ich 
Dir damit helfen fann. Was foll ich 
fonft damit? ch meiß ja mit Gelb 
gar nichts anzufangen.“ 

„Das wirft Du bald genug lernen, 
Liebling. Sag mir ein, Eva: Wenn 
ich nun erst jegt als Freier zu Dir ge- 
fommen märe, nachdem bie Nachricht 
bon der Rügftehr Deiner Mutter und 
ihrem Reichtum eingetroffen war — 
hätteft Du auch dann fo freudig einges 
mwilligt, meine Frau zu werben?“ 

Sie fah finnend vor fich hin. Dann 
blidte fie ihn mit ihren fchönen, gro» 
Ben Augen offen an. 

„Eingemilligt hätte ich auch dann, 
um Dir helfen zu können. Wber fo 
froh und glüdli mie jet wäre ich 
nicht geworben. ch hätte dann im— 
mer benten miüffen, Du bätteft mich 
nur begehrt, um aus den Sorgen um 
das leidige Geld zu fommen.” 

Er atmete gepreht. . 

„Und wenn ih Dir dann verfichert 
hätte, daß ich Dich dennoch Tiebe, wenn 
ih Dir mein Chrenwort gegeben 
hätte, daß ich e3 tue?“ 

Sie fchüttelte lächelnd den Kopf. 


„Dann hätte ich gedacht: „Er glaubt 
— — — — — — — — — — 


Puſleſn bedechlen 
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Auch Miteſſer. Litt viel. Rot und 
entzündet. Nicht anzuſehen. Ge 
brauchte Cuticura⸗Seife und Salbe 
und Geſicht wurde rein. 


Atchiſon, Kan. — „Einige Jahre lang litt 
ih fehr an Hautaudfhlag. Mein Gefiät war 
fehr rot ind entzündet, fait bebedt mit Rufteln 
ung Mitelfern. Die Bufteln waren über das 
ganze Geficht verteilt, ein feiner Ausihlag mit 
Ausnahme von eittigen wenigen großen Buiteln 
an der Etien und am Sinn. Mein Geſicht 
brannte und ſah rot aus als ob ed der Hige 
oder Kälte ausgelegt wäre, Gs war nidt nur 
bablih, fomdern auch umangenehm. JH ber 
ſuchte berfhiedene Mittel, Ionnte aber feine 
Erleichterung finden. (Es wurbe mir geraten 
Eutteura-Eeife und Cuticura⸗Zalbe zu gebrau- 
Gen. Ih tat die Cuticura» Ealde am Abend 
Ü i wu 
ee Yi äfienrnzeite mb NR 
Auch wald ih mis GuticugasSelie und heihem 
Safer mehrmals am Tage. Nah ungel! 
vier Mondten diefer ——— war mein 
Selicht. frei von ufteln. Ich Bu 
—— — bien. bie a 34434 
felden.“ (Begeiänet) MiE ehe Nielfon, 29, 
Dezember 1011. 
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Nicht ein einziges Mleidungsftüd wird zurüdbehalten. — 
Mir wünfchen mit jedem Sommer-Anzug aufzuräumen, 
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EEE Gier laden alle verantwortlichen Berfonen ein aur Eröffnung eined Unfchreibelontod im Grohen Laden. 


Dih zu lieben, meil Du ihm helfen 
fonnft. Wann wird er mohl merken, 
taß e8 gar nicht Liebe ift, mad er 
für Di empfindet?" Und dann 
hätte ich immer voll Ungft darauf ge- 
wartet.“ 

Er ?üßte ſie ſo feſt auf die Lippen, 
daß ſie ſchmerzten. 

„Solch eine kleine Grüblerin biſt 
Du?“ fragte er dann leiſe. 

„Ja, mein Götz, — ich bin ein 
ſchwerfälliges Ding und mache mir 
gern allerlei Gedanken. Das kommt 
von meiner einſamen Kindheit.“ 

„Ich will Dich tauſendfach dafür 
entſchädigen, meine Eva,“ ſagte er 
innig; und wie aus einer inneren 
Angſt heraus fügte er hinzu: „Nie, — 
niemals barfft Du an meiner Liebe 


Sch meiß ja, daß Du zu 
mir famft und mich an Dein Herz 


nahmft, als ich ein ganz armes Mäb- 


hen mar.” 

Er drüdte ihr Köpfchen an feine 
Bruft, pamit fie den gequälten Aus- 
drud feinesGefichts nicht jehen konnte. 

„Spredhen wir nun nicht mehr ba= 
von, Liebling. Man wird uns nicht 
lange allein Iafjen. Bleib’ nur nicht 
zu lange in Berlin bei Deiner Mutter. 
Ich werde Dich mit Sehnfucht zurüd- 
erwarten.“ 

„sch bleibe nicht einen Tag länger 
als ih) muß. Und ich fchreibe Dir 
jeden Tag. Darf ich?“ 

Er firste ihre Hände und legte ihre 
Handflächen an fein Heißes Geficht. 

„Sb Du darfit? Mußt Du das 
erit fragen?“ 

Sie nidte fchelmifch wichtig. 

„sch weit, ja nicht, ob Du Zeit haft, 
meine Briefe zu lefen. Sie werden 
febr lang jein, denn ich habe Dir fo 
viel zu fagen. Dieled, mas ich nicht 
Auszufprechen vermag, wenn Du mid 
anſiehſt. Daß ich es nur geitehe — 
ein menıg bange ift mir noch immer 
unter Deinem Blid; und ih muß im- 
mer danad fpähen, ob e3 nicht wieder 
fo fpöttifch darin funtelt, wie damals, 
als Du mich ein greuliches, tleines 
Monjtrum nannteft.” 

Er fhüttelte fie ein wenig an ben 
Säultern und fah faft aornig aus. 

„Erinnere mid nit daran, Eva; 
ih fönnie mich haffen, daß ih Dir 
einmal mwehe getan habe.“ 

Sie ftreichelte feine Wangen. 

„seht tut es ja nicht mehr meh. 
Und recht Hatteft Du aud, — ich fah 
greulich aus in meinem Feittagsftaat.“ 

„Zroßdem, ich verzeihe e3 mir nicht, 
daß ich fo Blind mar. ch hätte aud) 
unter der häßlihen Hülle mein 
Kleinod erkennen müffen.“ 

Lächelnd ſchmiegte fie fi an ihn. 

„Dent’ nicht mehr daran,“ bat fie 
leiſe. 

Er küßte ſie innig. 

Gleich darauf wurden ſie geſtört. 
Die anderen kamen herbei, und die 
Generalin wollte Eva ſingen hören. 
Ehe dieſe zum Flügel ſchritt, drückte 
ſie Götz verſtohlen die Hand. 

Jetzt ſinge ich ein Lied, ganz für 
Dich allein, mein Gößtz,“ flüſterte ſie 
ihm zu. ne 

Mährend fie in den Noten blätterte, 
trat die Generalin an Gh’ Seite. 

„sch freue mich furchtbar, Göh, 
Eva #t wirklich ein reigendes Mäb- 
hen. Biel Glüd, mein Tieber Junge,” 
fagte fie leife, ihm die Hand brüdenbd. 

Gög fah fie mit ‚brennenden Augen 


an. 

„Sch Habe fie fehr lieb, Tante 
Maria, — liebte fie fchon, ehe ich nad 
Berlin ging. Nur bie Verhältnifie 
trennten mid von ihr. Du begreifft, 
daß ich im einer fehr peinlichen Si- 
tuation bin.” 

Die Generalin Llopfte zärtlich feine 
Hand. 
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20 ebrliche Kaffee und Butter 


Läden, two hr Sag ficher 


Geld erhältlih iit, für 


Ge das 
Iiher SantodsSlaffee zu 23e, garantirt, fo gut zu 
von anderen Händlern zu 80c berfaufte Corte. 


feid, den feiniten Kaffee, der für 

Pfund zu befommen. Vorzügs 
ein, wie bie 
Allerbeite Elgin 


Ereamerhs»Butter, befier, als Ahr fie anderätwo Taufen fönnt, und 


volle 16 U 
— 


en auf das Pfund, zu einer Erſparniß von allgemein 
- da8 Pfund, zum gegenwärtigen ®reife, 29e. 


81,000 Belohnung, wenn Ahr Butterine in 
Ärgend eihem von Banfes’ Läden kaufen Fönnt. 


Tclephon: Monrne 715. 


Er füßte ihr die Hand. | 6 


„Du haft e8 immer gut mit mir ge- 
meint, Tantchen.“ 

„Weit Gott, das habe ich," antmor= 
tete fie, energifh mit dem Kopf 
nidend. „Du mwarft mir immer lieb, 
wie ein Sohn, und Deine ehrliche, auf: 
rechte Art hat mir fehr gefallen.“ 

„Und jett habe ich mich doch in eine 
bäßliche Lüge verjtrict,” jtieß er heifer 
zwifchen den Zähnen Herbor, 

Sie jah ihn mit ihren munteren 
Augen lächelnd an. 

„Seh, Du Tor; quäle Dich nicht da- 
mit. Gei froh, daß Dein Herz nicht 
zu lügen braudt. Nimm Dir ein 
Beifpiel an mir; ich bereue bie Tleine 
Komödie nicht einen Augenblid, denn 
fie hat zwei Menfchen glüdlich ge: 
madt. Das kann nicht jede Wahrheit 
bon fih fagen.” — 

Eva begann in diefem Wugenblid 
ihr Vorſpiel. Götz ſah zu ihr hin— 
über. Mit einem langen Blick in ſeine 
Augen, ſang ſie Schuberts: „Du biſt 
die Ruh'“. 

Der ſüße Wohlklang hüllte ihn ein, 
ſeine Seele wurde ruhig und friedvoll 
unter dieſem ſeelenvollen Lied. „Du 
biſt die Ruh', der Friede mild, die 
Sehnſucht Du und was ſie ſtillt“. 
Seine Augen ſuchten wieder leuchtend 
die ihren; ihre Seelen verſchmolzen 
ineinander. Er vergaß alles, — nur 
nicht, daß er ſie liebte mit der ganzen 
Kraft ſeines Herzens. 

Ein Schuft will ich ſein, wenn ich 
Dich nicht alüdlich mache, mein Her- 
zenämäbel,“ dachte er voll Wärme; 
und bas heiße, junge Glüd vertrieb 
alle feine Bedenten. 

(Fortfegung folgt.) 


— — — — — 


Endete ihr Leben, 

Eine junge Frau, die fich Jennie 
Davis nannte, hat in der Herberge non 
Charles Beterien, 1533 Milmautee 
Ane., Selbftmorb dur Gadvergiftung 
begangen. ihre Leiche wurde geftern 
Nachmittag von Frau Lena Rich, die 
durch den Gasgerudh aufmerlfam ges 
mworben war, gefunden. Ein Gashahn 
ftanb offen, und da3 Zimmer war mit 
Gas gefüllt. Die Frau mar fchon meh- 
tere Stunden tot. 


Geiunder Schlaf 


gemöhnlih_ unmöglich bei biliöfen 
ee de Biliöſitãt verſchwindet — 
ebenſo Kopfweh, ſaurer Magen, Unver⸗ 
daul — wenn die Eing regu⸗ 
lirt und die Leber und Nieren angeregt 
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40,000 Zamilien fparen 
eine Arttston Dollars jedes Jahr, Indem fte 
bon Bantes’ gerade bier Urtifel taufen: 

eften Kaffee, Butter, Tee und KRalao. 


BWeitjeite Läden: 
1644 ®. Chicago Ave, 1836 Blue Island Up: 
1367 Milmaulee Ave. 1818 @. iD Str, * 
2054 Milmmulee Abe. 8102 W. 22. Str. 
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1217 ©. Salfteb Str. — — 
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2642 Lincoln Ave, 


Sudſeite: 
3244 Lincoln Abe. 
3413 N. Clark Str. 


8032 MWentwortih Abe. 
8427 3. Halfte Str. 
4129 3. UAſhland Abve. 


has. Hammesfahr Go. 


Wbolefale und Retail 


Delikateſſen— 
Spezialitäten 
165 N. La Salle Str. 


zwiſchen Randolph und Lale Str. 
Telephon Main 1987 und Main 5235 
mport. Du und Scinten von NReinide, 
—— — Halle; Homan, Kitten 
eitialen. Importirte Frankfurter, deutſche ung 
ttatleniihe Salami. Große Auswahl in import, 
Käle. Sarbinen, Kieler Sprotten, Forellen, Sars 
beilenbutter, Anchovis-Raite, Anorıs Erbswnrft 
nd Zuppen, import. Mandeln et — Täglich 
tif bon Primautee: Milmaufee Roggenbrot, 
zodgehndte Gervelatwurit, Braun« 
qweiger ett · und Leberwurſt; Landiager, 
8 eeſe, Bologna, Blutwurſt, Zungenwurſt 
Anſeleber, Trüffelleberwurſt, Mortadella mit 
Piltahtonuf, Motaltwurft, Lachsichinten, Stutt« 
arter KAnadwurft u. ſ. w. — iſel Lauton 
am und Bacon. ag W, didofr⸗ 


Schiffskarten 


Estta billig auf den Dampfern der 


Uranium STEAMSHIP Co,, LTD, 


Ton Rew Dort nad Rotterbam uf. 
Besen kit Senden Sie fi an 


J. V. ZINNER & CO. 


MWeftlihe Generalagenten. 
140 N. Dearborn Str, Ede Randolph. 
8 More. bis 6 Abends. Sonntags H—i 
— Autale: 619 W. North Avenue, * 
Offen 8 Morgens bid 8 Ubends. Sonnt, 
land, fonmomifr 


ein» ober 


Geihelt Präfivdent Zaft: 


U. 5. Koelble erklärt, Schiedsvertrag mit 
England fei gegen Deutfchland gerichtet. 

In einer Anfprache, die er geftern in 
Brands Park an die 5000 Teilnehmer 
am Yahrespiknit der Vereinigten Jris 
Then Gejellichaften hielt, griffAlphonje 
® Koeldle von New Hort den Präfi- 
benten Taft feharf an, weil er verjuche, 
dem amerilanifchen Volt ein Bündnig 
mit England in Form eines Schiebäs 
vertrages aufzuzwingen. England 
verſuche nur, die Vereinigten Staaten 
gegen Deutſchland auszuſpielen. 
Selbſtverwaltung für Irland ſtehe be— 
vor, werde aber von England nur ge— 
währt, weil es einen Aufſtand auf der 
grünen Inſel befürchte, ſobald es zu 
einem Krieg mit Deutſchland komme. 
Der Redner erklärte, England habe ei» 
nen Dertreter in den Pereinigten 
Staaten in der Berfon von Andrew 
Garnegie. Die Tatfache, dak William 
Lorimer gegen den Schiebäverträag mit 
England geftimmt habe, den der Prä- 
fident vorgefhhlagen habe, fei für bie 
ir gegen ihn verantwortlich zu ma« 
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— Aus einem Gendarmeriebericht. 
Der Yanaz Huber trug bei der legten 
Rauferei am Hinterkopf eine Beule das . 
bon in ber Größe eined landläufigen 
Pfundgemichts — 500 Gramm. 

— Durhihaut. — „Wie find denn 


16 eiler ie Bremzn beftellteft?“ 


—— konnte n 


* 
—— * 
— 
J 
x “u * 





IE gg er Chfkagner Krk 


2 
Q 


ZZ 


Gh 


Berichte zeigen, daß reines Bier die— 
felbe Quantität Nährſtoffe enthält als 
reine Milch. 

Außer der großen Nährkraft, die 
dem Herzen der goldenen Gerſte, 
en Getreide der 
tamımt, ijt 


aus 
dem 
Natur 


Chica riminalan⸗ 
walt Darrow, in Los Angeles, Kal., 
der Geſchworenenbeſtechung angeſchul⸗ 
digt, ſeine Verteidigungsrede zu Ende 
brachte, ſchwamm faſt der ganze Ge- 
richtsſaal in Tränen. 

— Nat. E. Goodwin, der berühmte 
Schaufpieler, wurde an der faliforni- 
[hen Küfte, etma 20 Meilen nördlich 
bon 203 Angeles, aus einem Boot in 
die Brandung gefchleudert und verleßt, 
obwohl nicht lebensgefährlich. 

— Der amerifanifche Botfhafter 
Wilfon in Merito meldet auf Grund 
amtlicher Mitteilung, daß der ameri- 
fanifche Ingenieur Roman Ayers von 
Banditen aus der Propinzialhaupt- 
ftadbt Morelia fortgefchleppt und ent- 
bauptet worden jei! 

— Telephonverfehr in Jndianapo- 
1i3 und der Umgegend murde burd) 
Feuer in der Hauptjtation der Zele- 
phongefellfchaft (welche eine unabhän- 
gige ift) vorerft unterbrochen. 100 
Mädchen der Hauptitation brachten 
fich rechtzeitig in Sicherheit. 

— Nädhtliches $100,000- Feuer in 
New Hort, in einem fiebenftödigen Ge- 
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ſchäftsgebäude an der Bowery nahe 
Grand Str., ſperrte ſtundenlang den 
Verkehr auf der Hoch- und der Stra— 
Benbahn. Es ſah ſehr ſchauprächtig 
aus. 2 Feuerwehrleute durch Glasſplit⸗ 
ver verletzt. 

— Geſtrige Baſeball ſpiele: 
„American League“ — Waſhington 4, 
Chicago 3 (10 Gänge); Nem 
York 5, Detroit 4; Philadelphia 5, 

| Cleveland 2; Bofton 13, St. Louis 6. 
„Rational League” — Chicago 5, 

| Ne York 1; Pittsburg 7, Philadel⸗ 
phia 1; Pittsburg 4, Philadelphia O 
(2. Spiel); Cincinnati 3, Brooklyn 7 
(10 Gänge); Cincinnati 5, Brooklyn 0 
(2. Spiel); St. Louis 7, Bofton 5. 


— Handelszjetretär Nagel verfügte, 
daß Öattin und 2 Kinder des Syrifch- 
AUmerifaners Thomas Risf, ver 
in Cedar Rapids, Ya., wohnt, an un- 
* er —* Ren find, troßdem 

N ie ım Verdacht jtehen, an der Augen= 
NG CO.La Crosse Wis. franfheit ITrachoma zu leiden. Die 


Ilelaget 


ein natürliches Tonikum, das 

den Geiſt des feinſten Hopfens 
befigt— guten Appetit ſchafft — und 
der Name Old Style Lager 
ſichert Reinheit und Vortrefflichkeit. 


LEE. 


Z 


Verlangt DId Style Lager 
— nebmt nidt das gewöhnliche 
Bier — das ebenfo viel LZoftet 


In kryſtallweißen Flaſchen 


Co daß Ihr Eure Augen laben lönnt wie Euren Magen. 


Es iſt die Flaſche mit der 
grünen Etilefte ringsherum. 


Chicago Branch: 16th and Jefferson Sts. 
Phones: Canal 3017 or 1487 


G.HEALEMAN BREWI 


IL. 


— 


Großfener. 


— 


Getreideſpeicher der J. J. Badenoch 
Co.an W. 17. Straße eingeüſchert. 


Waſſerdruck zu gering. 


Viele Wohnhäuſer in der Nachbarſchaft 
in Gefahr. — Nachtwächter muß aus 
dem zweiten Stockwerk ſpringen, und 
Feuerwehrmann wird niedergeſchlagen. 


In dem fünfſtöckigen hölzernen Ge— 
treideſpeicher der J. J. Badenoch Co., 
2002 W. 17. Str. zwiſchen Lincoln 
und Robey Str., brach heute früh 
Feuer aus, welches um halb drei Uhr 
entdedt wurde, vermutlich aber jchon 
längere Zeit gebrannt hatte. E3 hatte 
beim Eintreffen der von einem Nacht: 
mächter telephonifh benachrichtigten 
Löfhmannshaften dermaßen um ji 
gegriffen, daß fofort durch die Mel- 
dung Großfeuer ein Drittel der ge- 
famten Feuerwehr zur Belämpfung 
aufgeboten wurde. Bald fchlugen die 
Flammen durch das Dach Hunderte von 
Fuß hoch, überallhin flogen die bren- 
nenden Irümmerftüde, und die Um- 
mohner im weiten Kreife brachten eilig 
ihre Möbel in Sicherheit. Mehrere 
Güterwagen auf dem vorbeiführenden 
Geleife der Burlingtonbahn wurden 
bon Rangirmajchinen aus dem Bereich 
bes Feuers geſchafft. 

Kein Waſſerdruck. 


Die Feuerwehr hatte unter dem uns 
genügendem MWafferdrud fehr zu lei- 
den. Vier Sprigen waren zur Bedie- 
nung eines einzigenSchlauchs notwen= 
dig, und dabei fonnten die MWafler- 
ftrahlen nur bis ins 3. Stodiwerf ge- 
morfen werben. ?yeuermehrchef Sey- 
ferlich ordnete an, ala er jah, daß der 
Speicher doch nicht zu retten war, die 
Nahbarhäufer zu retten. even Au- 


Die fünf Leichen wurden völkig ver- 
fohlt unter den rauchenden Trümmern 
gefunden. 

An der Ausfchmüdung des, von An- 
drem Garnegie gejtifteten Friedenspa— 
lajte8 Im Haag, der in Zufunft den 
Sit des internationalen Tribunal 
bilden fol, wird fi Deutfchland in 


Celegraphifche Depefchen. 


@eliehert von der "Associatad Prese’‘ 


Inland. 
Annerpolitifches. 


Dampfergefelfchaften hatten die Fa— 
milie in Marfeille nicht an Bord neh- 
men mollen, bi3_ das amerifanifche 
Handelödepartement die Zulaffung 
garantire, worauf der Kongreßabge— 
orbnete Good bei Hrn. Nagel gegen 
ihre Zurüdhaltung proteitirte. 


Auslan», 


— 
— — — — — — — — 


Seagirt, N. J., 15. Aug. Der de— 
mofratifhe Präſidentſchaftskandidat 
Wilſon ſprach zu Waſhington Park — 
12 Meilen unterhalb Philadelphia auf 
der “erfener Seite des Delaware — 
bor Farmern und Anderen über Zoll- 
fragen, hohe Xebenstoften und land» 
bauliche Entmwidlung. 

Nächftdem wird er eine Kampagne= 
rede über Schiffägebühren und die in- 
ternationalen Geiten der Panamala= 
nalfrage halten. Er wird aber'erft die 
Birtaaung. des Kongreſſes abmwarten. 
Nachher follen überhaupt die-Kam- 
pagnepläne fich rafcher entwideln. 


Ausland. 


Ausländer entlafien. 
Wichtige Derfügung einer Kriegsbedarfs 
fabrif. — Und wieder ein Spionagefalll 
feuer in Baden fordert 5 Menfchen- 
leben. — Millionen Marf für Univer: 
fität $ranffurt. — Derhandlung von 

Hofrichters Scheidung in Wien. 
(Spegialtabeldepeiche der „R.YV. Staatözeitung.”) 

Berlin, 16. Auguft. Die jüng- 
ften Spionagefälle haben die große 
Munitiond- und Waffenfabrit Ehr- 
hardt & Heye in Rath bei Düffeldorf 
zu einem, für weite Arbeiterfreife fol- 
genſchweren Entſchluß veranlaßt. 

Ber Ehrhardt & Heye war der 
ruffiiche Leutnant Nitolsti angeftellt 
gemejen, der, wie wiederholt erwähnt, 
dem, jet unter Kaution entlafjenen 
tuffifhen Hauptmann Koftemwitjch ber 
beifen Spionagetätigfeit als Helfer ge- 
dient hatte. 

Da bei verfchiedenen Spionage- 
affären in Deutichland beichäftigte 
Ausländer die Mitteldperfonen waren, 
bat die Fabrik ihre jämtlichen aus: 
landifchen Angejtellten entlajfen. 

Eine neue Spionageaffäre wird aus 
Karlärube, Baden, gemeldet. Dort 
find zwei Iagelöhner verhaftet mor= 
ben, deren einer lange Xahre in der 
en Fremdenlegion gedient 

at. Die beiden hatten verfucht, Unter- 
offiziere der Karlsruher Garnifon zur 
Auslieferung von Waffen und Muni- 
tion zu beranlaffen, um fie an die 
franzöfifche Regierung zu verkaufen. 

Wie aus Frankfurt a. M. gemeldet, 
ift nunmehr die geplante Errichtung 
einer Univerfität für die Stadt aud 
finanziell reichlich gefichert. 

Das Einverftändnik der Stadtver- 
waltung mit der Errichtung der Uni» 
verfität mar zum Zeil von der Bepin- 
gung abhängig gemacht. worden, daß 
das nötige Kapital vollftändig garan- 
tirt fein müffe, ehe die Ausführung des 
Planes in Angriff genommen werben 
bürfe, 

E3 find jest über fieben Millionen 
Mark aufgebracht, fo daß alle Hinder- 
niſſe diefer Art bejeitigt find. 

Aus dem Weiler Glashüften, in der 
Nähe von Sädingen, in Baden, wird 
ein Brandunglüd gemeldet, da3 fünf 
Menichenleben gefoftet hat. 

Ein Wohnhaus ift niedergebrannt, 
mährend die Einwohner im tiefften 
Schlaf lagen. Die Flammen griffen 
in dem fleinen Häuschen fo fchnell um 
ich, daß herbeieilende Nachbarn feine 
Hilfe mehr leiften konnten. 


— 


CASTORIA 
Di Sr, Di hr Inmar Ga 


Trägtdie | : 
Materschrift vom A 


‚Dienftleiftung für. Krieg und Frieden 


hervorragender Weife beteiligen. 


Der Beitrag des deutfchen Reiches 
beiteht in einer monumentalen Toran= 
lage, einem Meifterwert beutfcher 
Kunftfchmiedearbeit. 

Die Toranlage ift nach einem Ent- 
murf Prof. Moehringd in vier - ge= 
maltigen Flügeln hergeftellt. 

Zum Kommandeur de3, unlängit 
in’ Leben gerufenen Yreimilligen 
Automobilforpe, das der Armee zur 


— Der ermählte Präfident Borras 
bon Panama ijt nad Koftarita abge- 
reift, um fich von der Wahlfampagne 
zu „erholen“. 

— Mieder find 350 amerifanifche 
Geefoldaten, ald Perftärkung derer, 
melche bereits in der nilaraguanifchen 
Hauptjtadt Managua find, zu Eorinto 
eingetroffen und mit der Bahn meiter- 
gejandt worden. 

— Zum erften Mal feit vielen Zah: 
ven fanden bei der Feier von Mariä 
Himmelfahrt zu Belfaft, Irland, feine 
fatholifhen Kundgebungen in der 
Deffentlichkeit ftatt. Der Alte Orden 
der Hibernier hatte geraten, davon Ab- 
ftand zu nehmen, um einen Zufam- 
menjtoß mit den Orangemännern (pro: 
teftantifchen Jrländern) zu vermeiden. 


— Zu Hongfong wurde der Leiter 
einer Geheimgefellfhaft chinefifcher 
ı Revolutionäre, deren Hauptquartier 
fi) in der Provinz Kmwantung befindet 
eingeftedt. Beichlagnahmte Schrift- 
ftüde follen erweifen, daß dieſe Revo— 
lutionäre fchon ihre eigenen Leute aus- 
gewählt hatten, welche den jegigen Re- 
gierungsbeamten nad) deren Sturz 
nachfolgen ſollten. 


— Humphrey Owen Jones, hervor— 
ragender britiſcher Gelehrter, und ſeine 
Neuvermählte (am 1. Auguſt getraut) 
fanden in der ſüdlichen Schweiz beim 
Beſteigen eines der Gipfel des Mont— 
blanc durch Abſturz von einem Glet— 
ſcher den Tod! Ein Führer Namens 
Truffer kam ebenfalls um. Jones 
hatte ſich letztes Jahr an drei Rekord— 
leiſtungen im Alpenklimmen beteiligt. 


— —— — t— 


angegliedert wird, iſt der älteſte Sohn 
des Prinzen Heinrich, Prinz Walde— 
mar, ernannt worden. 

Wien, 16. Aug. In der Eheſchei— 
dungsklage gegen den Verfaſſer der be— 
rüchtigten „Zyankali-Briefe“, den Ex— 
Oberleutnant Hofrichter, wird dem— 
nächſt auf Autrag der Ehefrau des Be— 
klagten ein Termin abgehalten werden. 

Hofrichter, welcher die Ermordung 
eines Kameraden mit lebenslänglichem 
Kerker zu büßen hat, iſt nicht geſon— 
nen, ohne Weiteres in die Scheidung 
von der Frau zu willigen, die er ins 
Unglück geſtürzt hat und die, wenig— 
ſtens ſo lange ſein Urteil noch nicht 
geſprochen war, ihm getreu zur Seite 
geſtanden und jede mögliche Hilfe zur 
Erleichterung ſeines Looſes geleiſtet 


hat. 

Er beſteht darauf, den vorgeſchriebe— 
nen Verſöhnungsverſuchen, die vor dem 
Badener Bezirksgericht vorgenommen 
werden, perſönlich beizuwohnen. 


Gelegraphifche Nolizen. 


anland, 
Dampfernadhrichten. 
Angelommen: 


Nem York: Mauretania und Adriatic bon Li- 
berpool; Perugia bon Neapel, Palermo ufw.; 
Spernia bon Flume, über Neapel. 

Halifar: Sardinian, bon Liverpool nah Phis 
ladelpbia. 

Rotterdam: Uranium bon New pt. 

Liverpool: Cedric don New Port. 

Abgegangen: 

Bolton: Canopic nah Neapel ufm. 

Zrieft: Argentina nah New Port. 


Marfeille: Venezia nah New Port. 
Neapel: Carpatbia, von Fiume nah New Vorf. 


— Die Not in den QBultanregionen 
Alastaz ift no fo fhlimm, daß die 
Regierung Rationen verteilen muß. 


— Oberft Roojevelt”fprach heute in 
Propidence, R. %., und eröffnete da= 
mit die eigentliche Kampagne der Pro= 
greſſiſten. 

— Geſtorben im Alter von 71 Jah— 
ren zu Morgenton, N. K., der Brigade— 
general Edward Mortimer Hayes, ge: 
nannt „Fighting Yad.“ 

— Dom Blit erfchlagen murde der 
15jährige Hugh Kincaid zu Ottama, 
Kanf., während er auf einem Pferde 
ritt. Das Pferd blieb unverlegt. 

— Ein einzelner Bahnräuber beitieg 
einen Zug an der Station Bilmore bei 
Afhoille, N. K., bedrohte den Erpreß- 
agenten mit einem Revolver und ent= | 
fam mit $3000. 

— Der fozialiftifche Vizepräfident- 
fchaftsfandidat Emil Seidel, früher 
Bürgermeifter von Milmaufee, begann 
eine mehrtägige Kampagnetour in 
Nord- und Sübbakota. 

— Großgefhworene in St. Paul 
leiteten ein Verfahren gegen eine an 
geblihe Kombination der bortigen 
Kohlenhändler- ein; dabei werden au 
die Mafe und Gemichte gründlich 
unterſucht. 

— Uebermorgen wird in Louisville 
die YJahresverfammlung der Amerita- 
nifchen Föderation Katholifcher Ver- 
einigungen eröffnet. Die, ihr voraus: 
gehende Konvention de3 Katholifchen 
Preßverbandes iſt chon jet im Gange. 

— Nachdem fie 4 Jahre in der arf- 
tiſchen Eisregion geweſen, kehren die 
De Stefanfon und Dr. Ander- 

on, die im Auftrag des Ameritani- 
fhen Mufeums für Naturgefchichte 
Studien alter Boltöraffen pornahmen, 
jegt in einem- Walfängerboote nad 
Seattle, Waſh. zurüt 


Neues wiſſenſchaftliches 
Hühneraugenheilmittel 


Sicherſtes, vernünftigſtes, zuverläſſigſtes, 
ſchnellſtes. 


Sagt lebewohl zu jedem empfindlichen, quä- 
lenden Hühnerauge und Leichdorn u te 
nfammelnden, —— 


der peinigenden, Ihm 1 
rößernden Schwiele! E38 gibt einen neuen und 
fonellen ze — einen fiheren, gewiffen Weg— 
zus bon folden mwiderwärtigen Plagen zu bes 
teien. 
„Bings“— a3 ift dad neue Wunder! „Bingo“, 
da3 Erzeugniß bon großen milfenfchaftlihen 
Geiftern, unermüdliher Unterfuhung und Arbeit 
im Laboratorium. Legt Bingo darauf und — 
ob! — meg find die Schmerzen. Leihdorn ftirbt, 
vertrodnet, und Ihr nehmt das ganze Ding 
—— —— Er. — alles, fo 
€ — uft: „ 
‚Sein Schneiden, Bluten, 
u 


ädi 
n Sirämpie! fe 
Sauf 


urrab für 
[utbergifs 
es! 


genblick gerieten nämlich die Dächer der 
zwanzig kleinen Wohnhäuſer auf der 
gegenüberliegenden Seite der Weſt 17. 
Straße in Brand, und die Bewohner 
gaben ſich die größte Mühe, mit Eimer— 
güſſen ihr Heim vor der Vernichtung 
zu ſchützen. Während die Männer 
derart beſchäftigt waren, trugen ihre 
Frauen und Kinder ihre Habſeligkeiten 
nach einem ſicheren Orte. 
Mauer ſtürzt in die Straße. 

Die furchtbare Feuersglut zwang die 
Löſchmannſchaften, der Brandſtätte 
etwas fern zu bleiben, auch mußten ſie 
wegen der Hitze häufig abgelöſt wer— 
den. Dabei ſchwankten die Wände des 
Speichers und drohten einzuſtürzen, 
und ſchon eine halbe Stunde nach der 
Ankunft der Löſchmannſchaften ſtürzte 
die Vorderwand in die Straße. Zehn 
Trupps Feuerwehrleute mußten in 
aller Eile flüchten, ein Mann wurde 
von brennendem Gebälk zu Boden ge— 
riſſen, iſt aber faſt unverletzt entkom— 
men, Ein hundert Fuß hoher Schorn— 
ſtein weſtlich von der Brandſtätte 
drohte eine Zeitlang ebenfalls einzu— 
ſtürzen, doch blieb er erhalten. Mehrere 
elettriſche Leitungsdrähte auf der W. 
17. Straße waren rechtzeitig durchge— 
ſchnitten worden, und auch von dieſen 
drohendes Unheil wurde vermieden. 
Volle vier Stunden dauerte der Kampf 
der „Feuerbezwinger“. Der Speicher 
liegt in Schutt und Aſche. Er enthielt 
große Vorräte Getreide, und J. J. 
Badenoch, welcher mit ſeinen beiden 
Söhnen die Anlage beſitzt, veranſchlagt 
den Schaden auf 83300,000. Die Firma 
iſt vollauf verſichert. Badenoch war 
unter Bürgermeiſter Swift Polizeichef 
von Chicago. 

John Gale, Nachtwächter der Firma, 
mußte aus einem Fenſter des zweiten 
Stockwerkes des brennenden Gebäudes 
ſpringen und wurde ſo erheblich ver— 
letzt, daß er in ärztliche Behandlung 
genommen werden mußte. 

Feuerwehrchef Seyferlich will da— 
rauf dringen, daß nur noch feuerſichere 
Getreideſpeicher in allen Stadtteilen 
mit niedrigem Waſſerdruck gebaut 
werden dürfen, denn ſtatt 1200 Gallo— 
nen Waſſer die Minute hätten die 
Dampfſpritzen, ſoweit ſie überhaupt 
verwendet werden konnten, nur 250 
Gallonen werfen können. 

— — —— 


Zerſchnitt den Lebensfaden. 


Der 70 Jahre alte Fleifcher Mar J. 
Stübler, 4414 ©. La Galle Str., 
fchnitt fich geftern Abend, allein in fei- 
ner Wohnung, mit einem FFleifchmeffer 
in die Kehle und verblutete. Eine 
Stunde fpäter fanden andere Bemoh- 
ner des SHaufes feine Leiche und be- 
nadrichtigten die Polizei. Diefe er- 
mittelte, daß Stübler franfheitshalber 
monatelang beihäftigungsfos und in- 
folgebefjen trübfinnig gemefen ift. 


* Im Rhodes Ave.-Hofpital ift der 
62jährige Myron H. Norton aus 
MWaufegan Heute an Verlegungen ge- 
ftorben, die er am Mittwoch auf der 
Kreuzung von Wabafh Une. und Yad- 
fon Blod. erlitten hatte, indem er von 
einem Kraftwagen über den Haufen 
gerannt wurde. Gelentt murde der 
Magen von D. DW. Connell, 5430 ©. 
May Str., doch trifft diefen angeblich 
feine Schuld an dem Unfall. 

* Am Paflavant Hofpital ift heute 
der Tjährige Charles Straffer an Ver— 
legungen geftorben, die er fich geitern 
zugezogen hatte, indem er unmittelbar 
por.ber Brüde an ber Wella Straße 
auf einen Gtraßenbahnmagen zu 
fpringen verfuchte. Er geriet zmifchen 
Brüde und Wagen und murbe faft zer- 
quetfcht. Die Eltern des verunglüd- 
ten Knaben wohnen Nr. 516 Wells 
Straße. . 


—. Erfter. Gedant, — 


„sn diejem a, 3 


mal 


* 


Heimfuhung eines Gefhäftsmannes und 
eines Geiftlihen. 

Silberzeug, Kryſtallglas und 
Schmuckſachen im Werte von über 
81000 wurden geſtern Abend von Ein⸗ 
brechern erbeutet, welche dem Hauſe 
von Edwin G. Carlisle, 4628 Late 
Avenue, in Abweſenheit der Bewohner 
einen Beſuch abſtatteten. Frau Car— 
lisle meldete heute früh den Ein— 
bruch auf der Hyde Park-Bezirkswache 
und ſagte, die Eindringlinge ſeien mit 
Hilfe von Nachſchlüſſeln in die im 
ameiten Stod gelegene Wohnung ge- 
langt und hätten alle Gegenjtände der 
erwähnten Art und mahrjcheinlich 
auch Kleidungsſtücke fortgeſchleppt. 
Carlisle iſt Geſchäftsführer im Zim— 
mer 910, 134 S. La Salle Str. 

Gleichfalls in Abweſenheit der Fa— 
milie, welche im Kraftwagen ſpazieren 
fuhr, durchſtöberten Einbrecher ſämt— 
liche Räume im Hauſe des Paſtors G. 
Schußler, 6040 Princeton Ave. Sie 
erbeuteten nur einige den Kindern des 
Geiſtlichen gehörende Schmuckſtücke im 
Werte von 825. Einen kleinen Geld— 
ſchrank im zweiten Stockwerk, in wel— 
chem Schmuckſachen im Werte von 
82000 aufbewahrt werden, haben ſie 
offenbar nicht öffnen können. Herr 
Schußler, Paſtor der engliſch-lutheri— 
ſchen Erlöſerkirche, ſagte heute auf der 
Englewood-Bezirkswache, daß die 
Einbrecher zwiſchen 7:30 und 9:30 
Uhr durch ein Speiſekammerfenſter im 
erſten Stockwerk eingeſtiegen ſeien. 
Das Haus ſei bei der Heimkehr der 
Familie in wildeſter Unordnung ge— 
weſen. 

— — — 


KRraftwagen⸗Krach. 


William Dana und ſeine Tochter kamen 
dabei zu Schaden. 


William Dana, 3539 Rokeby Str., 
fuhr heute mit ſeiner Tochter Alice im 
Kraftwagen durch La Salle Ave., als 
ein ihnen entgegenkommender, von 
Matthew Leiſen, 1271 Cleveland Ave., 
gelenkter und der Farbenfirma Walter 
H. Bouley Co., 909 Wells Str., ge— 
hörender Laſtktaftwagen plötzlich in 
die W. Locuſt Str. einzubiegen ver— 
ſuchte. Die Folge, war ein Zuſam— 
menſtoß, beide Wagen litten Schaden, 
und Herr und Frl. Dana mußten ſich 
Hautwunden an den Köpfen von einem 
in der Nähe wohnenden Arzt verbinden 
laſſen. Dana, welcher Leiter einer 
Detektiveagentur iſt, und Leiſen gin— 
gen gemeinſam zur Chicago Avbe.Be— 
zirkswache, um den Unfall zu melden 
und zu erklären, daß Niemand Schuld 
daran trage. 


Bundesregierung ſucht Arbeiter. 


Ackerbauminiſterium braucht große Zahl 
ſachkundiger Landwirte. 


Die außerordentlichen Anſprüche, 
welche die Erhaltung und Entwickelung 
der natürlichen Hilfsquellen an das 
Ackerbauminiſterium ſtellt, erfordern 
eine große Zahl ſachkundiger Arbeits— 
kräfte. Die hieſige Bundeszivildienſt— 
kommiſſion hat daher auf den 16. und 
17. Oktober eine Anzahl Zivildienſt— 
prüfungen für Anwärter auf derartige 
Stellungen ausgeſchrieben. Es handelt 
ſich in erſter Linie um ſachkundige 
Landwirte. Nähere Auskunft erteilt 
der Sekretär der hieſigen Zivildienſt— 
kommiſſion Peter Newton im Bundes— 
gebäude. Auf den 4. September iſt eine 
Prüfung für Anwärter auf die Stelle 
eines Geſanglehrers für das Sherman 
Inſtitut in Kalifornien, eine India— 
neranſtalt, ausgeſchrieben. 


Zu realiſtiſch. 


Kintoppdarſteller büßt einen Unfall mit 
ſeinem Leben. 


Kürzlich wurden in der Nähe von 
Niles Center Wandelbilderaufnahmen 
eines Kampfes zwiſchen „Kuhjungen“ 
und „Indianern“ gemacht. Den An— 
führer der Erſteren ſtellte Alexander 
Philby dar und hatte dabei das Un— 
glück, mit ſeinem Pferde zu ſtürzen 
und von den nachfolgenden Reitern 
überritten zu werden. Philby ſtarb 
heute im St. Francis-Hoſpital in 
Evanſton an den dabei erlittenen Ver— 
letzungen. Der Unfall iſt auf dem Film 
zu ſehen und wird das ſtumme Drama 
jedenfalls doppelt realiſtiſch machen. 


— — —⸗ñ —— 


Adolph Arnolds Teſtament. 


Beim Nachlaſſenſchaftsgericht iſt ge— 
ſtern das Teſtament des jüngſt verſtor— 
benen deutſchen Großſchlächters Adolf 
Arnold zur Beſtätigung eingereicht 
worden. Der Erblaſſer beſtimmt da— 
rin, daß ſeiner Wittwe das Wohnhaus 
an Weſt Waſhington Blod. überlaſſen 
und ihr bis auf Weiteres ein Jahrgeld 
bon $1200 gezahlt werden folle. Sei- 
nen Söhnen aus erfter Ehe, Hugo und 
Arnold, vermadt er 500, bezw. 450 
AUnteilfcheine der Arnold Bros. Co. 
Er beitimmt, daß die Verwaltung de3 
Vermögens Hugo Arnold übernehmen 
folle; lehne diejer die Verantmortlich- 
teit ab, fo follen die Wittme und D3- 
far Arnold fich in diefe teilen. Nach 
Verlauf von fünf Jahren foll die Erb- 
maffe gleichmäßig an die Witte und 
die Kinder verteilt werben. 


— — 
Schweizer Spitzeninduſtrie. 


Anläßlich der Chicagoer Woche läßt 
Herr A. Bodemann, Inhaber der „Chi⸗ 
cago Emboidery Co.“, in einem Schau⸗ 
fenſter des Ladens von Mandel Bros. 
zwei Spitzenklöpplerinnen arbeiten; 
dieſe zeigen dort dem Publikum, wie 
die Spitzen entſtehen. Herr Bodemann 
iſt ein bekanntes Mitglied der hieſigen 
Schweizerkolonie. 


— — — 
* Schwer verletzt worden iſt der 23⸗ 
jährige Albert Hartneß, indem er, ra- 
delnd, in der MW. 68. Straße mit 
einem Straßenbahnmagen zufammen= 
prallte. Hartneß wohnt Nr. 49 Nor- 
mal Parkway. Er tft im Englemood 
Hofpital untergebracht morben. 
— — 


* 


Leſet die „Sonutagpoſt“ 


Eine große 50c Schachtel 
Make-Man Tonic Tablets 


Seid zu Ihwad und nerbös? Leidet Ihr an 
Rüdenihmerzen, Rheumatismus oder Nierenlci- 
den? Gerät Euer Magen und die Berdauungs- 
organe fortwährend außer Ordnung, fo dab Ybr 
Emme Mablzeiten nicht geniehen fönnt? Berlſert 
Ihr an Gewicht? Schlaft Ihr Ihleht? Jit Euer 
Körper Shwah umd fehnt fih nah etwas das 
ibm fehlt? Was hr braucht ift mehr reiches, 
reines Blut das durch Eure Adern zirfulict, um 
dem Körper Leben und Kraft zu geben. Euer 
Körper ift entiräftet. Ihr braucht -ein Kräfti— 
aungsmittel, ein gaefundbeitberleibendes, blut: 
erzeugendes Stärfungsmittel — Mate-Man Tv- 
nic Tablets — fie mahen. Männer und Frauen 
ftarf; fie geben dem blutarmen, erihöpften, über: 
arbeiteten Nerdenfuftem nenes Reben und nene 
Kraft. Um Euch und allen, welde diefe wunder: 
baren, lebensrettenden Tablets nicht fennen, eine 
Gelegenbeit au geben, machen wir folgende un: 
—— Offerte: Schneidet den Koiwon aus, 
chreibt Euren Namen und Adreſſe darauf, ſen— 
det lein Geld, nur den Koupon, und Ihr erhaltet 
abfolut jrei unfere reguläre 50c Schachtel Mate- 
Man Tonic Tabiets. Bedentt, fendet fein Geld, 
die Offerte verpflichtet Euch zu_nichts, wir win: 
den nur, dak Nbr diefe 506⸗Schachtel verfucht. 
Nehmt jedes Tablet nad der Anmweifung, und 
nad wenigem Zaacır werdet Ihr über die NReful- 
tate ftaunen. Wartet nicht Bis morgen, fhneidet 


den Roubon heute aus. Male-Man Tonic 

führen Euch zur Gefundbeit. Wir geben 
erne eine volle 50.-Schadtel frei, dann 
elbft ob es für Eu don Nugen ift oder 
sönnt Ihr dem wwiderftehen? Um Eurer 
und um Eurer Angehörigen willen, 


Schneidet dieſen · Koupon aus 


Malte⸗Man Tablet Co., Dept. 269. 
563 Mate-Man Bldg., Chicags, 
Ich babe Mate-Man Tablet nob n 
braucht und erfuhe Sie um eine freie bo 
Größe 50:Cent Schadtel. 


Name des Apothefers 
Mein Name 
Adreife 


L__ Nur eine Schachtel für jede Familie RI 
agiöft,eow® , - 


er verehrten Gefchäftswelt und dem Publikum 4 
J) zur Nachricht, da wir durch die Generofität 
von Mandel Bros. an Madifon und State Str, 
ein Schaufenfter erhalten haben, um uns in den Stand 
zu feßen, unfere herrlichen fünftlerifch ausgeführten 
Sticfereien auszuftellen. | 
Es ift das erfte Feniter nad) dem Edfenfter 
an der Madijon Str.:Seite des Ladens. 
Zur Befichtigung diefer interefjanten Austellung 
ladet höflichit ein 


Chicago Embroidery Go. 


Johannes Bodenmann, präfident. 


Eine ſchwierige Frage. 


—_ 


Der Uebertritt von republifanijchen 
Wahlbeamten zur Fortichrittspartei 


Beihwerden an Wahlbehörde, 


Staatsfenator $unf eröffnet Kampagne 
am Mittwoh. — £orimerleute ?ehren 
wieder zur repnblifanifhen Partei- 
keitung zurüd. —Hilles berät mit Weft. 


Die Frage, ob Wahlbeamte, die als 
Republitaner oder Demokraten er— 
nannt worden find, fich aber der Yort- 
fchrittspartei angejchlojfen haben, ihre 
Stellen aufgeben und Mitgliedern der 
Partei Plag machen müffen, der fie 
früher angehört haben, bejchäftigt ge- 
genwärtig die Wahlbehörde. Dem 
Sefretär der Behörde find gegen 200 
Beichwerden von Republifanern zuge= 
gangen, daß ihre Partei in gemiljen 
Mahlbezirfen nicht unter den Wahlbe- 
amten vertreten fei, weil die bisherigen 
republitanifhen Wahlrichter und 
Schreiber ich der Fortfchrittäpartei 
Angeihloffen hätten. Die Behörde 
wird nächte Woche, wenn Kommilfär 
Dr. Howard ©. Taylor von feinen 
Ferien zurüctehrt, die Yyrage zu löfen 
fuchen. Das Staatögejeß jehreibt vor, 
daß in jedem Wahlbezirt der Stadt 
jede der beiden großen Parteien je ei- 
nen Wahlrichter und Schreiber jtellen 
fol. Die Frage ift, ob Wahlbeamte, 
melche jich der neuen Partei angejhlof- 
fen haben, ihres Amtes entfegt werben 
müffen. Cine ähnliche Frage erhebt 
fih in Verbindung mit den Stellen 
von Bezirksführern, deren eine ganze 
Anzahl fich entweder offen der neuen 
Bartei angefchloffen hat, oder aber fie 
im Geheimen begünftigt. 

Situngen der ftaatlihen Parteilei- 
tung und der Leiter der ortjchritt3- 
partei find auf morgen Vormittag ein- 
berufen worden, um Pläne für die 
Staatstampagne und die Kampagne 
im mittleren Weften zu  befprechen. 
Staatäfenator Frant H. Funk, der 
Gouverneurskandidat der Partei, wird 
ſeine Redekampagne im Staat jeden— 
falls Mitte nächſter Woche, wahrſchein— 
lich am Mittwoch, in Peoria oder 
Springfield eröffnen. Dgran wird 
ſich eine Kraftwagentour durch den 
Staat ſchließen. 

Neunzehn weibliche Delegaten zum 
Nationaltonvent der Fortſchrittspar⸗ 
tei veröffentlichten geſtern eine an die 
Frauen des Landes gerichtete Flug— 
ſchrift, die erſte Veröffentlichung der 
neuen Partei. Als Vertreter des 
Staates Illinois haben Jane Addams 
und Frau Mary H. Wilmarth fie un- 
terzeichnet. Die Flugfchrift enthält 
die Anfprache, mit der Jane Addams 
die Nomination Col, Roofevelt3 un- 
terftüßt hat, eine Anfprache des „Kör- 
nel3“ und die auf Frauenftimmredt, 
direfte Gefeggebung und foziale Fra— 
gen bezüglihen Beftimmungen der 
Platform der Partei. Die Flugſchrift 
wird in 100,000 Eremplaren zur Ver: 
teilung fommen. 

Als Kandidat der Yortfchrittspartei 
für das Unterhaus im 8. Bezirk, den 
E. D. Shurtleff vertritt, wird F. ©. 
Munro genannt. 


£orimerleute fehren zurüd. 


Zum erften Male feit Tanger Zeit 
beteiliaten ſich geitern Vertreter des 
Zorimerfhen Flügeld der republifa- 
nifhen Partei an einer Sigung der 
Parteileitung im County. Während 
der Frühjahrstampagne hatten fie fich 
den Siungen ferngehalten. Drei Lıi- 
rimerleute maren geftern anmejend, 
nämlich Noferh Bibmell jr. von ber 
2, ne —* en von der 

td und Au Miller von 
ber 12. Ward. Die beiten anderen 
zum Lorimerſchen Flügel gehörigen 


Mitglieder der Parteileitung, Charles 
L. Strook, 4. Ward, und W. J. 
Coote, 20. Ward, waren nicht anwe—⸗ 
ſend. Die drei Lorimerleute, die ge 
tern anweſend waren, erklärten ſich 
bereit, das republikaniſche Counth ⸗ 
ticket zu unterſtützen und die Beiträge 
ihrer Wards zur Kaſſe der Parteilei> ° 
tung, die ſie ſeit dem Vorjahr nicht 
bezahlt hatten, zu bezahlen. Die Ber. ° 
treter der einzelnen Warb3 murben, 
wie aejtern bereit3 angekündigt, ange» 
wiefen, Verfammlungen ihrer Wards 
organifationen vor dem 1. Septem⸗ 
ber zu halten behuf3 Ausbau ihrer © 
Drganifationen. Kohn %. Devine = 
Vorfigender der Parteileitung, gab zu "7 
erfennen, daß die Countyfampagne in "= 
Verbindung mit der Staatsfampagne = 
geführt werden mürbe, nicht aber im 
Verbindung mit der Natiorallam: = 
pagqne. “foweit das möglih I. 
wird dahin ausgelegt, daß die Partei = 
führer zu vermeiden mwünfchen, da 
die Yortfchrittspartei ein eigenes = 
Tidet für die Countyämter aufftellt, ° 
Borfiter E. D. Hille vom repu- 
blifanifhen Nationalausfhuß, ber ” 
frühere Privatfetretär des Präfiben- 
ten, trat geftern die Rüdreife nad‘ ° 
New Nork an, nahdem er mit Roy ° 
D. Weit, dem Vertreter von Allinois 7 
im Nationalaugsfhuß, die Lage in die ° 
fem Staat beiprochen hatte. Sie be 
fprachen die Kampagne im Staat im 
AIntereffe des Präfidenten. Welt mirb ° 
fie in Verbindung mit dem Kampf'im 
Sintereffe des Gouverneur leiten.;&3 
verlautet, daß der Kampf fich imfben 
erftten Wochen Hauptfählid um © 
„SIfues“ drehen wird, die für ben © 
Staat von PBebeutung find. Das ° 
würde gleichbedeutend damit fein, daß 7 
die Kampagne des Präfibenten in den ° 
Hintergrund aedrängt werden mirb, 7 
Hilles fprach fich befriedigt über bie ° 
Lage in Ylinois aus und beutete am, * 
baß die Aufitellung eines Staats ° 
tidet3 der Tortfchrittspartei Zaft 7 
nützen würde. — 


Corimer greift Rooſevelt an. 


William Lorimer, der Col. Roofes 
belt ganz und gar nicht grün ift, weil 
der frühere Präfident ihm mährend = 
feines Kampfe3 um feinen Gig im ° 
Bundesfenat mehrere Male in bie 
Parade gefahren ift, machte geftern 
feinem Herzen in einem erbitterten An- 7 
griff Luft. In einer Anfprache, die 
er bei einem Pilnit der Tatholifchen 
Gemeinde Königin der Engel in 7 
Harms Park hielt, bezeichnete er den 
früheren Präfidenten ala Sozialiften ” 
und erklärte, er jei zum großen Zeil 
für das lmfichgreifen de3 Gozialiss ° 
mus in den Vereinigten Staaten ber» 
antwortlich zu maden. Er prebige ° 
fozialiftifche Lehren. Der MWohlftand " 
im Land fei nie größer gemwejen ala 
jeßt. Iroßdem fei bie Unzufriebenheit ° 
allgemein. Iheobore Moofevelt fei 
dafür verantmwortlih zu maden. = 
Pfarrer Reynolds ftellte den ehemalis * 
gen Bundesfenator ala einen mobers 
nen Hiob vor. — 


Ehrliche Offerte. 
Kon ae 
2 
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daß unter 1000 
nüten, ungefähr 
aben, bie Augen und 
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Eine Roofeveltie Errungenfdaft 


— Am 15. Februar reichte Senator 
Works von Kalifornien im Bundes- 


- jenat —* Reſolution ein, die 
F szuſatz vorſchlägt, 
Ber ung 


einen 
durch 
räſidentſchaftstermin auf 


F e5 Jahre verlängert und jeder Prä- 


t auf nur einen Termin bejchräntt 


> werden würde. Diefe Rejolution wur- 
de am 26.Mai von Senator Gumminz, 
> Ramens des Gefegausshuffes, günftig 
= einberihtet und aeftern vom Senate 
© Durch ein Votum von 42 „Ja”= und 17 
E „NRein“-Stimmen 
- Geihäft” des Senats gemacht, fo daß 
= ie jebt das Anrecht und die Ausficht 
= auf baldige Abftimmung und Erledi- 
gung hat. 


zu „unerledigtem 


Sn der diesbezüglichen Meldung 


© Heißt e8, diefer Erfolg jei den Freun- 
= den der Refolution dadurch möglich 
i — daß fie die „Roofevelt feind- 


“fomohl ala auch die „Wilfon 


- feindlie” Stimmung im Genate ge- 
hit auszunugen verftanden. Der 
= dem Genate vorliegende Verfafjungs- 
= aufaß jei jo abgefaßt, daß, menn er 
- von den Staaten angenommen werden 
ſollte, 
mehr Präſident werden könnte, es ſei 
= denn, er würde in diefem Herbite ge- 
 mäblt, 
© wenn gewählt, nur einen Termin die- 
- nen fönnte. 


Theodore Roojevelt niemals 


und dab Woodroiw Wilion, 


Darauf noc bejonders 


binzumeifen, war aber faum nötig, 


denn helle genua, fich das felbft her- 


auszuflauben, find die Bürger doc 
wohl. Sie werden auch jcharfjichtig 


> genug fein, zu erfennen, dat die „Wil- 
- fon feindliche“ Stimmung im Senate 


menig oder gar nicht3 mit der Hand- 


" lung des Senats zu tun hatte, und es 
F au) nicht nötig war, die Herrn Rooje- 
= velt feindlihe Stimmung zur Erflä- 
© zung des ftarfen Botums zuquniten 
“ der Rejolution heranzuziehen. 


Denn 
das Votum bedarf gar feiner bejonde- 


" ren Erklärung. 3 ift nicht irgendivie 
= auffällig, dap der Senat die Rejolu- 
> tion zu „unerledigtem Gefchäft” machte 
= und damit dafür forgte, daß jie noch 
= in diefer Tagung zur Abjtimmung ge- 
dangt, ſondern man könnte ſich höch— 
ſtens einigermaßen wundern, daß dies 
icht ſchon längſt geſchah, bezw. daß 
er Enat nicht ſchon längſt in dieſer 
Angelegenheit handelte. Denn dieſetbe 
dürfte der großen Mehrzahl des Vol— 
ees ungleich wichtiger erſcheinen, als ſo 
manche andere Sache, der der Senat 
Tage und Wochen widmete. 


Der Gedanke, den Präſidentſchafts— 


eermin zu verlängern und dafür jeden 
Praäſidenten auf einen Termin zu be— 
ſchränlken, iſt ſchon oft laut geworden 


und hat allemal viel Anklang gefun— 


den, aber nie zuvor fand er bei ber 
 Mafje des Voltes jo viel Beifall wie 
" Diesmal, denn nie zupor waren bie 
= Mängel, oder Schwächen, der Azigen 
und bisherigen Beftimmungen jo fharf 
- herborgetreten, wie eben jet; nie zu= 
© vor ift das Anfehen und die Würde 
= 908 Präfidentenamtes durch die Bartei- 
2 politit und den Kampf um die Aemter 
0 geihäbigt worden, wie in der aller- 
” züngjten. Zeit, und wir dürfen annep- 
© men, daß wir davon verfchont geblieken 
" wären, wenn ein zmeiter Präfident- 
" ihaftstermin fhon jest ausgeichloffen 


wäre. In diefem Falle hätte Ihendore 


ooſevelt e3 nicht wagen fünnen, jich 
F abermals um die republifaniiche Nomi- 
- nation zu bewerben. 
zwar jo mande Verfafjungsperlegun- 
& gen durchgegangen, aber eS wiirde ihm 
Doch noch „ganz anders“ gegangen fein, 
= wenn er in offener Verlegung der Ver- 
- faffung nad) einer nochmalıgen Auf- 
"Stellung geftrebt, bezw. fich ala Kanbi- 
daten für die Präfidentichaft auf: 
S geitellt pätte, ala jo, da er Jich „nur“ 
red Bruchs eines feierlich gegebenen 
Serſprechens ſchuldig machte. Dann 
dillen wir es nicht mit anhören 
iſſen, wie ein Mann, der der höchſten 
Ehre, die ein großes, freies Volk zu 
" pergeben hat, würdig erachtet murde, 


Es find ihm 


N = feinen Nachfolger im Amt den Em- 
= pfünger und Nubnießer geitohlenen 


- Gutes nannte, und feine vornehmiten 
= Berater, Kabinetsmitglieder, Bundes— 
fenatoren und fonjtige Staatmänner 
und Bolititer 


pon nationalem Ruf, 
Spikbuben, Verräter, forrupte Truft: 


inechte ufm. jehimpfte. Der für beide 
Barteien, das hohe Amt und die ganze 
freie Republit entwürdigende miüjte 
- Streit wäre unmöglich geiwefen. 


- Und von anderem Shlimmen wären 


wir verichont geblieben. Die derzeitige 
- Rongrepfigung wäre dann nicht, fo 
wie's geichah, ganz in den Dienft der 


jeipolitif geftellt und zur Yabrifa- 


tion von Kampagnematerial herab- 
" gewürbigt worden. Der Kongreß hätte 
ich mehr ernfter gefeßgeberifcher Arbeit 
 Bingeben können, denn für die Mehr- 
— wäre dann die Verſuchung weg— 
gefallen, dem Präfidenten Gruben zu 


ben und Fubangeln zu legen, behuf3 
Beei fung der benorftehenden Wahl. 
Eine Abänderung in der Verfaflung 


im Sinne jener Refolution wird das 


„Millenium“ in diejer Frage auch nicht 
ngen. Die vorgeichlagene Neue- 
hg bat auch ihre Schwächen, mie 
8 jebige Shftem feine Vorzüge hat. 


f, wie immer und allemal, 


‚ während vie bes berzeitiger 

md uns joeben mit brutalite: 
Deutlichkeit vorgeführt wurden und — 
die Mehrzahl des Volkes hat ganz ge- 
wiß genug und über genug dabon, und 
will eine zweite Roofevelt-Taft-Fam: 
pagne auf jeden Fall unmöglich ge: 
macht miflen.. Die Mehrheit des 
Senats wird das erfannt haben, und 
diefer Erfenntnig wird jenes Votum 
augufchreiben fein. Für das Ganze 
haben wir uns in erfter Reihe bei 


— Theodor Rooſevelt zu bedan— 
en. — — — — 


Ein eq ritt weiter. 


Handelsſekretär Nagel, dem be— 
kanntlich unſer Einwanderungsweſen 
unterſtellt iſt, hat, wie noch erinnerlich 
In bürfte, vor einiger Zeit eine Auf- 
eben erregende Entſcheidung abgege— 
ben, welche eine menjchenfreundlichere 
Auslegung gewiſſer Einwanderungs— 
beſtimmungen bedeutete und in ſchrof⸗ 
fem Widerſpruch zu den bisherigen all⸗ 
zu ſtrengen Gepflogenheiten der Ein— 
wanderungsbehörden ſtand. Er hatte 
nämlich entſchieden, daß ein geiſtig 
nicht ganz vollwertiges minderjähriges 
Kind eines naturaliſirten Bürgers, 
das in Ellis Island angekommen war 
und von dort nach der in ſolchen Fäl— 
len bisher üblich geweſenen Methode 
deportirt werden ſollte, ins Land hin— 
eingelaſſen werden müſſe, denn das 
betreffende Geſetz müſſe ſo ausgelegt 
werden, daß das Kind durch die Natu— 
raliſation des Vaters ſchon mit dem 
Verlaſſen der alten Heimat und nicht 
erſt, wie das Geſetz früher ſtets ge— 
deutet wurde, nach der Zulaſſung 
durch die Einwanderungsbehörden 
ebenfalls den Schutz des amerikani— 
ſchen Bürgerrechtes genieße. Dieſen 
Sieg des geſunden Menſchenverſtandes 
mußte man freudig begrüßen, zumal 
Sekretär Nagel ſich in früheren Fällen 
ſeinerſeits auch ſtets auf den aller 
Menſchlichkeit hohnbietenden Stand— 
punkt des Einwanderungskommiſſärs 
Williams geſtellt hatte. Man konnte 
höchſtens bedauern, daß die Erkennt— 
niß ſo ſpät gekommen war, denn unter 
der geradezu brutalen früheren Aus— 
legung des Geſetzes in dieſem Punkte 
ſind die Familien vieler amerikaniſcher 
Bürger durch die Willkür der Ein— 
wanderungsbehörden grauſam zerriſ— 
ſen worden. 

Nun iſt aber, nach einer Meldung 
aus der Bundeshauptſtadt, Sekretär 
Nagel noch einen Schritt weiter gegan— 
gen, der allerdings in engſter Verbin— 
dung mit ſeiner eben erwähnten Ge— 
ſetzesauslegung ſteht, aber doch von 
ganz erheblicher Bedeutung für das 
Einmwanderungsmweien it. Ein im 
GStaate Jomwa anfäffiger naturalifirter 
Bürger wollte feine aus Frau und zwei 
Kindern beftehende Familie hierher 
kommen laſſen. Die Dampfergejell- 
Ihaft, auf deren Schiff die rau mit 
den Kindern von Marfeille aus nad 
Nem York fahren wollte, wies fie je- 
doch zurüd, da ihren Nerzten die Fa- 
milie als Trahoma=verdächtig erfchten 
und fie fich nicht der Gefahr ausſetzen 
mollte, die Leute bei einer etwaigen 
Zurüdmeifung durh die Einwande- 
rungsbehörben wieder foftenfrei nach 
Europa zurüdbefördern und momög- 
ih au) noch eine Gelditrafe von $100 
für jede beanftandete Perfon zahlen zu 
müſſen. Der ameritanifche Bürger in 
Soma vermochte einen Kongrehabge- 
ordneten feines Staates für die Lage 
jeiner Yamilie zu intereffiren, jodaß 
biefer den Fall diefer Tage dem Han- 
delsjefretär unterbreitete und energiſch 
für die Rechte des Naturalifirten und 
feiner nächiteii Angehörigen eintrat. 
Herr Nagel hat nun die Dampferge- 
felichaft davon verftändigt, daß die 
Einwanderungsbehörden in biefem 
alle die Familie, jelbit wenn fie mit 
TIrahoma behaftet fein follte, nicht de- 
portiren lafjen, jondern nur anordnen 
würde, daß fie fofort in ein Hofpital 
gebracht werden jolle, um dort auf Ko- 
jten des Familienvaters von der Au— 
generfrantung geheilt zu werden. Die 
weitere Entmidelung des Falles wird 
erit abzumarten fein, bevor man Tid 
über die endgiltige Haltung der Ein- 
mwanderungsbebörden klar fein fann. 

Der quite Wille des Handelsſekre— 
tärd in der beiprochenen Angelegen- 
beit ift durchaus lobensmwert und nur 
anzuerfennen, aber auf der andern 
Seite hat er eigentlich do nur ba3 
getan, maß er nad feinem. erften 
Schritte tun mußte. Der Frau die: 
fes Bürgers aus Xomwa hätte die Lan- 
dung auf amerifanifchen Boden über- 
haupt nicht verfagt merden dürfen, 
felbft wenn fie an Tradhoma leiden 
follte. Sie hat durch die Naturalifa= 
tion ihres Gatten automatifch ameri- 
tanifches Bürgerrecht erworben, felbft 
wenn fie zur Zeit der Naturalifation 
des Mannes noch im Auslande, in 
ihrer alten Heimat, meilte. Anders 
liegt die Sache bei den beiden Kindern. 
rüber hätte man fie, menn fie 
Trahomafpuren aufwiesen, ohne Wei- 
tereö deportirt, da fie nach der biöheri- 
gen Auffaffung fein Bürgerrecht be- 
faßen, bi3 fie amtlich ins Land aelaf- 
fen worden waren. Der Fall, in mel- 
hem Sekretär Nagel türzlich anders 
entichieden hatte, betraf jedoch ein gei- 
ftig mindermertiges Kind, beflen 2 
laffiung feinem Menſchen Schaden 
bringen fonnte. Mit den Kindern, um 
die es fich jebt handelt, fteht es jedoch 
anders, denn Trachoma ift zweifellos 
eine in erheblihem Mahe anjtedenve 
Krankheit, und die Vereinigten Staa- 
ten haben nicht nur das Recht, fon- 
dern fogar die Pflicht, gegen die Ein- 
ſchleppung anjtedender Krankheiten 
dur Einwanderer auf der Hut zu 
fein. Der von dem SHandelsfefretär 
jegt porgefchlagene Ausweg jcheint uns 
ein recht glüdlicher zu fein. 
milie wird nicht mehr zerriffen, indem 
die Kinder allein wieder das Land ver- 
laſſen müſſen, ſondern es mwirb ben 
Eltern die Gelegenheit gegeben, fie 
unter ihren eigenen Augen von der Er: 
frantung heilen zu lafjen. Damit ift 
beiden Seiten, fotwohl dem Lande, wie 
ber betreffende Yamilie, Recht gewor- 
den, und-eö mwäre-nur noch zu mün: 


ſchen, daß 


Die Fa⸗ 


macht 


ww 


ermanann * * 
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dig und human entſchieden werden 
mag. 
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Kinderpenfionen in Uuftralien. 


Die Benölferung von Auftralien ift 

nad) den neueften, von dort eingetrof- 
fenen Nachrichten in einem Zuftande 
der Erregung, wie er dort feit langen 
Jahren nicht zu verzeichnen gemejen 
it. Im Mittelpunkt des öffentlichen 
Sturmes fteht ein neues Steuergeſetz, 
welches die Bundesregierung bon 
Auſtralien mit Hilfe der Arbeiterpar—⸗ 
tet zur Durchführung zu bringen ent- 
Ihlofjen if. Auftralien plant näm- 
lich nichts anderes, ala für die Ge- 
burt eines jeden Kindes auf auftrali- 
Ihem Boten, ohne Rüdficht darauf, 
ob das Kind legitimer Abtunft ift oder 
nicht, eine Prämie von fünf Pfund 
Sterling, alfo etwa $23, auszufeßen, 
und ferner follen alle Kinder von 
Staatömwegen eine „Penfion“ erhalten, 
bis fie das fünfzehnte Lebensjahr er- 
reicht haben, um damit fomohl dem 
Raffenjelbftmord vorzubeugen, mie 
auh den Eltern die Mittel zu einer 
befjeren Erziehung und Ernährung 
der Kinder an die Hand zu geben. Um 
die Mittel für diefe Penfionen und 
die Prämien aufzubringen, würde bie 
Auflage einer Sonderfteuer von acht 
Pfund GSteriing, alfo rund dreißig 
Dollars, jährlich pro Kopf der Benöl- 
ferung notwendig fein, und gegen Diele 
neue Steuerlaft fträubt fich-ein Teil 
der Bevölterung Auftraliens außer- 
ordentlich heftig. 
‚. Die Bundesregierung Auftralienz 
it in den legten Jahren in fteter Sorge 
über die geringe Zunahme der Benöl- 
ferung des Landes geiwejen. Bei ei: 
ner Bodenflähe von faft drei Mil- 
lionen Quadratmeilen betrug die Be: 
bölferung von Auftralien bei der Ieh- 
ten Volfzählung im Jahre 1910 
nicht mehr wie 4,449, 495 Köpfe, ftand 
alio in feinem VBerhältnif zur Größe 
de3 Landede. Man hat alles nur Er- 
denflihe getan, um eine qute Klaffe 
bon Einmwanderern in den letten Jah— 
ren nach Auftralien zu ziehen und ib- 
nen die gewaltigen, gegenwärtig nod; 
brachliegenden ;zarmlandereien zur 
Erfliegung zu überlaffen. ber 
diefe Bemühungen haben nicht die ge- 
wünſchte Zahl von Einmwanderern ins 
Land gebracht, zumal man fich gegen 
nit ganz vollwertige Aderbau-Ein- 
manderung jehr ablehnend verhielt. 
Dadurh bat man nämlich auch) viele 
recht wünjchenswerte Einwanderer ab- 
gejchredt, da diefe nicht mußten, ob fie 
ben hohen gejtellten Anforderungen 
entjprechen würden oder nicht, und in- 
folgebefjen e3 vorzogen, auf der heimi- 
Ichen Scholle fleben zu bleiben, anftatt 
eine jo weite Fahrt ins Ungemilfe an- 
zutreten. Um nun die Zahl der Be- 
bölferung zu heben, hat fich die auftra- 
ifche Bundesregierung zu diefer Kin- 
dergeburtsprämie entichloffen, die in 
der ganzen Welt einzig daftehen würde. 
Zroß der großen Oppofition, die diefer 
Neuerung gemadyt wird, erfcheint ihre 
Annahme durhaus wahrjcheinlich, da 
die Regierung: und Wrbeiterpartei 
geihloffen Hinter derfelben ftehen und 
diefe die Macht in Händen haben, um 
ein jedes. gewünfchte Gefeß zur An- 
nahme zu bringen. 

Aus vielen Gegenden der fechs 
auftraliihen Staaten wird der Ein- 
mand gegen die neue Befteuerung er: 
hoben, dab die Benölferung infolge 
ihrer finanziellen Verhältniffe nicht in 
der Lage wäre, diefe Kopfiteuer von 
30 Dollars pro Jahr aufzubringen. 
Diefer Einwand mag infofern bered;- 
tigt fein, als die Bevölkerung bei dem 
großen Minenfrach vor einigen Jahren 
außerordentlich fehmwere PVerlufte er- 
fitten hat. Sie hatte fich in die milde- 
ften Spefulationen in Minenattien 
eingelaffen, die fich nachher als völlig 
imertlos eriwiefen und der Bevölkerung 
ein fchweres Stüd Geld gekoftet haben. 
So will man von diefer Seite aus, 
mern da3 Penfionzgefe für Kinder 
tatfächlich zur Annahme gefommen ift, 
mit der Befürmortung eines meiteren 
Gefehes antworten, demzufolge die 
Bundesregierung bon Auftralien eine 
Iharfe Kontrolle über die dortigen 
Korporationen übernehmen und zur 
Deirhführung bringen fol, damit das 
Publifum in der Zufunft fein Geld 
nicht mehr jo leicht durch ſchwindel⸗ 
hafte Unternehmungen und betrüge- 
tifche Spekulationen verlieren fünne. 
Man meift darauf hin, daß ;. ®. in 
dem größten Einzelftaate Auftralieng, 
in Nem South Wales, fein einziger 
Auffihtsbeamter für öffentliche Kor- 
porationen vorhanden fei, fodaß ir- 
gend ein Mann oder irgend eine 
Gruppe von Männern dort eine Bant 
oder eine Verficherungägefellfehaft be- 
gründen *önnten, ohne im GStaats- 
Schagamt irgend melde Bürajchaft 
al3 Garantie für die Neellität des Un- 
ternehmens hinterlegen zu müffen. 

Diefe beiden Fragen, — das fin- 
derpenfionsgefeg und die Uebermwa- 
Hung von Korporationen, — werben 
iebenfalls für die nächte Zeit die Def- 
fentlichteit in Auftralien in ftändiger 
Erreaung halten. Während fi ein 
Erziehungsbeitrag für Kinder viel— 
leicht noch ala eine foziale Maßnahme 
verterdigen Tiehe, erfcheint der Bor- 
Ihlag zur Befeitiguna des NRaffen- 
felbftmorbed und Anregung der Kin- 
berzucht zum mindeften merkwürdig. 
Denn-ein folches Gefek läßt fich mit 
den moralifgen und fittlihen An 
Ihauungen jelbft unferer modernen 
Zeit nicht in Einklang bringen. 


— Modern. — Schulze (zumBauern, 
der ein Gehöft in einer Sommerfrifche 
bat): „Was ift denn mit Eurem Ge- 
finde, das fteht ja den gangen Tag mü- 
Big im Dorfe herum?" — „Ya, weißt, 
die haben nir zu tun! Bei uns melft 
jegt eine Baronin die Kühe, ein Graf 


Itet ’3 Holz, eine Komte nacht | 
[pa Holz, En Sun eſſe mach 


ein Bantier 
mit mir!“ . 


Arupp. 
Berliner Tageblatt, 5. Auguſt. 


Stolz ragt im Ruhrtal die Villa 
Hügel, die ſchon mehr eine ſchloßar— 
tige Burg iſt, über die Stadt Eſſen 
und ihren Umkreis empor. Mit den 
weißſchimmernden Mauern, dem wei⸗ 
ten, ringsum abgeſchloſſenen Park, 
der uniformirten und militäriſch ge— 
drillten Feuerwehr, die eine Leibwache 
für den Beſitzer des Hügels bildet, 
hebt ſie ſich impoſant aus der weiten 
Umgebung heraus. Und Herr Krupp 
v. Bohlen-Halbach, wenn er ſich be— 
müßigt fühlen ſollte, auf ſeines Da— 
ches Zinnen zu ſteigen, kann mit dem 
ehemaligen Herrſcher von Samos ſpre⸗ 
chen: „Dies alles iſt mir untertänig.“ 
Doch längſt nicht alles, was zu ſeinem 
weiten Reich gehört, fällt in ſeinen Ge— 
ſichtskreis. Nicht Eſſen und ſeine 
Vororte allein umſchließen den Krupp⸗ 
ſchen Machtbezirk. Zu ihm gehören 
außer der Gußſtahlfabrik in Eſſen 
drei große Schießplätze, zahlreiche 
Kohlenzechen und Eiſenſteingruben, 
gehören die Hüttenwerke bei Neuwied, 
Engers und Sayn, ſowie die Fried— 
rich⸗ Alfred⸗Hütte in Rheinhauſen, das 
Stahlwerk Annen, das Gruſonwerk in 
Budau und die Germaniawerft im 
Kiel. Aus der Handooll Arbeiter, die 
Friedrih Krupp vor hundert Jahren 
um fich fammelte, und die er bis zu 
feinem Tode im Nahre 1826 faum ver- 
mehren fonnie, find heute mebr als 
71,000 Arbeiter geworden. Die Zah: 
Ien, die von den im Fruppichen Be- 
triebe verbrauchten Kohlen und Er- 
zen, bon eleftrifcher und mechanijcher 
Energie fprechen, find ebenfo impolant 
iwie die Kapitalien, die in dem Ge: 
famtunternehmen des Haufes Arupp, 
das jeit neun Jahren dem Namen 
nach eine Aftiengefellihaft ift, inve- 
ftirt worden find, und die 1eber- 
Tchüffe, die do8 Unternehmen Jahr für 
Kabr der Familie 
Sieht man heute, hundert Yahre nad) 
der Begründung, das äußere Bild der 
Kruppichen Herrihaft und Herrlich: 
feit, dann dentt man an Iphigeniens 
Parzenlievd: „Die Götter bleiben in 
eiwigen reiten an aoldenen Tiichen; 
aus Schlünden der Tiefe dampft ihnen 
der Wem erftidter Titanen, glei 
Dpfergerüchen ein leichtes Gemölfe.” 

Nicht immer hat fich das Kruppiche 
Unternehmen auf diefer Höhe berun- 
den. Friedrich Krupp hat wiederholt, 
und noch dazu vergeblich, die Regie— 
rung um ein Darleben gebeten. Gein 
Sohn Alfred, der als der eigentliche 
Schöpfer der Hausmaht Krupp ange: 
fehen werden muß, ein Mann großen 
Zuges und unermübdlicher Schaffens» 
fraft, hat noch im Jahre 1873 zu 
einer Wiedergabe des „Stammhaufes” 
gefchrieben: „Möchte jerem unferer 
Arbeiter der Kummer fern bleiben, 
den die Gründung diefer Fabrik über 
uns verhängte.“ md er felbit hat 
einige Kahre fpäter unter jehr vrüden- 
den Bedingungen eine Anleihe aufneh- 
men müffen, um die Yabrif über Waf- 
fer halten zu . fünnen. mn diefen 
Kruppfchen iinternehmen jtedt ehr 
piel Arbeit, jehr viel Energie, und ber 
Stolz darüber, daß aus deutfcher Tat- 
fraft ein derartiges Weltunternehmen 
geichaffen werben fonnte, ift berechtigi. 

Nur dag auch die treibenden Kräfte 
nicht vergelfer werden dürfen, die aus 
dem mwirtfchaftlichen. und nationalen 
Aufſchwung des deutſchen Volkes her— 
aus dem Kruppſchen Werk zu Hilfe 
kamen. Es iſt gewiß kein Zufall, daß 
die Anfänge des Kruppſchen Unterneh— 
mens mit dem Sturz des großen Kor— 
ſen einſetzten, daß Friedrich Krupp ſich 
vergeblich mühte, ſo lange die Reak— 
tion auf Preußen laſtete, daß ſein 
Sohn und Nachfolger mit dem Erwa— 
chen des deutſchen Einheitsgedankens 
emporgetragen wurde, und daß der 
größte Aufſchwung des Werkes mit 
der Bismarckſchen Tätigkeit zuſam— 
menfiel. „Blut und Eiſen“ ſetzte ſich 
für Krupp in Gußſtahl und Kanonen 
um. Als Kanonenkönig iſt Krupp 
volkstümlich geworden, und es liegt 
nur im Laufe der natürlichen Entwick— 
lung, daß er mit dem Aufſchwung der 
deutſchen Weltpolitik auch zur Fabri— 
kation von Panzerplatten und ſchließ— 
lich zum Bau von Kriegsſchiffen über— 
ging. 

Wie ſich das Kruppſche Unterneh— 
men dem Auge der lebenden Genera— 
tion darſtellt, iſt es ein Abbild des 
neuen Deutſchland, das bis, an die 
Zähne bewaffnet zu Lande und zur 
See ſeine natürlichen Hilfsquellen im— 
mer ſtärker ausgebaut hat, ſeine indu— 
ſtrielle Produktion mit jedem Jahr 
vergrößert und feine Schiffe auf allen 
Meeren jchmimmen läßt. Auch darf 
wohl darauf aufmerffam gemacht mwer- 
den, daß die Firma Krupp fchon feti 
langen Jahrzehnten faft außerhalb je- 
der Konkurrenz fteht. Sie hat immer 
berftanden, mit den leitenden Sreijen 
die engfte Fühlung zu unterhalten. 
Wie Kaifer Wilhelm I., fo gehörten 
auch fein Sohn und Enkel zu den 
ftändigen Gäften des Hatıfes Krupp. 
Das Reich Hat darauf verzichtet, feine 
Waffen in eigenen MWerkftätten zu 
Ihmieben, um der Firma Krupp kei— 
nen Wettbewerb zu machen, und es 
hat mandes Lehrgeld, auch manches 
Aufgeld für Kanonen und Panzer: 
platten an die Firma Krupp bezahlen 
müffen. Nicht jedem privaten lUnter- 
nehmen ift e3 fo gut gegangen, und 
mander Miibewerber Krupps hat 
mohl Bbiämweilen mit einigem Neibe 
empfunden, daß die Sonne von oben 
allzu ausſchließlich auf die Villa Hü— 
gel ſchien. So kamen manche Aeußer⸗ 
lichleiten dazu, um der Firma Krupp 
auch heute noch, wo ſich ein ganzer 
Kranz induſtrieller Rieſenunierneh— 
mungen über den weſtlichen Induſtrie⸗ 
bezirk ausgebreitet hat, eine gewiſſe 
Vorrangſtellung zu ſichern. 

Längft ift das Unternehmen . über 

en, das einem 
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Hütte, die 


Krupp abmwirft., 
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Fäden der Leitung in feiner 
Hand zu bereinigen. Wlfteo Krupp 
tonnte e8 noch bis zu einem gemiljen 
Grade. Unter feinem Sohn Friedrich 
Alfred trat an die Gtelle der Allein- 
berrfchaft eine Kabinettäregierung, die 
ziemlich felbitändig wirtjchaften durfte. 
Sn der vierten Generation, unter dem 
Schwiegerfohn Frievrih Alfred 
Krupps, Herrn Krupp v. Bohlen-Hal- 
bach, fcheint der perfönliche Wille des 
Leiters fich wieder etwas ftärter gel- 
tend zu machen. Aber auch der jegige 
Herr des Wertes ift in jehr weitgehen- 
dem Maße auf die Mitwirkung feiner 
Kabinettsräte angewieſen. 

Die Frage iſt nur, wie lange es mit 
dieſem Regime, das ungefähr dem auf— 
geklärten Deſpotismus des achtzehn— 
ten Jahrhunderts entſpricht, noch 
gehen wird. Der Patriarchalismus 
der erſten Jahrzehnte iſt längſt ſchon 
abgeſtreift. An ſeine Stelle iſt eine 
Reihe großzügiger Wohlfahrtseinrich— 
tungen getreten, die in mancher Be— 
ziehung Bewunderung verdienen. Wer 
durch die weiten Zeilen der Krupp— 
ſchen Arbeiter- und Beamtenwohnhäu⸗ 
ſer wandert, wer die ſchmucken Ge— 
bäude, die hübhſchen Vorgärten betrach— 
tet, und wer ſich etwas genauer in die 
mannigfaltigen Fürſorgeanſtalten ver—⸗ 
tieft, die zugunſten der Arbeiter, ihrer 
Familien und der Arbeiterinvaliden 
von der Firma Krupp geſchaffen wor— 
den ſind, der wird mit ſeinem Beifall 
nicht kargen. Aber daß damit bereits 
die ſoziale Frage für den Bereich der 
Kruppſchen „Untertanen“ gelöſt wor— 
den ſei, das wird man nicht behaupten 
wollen. Auch für das Kruppſche Un— 
ternehmen wird die Stunde ſchlagen, 
wo der Fabrikabſolutismus durch 
konſtitutionelle Einrichtungen wenn 
nicht abgelöſt, ſo doch modifizirt wird. 

Mögen ſich manche Wünſche bei der 
Jahrhundertfeier des Kruppfchen Un— 
ternehmens geltend machen: auf das 
Werk, wie es geworden iſt und wie es 
ſich heute darſtellt, darf nicht nur das 
Haus Krupp, darf auch das deutſche 
Volk ein wenig ſtolz ſein. So wün— 
ſchen wir ihm, daß es weiter blühen 
und gedeihen möge, zur Genugtuung 
der Leiter, aber auch zum Wohle der 
Geſamtheit. Und ganz beſonders 
wünſchen wir, daß bald die Zeit kom— 
men möge, in der die Siärke der 
Kruppſchen Firma nicht mehr in den 
Werkzeugen des Krieges, ſondern in 
der Herſtellung friedlicher Hilfsmittel 
der Kultur liegen wird. 


Franfreih in Deutfhland. 


Man Schreibt den Leipziger Neueften 
Nachrichten: Daf es ** in — 
deutſchen Vaterland ein Gebiet gibt, 
das nicht uns, ſondern — Frankreich 
gehört, dürfte vielen unbekannt ſein. 
Kommt man auf der Chauſſee von 
Achern, einem kleinen Siädichen im 
Großherzogtum Baden, ſo ſieht man 
kurz vor Sasbach zur Rechten eine 
ſorgfältig gepflegie, von Gebüſch und 
Tannen eingeſäumte Allee, die zu einem 
dunkelbewaldeten Hügel führt. Am 
Fuße dieſes Hügels befindet ſich eine 
viereckige Pyramide, die aus rotem, 
marmorirtem Granit beſteht und auf 
einem Unterſatz von weißem Granit 
ſich zu einer Höhe von 8 Metern er— 
hebt. Dieſe ungefähr 500 Meter lange 
Allee und der Platz, wo das Denkmal 
ſteht, gehören zufolge einer internatio— 
naben Uebereinkunft zu Frankreich. 
Die Pyramide iſt das Denkmal, das 
Frankreich im Jahre 1829 zum An— 
denken an den Marſchall Turenne an 
dem Orte errichtete, wo der Heerführer 
am 27. Juli 1765 in einem Gefechte 
mit dem öſterreichiſchen Feldherrn 
Montecuccoli von einer Kanonenkugel 
getötet wurde. Links vom Denkmal 
befindet ſich ein hübſches Häuschen für 
den Aufſeher, den Frankreich hier un— 
terhält und beſoldet und der die fran— 
zöſiſche Uniform trägt, ſchwarzen ver- 
ſchnürten Rock mit roten Litzen. In 
dem Aufſeherhäuschen iſt ein Zimmer 
für die Beſucher beſtimmt, das mit Ge— 
mälden, Kupferſtichen uſw., die ver— 
ſchiedene Epiſoden aus Turennes Le- 
ben darſtellen, geſchmückt iſt. Außer— 
dem wird dort in einem Glasgehäuſe 
die Kugel aufbewahrt, die den Mar: 
Thal getötet. Ein Buch für die Be- 
Tucher tft ausgelegt, in dem man neben 
QTaufenden von Tranzojen, die ihren 
Beljuch beim Denkmal verewigt haben, 
die Namenszüge hervorragender Per: 
fönlichkeiten findet. Auch Kaifer Wil- 
heim I. und Napoleon III. haben ich 
eingezeichnet. Das Denkmal ift von 
dem babifchen Bildhauer Friedrich ge- 
Ichaffen worden. Die Pyramide trägt 
die Auffchrift: „La France A Tu= 
renne“; bie vier Seiten des Sockels 
find bebedt mit Namen von Schlachten, 
die der Marfchall geichlagen hat. Eini— 
ge Schritte entfernt erregen noch zmei 
weitere Denkmäler die Aufmerffamteit 
des Reifenden. Das eine ift eine £leine, 
breiedige, aus dem 17. Jahrhundert 
ftammende Pyramide, die, faum 1 Me- 
ter hoch, eine in drei Sprachen (deutfch, 
franzöfifh und Iateinifh) abgefahte 
Aufichrift trägt, die an die hHauptjädh- 
lichften Begebenheiten in Zurennes Le- 
ben erinnert. Dicht daneben fieht man 
den von einem Gitter umjchloffenen 
und unter einer einfachen ländlichen 
Schushütte ftehenden Stamm de3 
Nupbaumes, unter dem der Marfchall 
fein Leben aushauchte. 


ee — — 


— Durch die Blume. — Unteroffi— 
zier (zum Einjährigen, der Verſchiede— 
nes falſch macht): „Einjähriger, was 
war gleich Ihr Vater?“ —Einjähriger: 
„Gulsbeſitzer, Herr Feldwebel.“ — 
Feldwebel: „Guisbeſitzer? Da möchte 
ich die Kartoffeln ſehen, die der baut!“ 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein Bruder 
Bernhard Steruſels 
im · Alter von 50 Jahren geſtorben iſt. er 
23 Gerste Hegır "ttsung Camel 
r e. 
den 17. Auguit, um 2 Uhr Nadım., bon ® N 


8* 
— 


- 
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Einige fpeziele Bargains für Samflag, 


Knabenanzüge, aus reinmwoll. Gaffi- 
mere3, jehr dauerhafte Dualität, in 
dunflen Mifchungen, Größen 8 bis 17° 
Sabre, in 2:Stüde doppelbrüjtigen 
Facons, Hofen weite Peg Top Facın, 
reg. $4.00 Werte 
ipeziell für 
Muslin-Beinkleider für Damen, mit 
Ruffle gemacht, mit Spigen öder mit 
Stideret bejeht, alle Größen, 39€ 
reg. 50c Werte, jpea 

Große Auswahl von Spisen-Kragen, 
fveziell für 25e, 39e und 5 c 
für 


Lange feidene Handſchuhe, in ſchwarz 
und weiß, doppelte Fingeripigen und 
am Sandgelent offen, alle 98c 
Größen, pe. dad Paar 
Damenftrümpfe, Tchen aus wie Seide, 
jchwara, Iohfarbig, und fanch Farben, 
tvert bt3 zu 35c, fpez. für 15€ 
Samstag das Paar zu 
Reinfeid. Strümpfe für Männer und 
Damen, doppelt gewebte Ferſen und 
Zehen, gut 35c wert — % 
ipe3. das Paar nur 
Feines weißes und Gream Balbriggan 
DE Hemden und $}o> 
fen, angebrochene Größen, 
reg. 50c mert, fpez 27c 
Feine Negligee Männerbemden, ohne 
tragen, alle Facons und in Yarben, 
ivert aufwärts bis zu 79, 41c 
fpeziell für nur 


Charles Darwin! 


Die Entitehung der Arten; Geichlechtlihe Zucht» 

wahl; Die Abitammung des Menfhen. — Im» 

mannuel Kant: Kritit der reinen Wernunft. 
Preis per Band, We. S 


A. KROCH & CO,, 


59 Dit Monroe Straße. 
Enifden Wabafb und Midiaan UAbenus. 


Todbedanzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nadı« 
richt, daß meine vielgelichte Gattin und unfere 
liebe Mutter und Schweiter 

Maria Giers geb. Roeſchlein 
im Alter don 42 Jabren fanft entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet itatt am Sonntag Rad: 
mittag um 2 Uhr bon Grein Kapelle, 1723 
Larrabee Str., nah dem NRofebill-Friedhof. Um 
ftille Zeilnahme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 

William Giert, Gatte _ 

Abeline und Erneitina, Kinder. 

Efizabetb Schiller und die berftsrhene 

Barbara Windepl, Schweitern. 
John und Chrift. Roeſchlein, Brüder. 


Todesanzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Auguita Schul 

(Witte des bveritorbenen Ehriftian Ehuls) im 

Alter bon 80 Jahren am 15. Auguft 1912 _ ge: 

ftorben ilt. Beerdigung bon der Wohnung ihrer 

Tochter, 1727 Luon3 Str., Edaniton, AU., am 

Sonntag, den 18. Auguft 1912, nah der Et. 

Hethlebemstirhe, bon dort mit Kutihen nad 

dem St. Lucas: Friedhof. Die trauernden Hinter: 

bliebenen: h 

Enim Singer, Amelia Page, Yrazie 

Gronfe, Abilene —2* J I» 

ter, Berta Gonrene, fema Dom. 

brow, Mailda Dombrow, Kinder. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannien die traurige Nad- 

richt, das umfer aecliebter Gatte und Pater 
George A. Blant 

geftorben ilt. Mitglied der Garden Eith Loge 
Nr. 16,3. DO. of H; Charter Oval Koge Nr. 266, 
"8. of P.; Maine Loge Nr. 33, DO. ©. R.: 
Loge Nr. 1,1. ©. R. 3. M. Beerdigung bont 
Trauerhaufe, 438 N. Ürtefian Ude, 10 Uhr 
Vormittags, Sonutag, den 18. Auguit, nad dem 
Dat Nidge- Friedhof. Die trauernden Hinterbiies 


bene: 
Minnie Blant gebor. Wille, Gattin. 
Walter, Myrtel, George 3. NR. und 
Alice Blanf, Kinder. 
Milwaulee und Waunalee Zeitungen bitte zu 
fopiren. 


Todesanzeige, 


Freunden und Befannten die traurige Nach» 
richt, da& mein geliebter Gatte und unfer lieber 


Vater 

William F. Bothe 
im Alter von 73 Jahren und 11 Monaten fanft 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt vom Trauerhauſe, 517 W. 40. Place, Sonn⸗ 
tag Nachmittag um 2 Uhr nach Oalwoods. Tief 
betrauert von; 

Emilie Bothe, Gattin. 

Oscar, Richard Bothe, Hattie Ho- 
man, Emnta Said, Lhdia, Otto 
und Yulins Bothe, Kinder. 

August Botge, Bruder, nebit Ber» 
wandten, ftia 


Todesanzeige. 
Bavarian Loge Ar. 11, Orden der Hermanns 
Schweſt ern. 
Den Beamten und Schweſtern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Marie Giertz 
am 15. Anguſt plöblich geſtorben iſt. Die Beer—⸗ 
digung findet ftatt am 10. Auguft, um 2 Uhr 
Nahm., von Greins Kapelle, 1723 Larrabee 
Etr., nad dem Nojebill:$riedhof. Die Beamten 
find erfucht punft 1:30 Nahm. in 1723 Larrabee 
Str. zu eriheinen, um der Schweiter die legte 
Ehre zu ermweiien. 
Wearie Weröbeder, Vrälidentin. 
Clara Freymann, Selretärin. 


Zod anzeige, 
Deutiher Berein der Weftieite. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dab Schweiter 
Anna Ehönbucder 

geitorben ift. Die Beerdigung findet Itatd am 
Samstag, den 17. Auguft, Mittags 12 Uhr, dom 
Trauerbaufe, 1216 ©. 56. Court, Cicero, nad 
dem Böhmtifhen Nationalfriedbof. Die Beamten 
beifammeln fih um 10 Uhr Morgens in ber 
Vereinäballe, um der veritorbenen Schweiter die 
legte Ehre zu erweilen. 

Eliſe Leemhuis, Bräfidentin. 

Diarie Schäcter, Sefretärin. 
2515 Glifton Bar! Apde. 


Todedanzeige, 
Gambrinus Anterftügungsverein. 

Den Beamten ımdb Mitgliedern bie traurige 

Nachricht, daB Bruder 
Heinrih Hörer 

am 14. Auguft geitorben ift. Die Beerdigung ftn- 
det ftatd am Samstag, den 17. Auguſt, Nachmit⸗ 
tans 2 Uhr, vom Trauerhaufe, 375 Grobe Str., 
Blue Jesland, ZU., nad dem Mount &reenmwood» 
Friedhof, Die Beamten erreihen Blue Jsland 
mit der Rod Ieland, 10 Minuten zu 1 Ubr, 
oder mit der Halfted Straßenbahn. 
Fris VBannier, Rräfident. 
Fri Brunner, Selretär. 


—_—— .- 


Todedanzeige 
Deutih.Ameritaniiher Gegenjeitiger 
Unterftäsungöverein. 

Den Beamten und Mitaliedern biermit die 
traurige Nachricht, da Schweiter 
Anna Shönbaher 
am 14. Yuguft geitorben ilt. Die Beerdigung fin» 
det ftatt am Sonntag, den 17. Auguit, um 10 
Ubr Borm., bom Trauerbaufe, 1216 ©. 56. Et., 
nah dem Böhmifhen Nativnalfviedhof. Die Be- 
amten find erfucht punft 9 Uhr in der Vereins- 
halle ammefend au fein, um der beritorbenen 
Schweſter die legte Ehre zu erweifen. 
Rudolf Huber, Bräfident. 
Kath. Aaftin, Celretärin. 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
rich, do unfere liebe Mutter, Echweiter und 
Chmwägerin 


Maria Jariombed gebor. Buenide 
am Donnerdiag, den 15. Auguit, nad Turzem, 
aber fchmerem Leiden im Alter bon 39 Ja 
fanit im Herrn _entichlafen ift. Beerbi am 
Sonntag, den 18. Yugult, Mittags 12 UÜbr, vom 
Saufe Bruders ®. Boentde, 3547 &. Wii 
Ade,, * dem Gottesader. 
ed Beileid bitten: 


Ita 


Die tranernden Kinder und Berinanbien. 


wu F, 7 — 


den 17. Augufl 


Bartie von Tamen : Siraßenkleibern, 
aus quter Gual. Gingham, in_ blau, 
— * 3 go mit Stide- 
rei bejeßt, einfaches fir 

mit hoher Waiit, dief. Verf. 1 +69 


Treb Skirts für Damen, aus reinwoll. 
Banama gemacht, in fchwarz, einfach 
plaited oder 2-Stüde 

Sfirt, Samstag mur 


Hald-Borzellan Dinner: ob. Enppen- 
teller, grüne umd rofa Ver» 
äterungen, jeder 


Anverted Gaslichter Outfits 
fomplet, — ee . 29e 
Klub Standard Zigarren, 7 für ..2de 


50€ Bompeian. Maifage 
Eream, fpeziell, Jar 


25e Größe Feigen-Sprup, jpez...1de 
25e Größe Pithers Gaftoria zu. .12e 
36381. Gardinen Serim, 5 Yarbs- 


Reiter, tvert bis au 25c die 

Yard, Samstag Yard 12%c 
New Gentury Diehl, 2414 

Pfd.⸗Sack für 


Gold Medal Corn Flakes, 

3 Packete für 

Cherry Phosphate, Flaſche 

Reiner weißer Wein⸗Eſſig, 1 5 
Gallone (Krug eingeſchloſſen). c 
Marſhmallow Cookies, Pfund 8c 
Criſpo Graders, 3 Padete für...10e 


Sodedunzeige 


Sreunden und Belannten bie traurige 
Nachricht, dat meine geliebte Gattin nnd 
unfere liebe gute Mutter und Itebe gute 
Cchweiter, Schwägerin und Zante 

Helene Meier gebor. Gluth 
nah langem fchwerem Leiden im Alter 
von 47 Jahren ‚ii Monaten und 14 
Tagen am Mittwoch Morgen um 2 Ubr 
17 Minuten fanft im Heren entfhlafen 
it. Die Beerdigung findet ftatt 
Sonntag Nachmittag um 1 Uhr, 
Trauerbaufe, 1322 Webjter Ave, nad 
dem Eden Gottesader. Um ftille Zeil» 
nahme bitten die trauernden. Hinterblie- 


benen: 
einrih Meier, Gaite. 
ifte Meier, Sohn. _ 

Katharine Erdmaun, Schweſter. 

Hermann, Wilhelm und Johann 
Glutb, Brüder. 

Auguite, Marie und Anna Ginth, 
Schwägerinnen, nebit allen 
Berwandten. 

NRube fanft! dofr 


— —— — —— 


Todesangzeige. 
Verband der Veteranen der Deutſchen Armee. 
Den Veteranen zur Rach⸗ 
richt, daß unſer Kamerad 
Wilhelm Bothe 
geltorben ilt. Die Mitglier 
der deö Verbandes veriamı- 
meln fich übermorgen, Sonns 
tag, den. 18. Aupult, 15 Mis 
nuten . bor 2 Uhr, pünktlich 
sur XTtauerparade, am Haufe 510 40. Blace, 
nahe Wallace Etr. Peerdinung auf Dalmoond, 
Toni Rerder, Bräfident, 
Karl Rofenow, Selretär, 


— —— 


frfa s 


Todedanzeige, 


reunden und Belannten die traurige Nahe 
richt, daß unfer Fieber Gatte, Baten uud Bruber 
nen Höler a i 
im Alter von 52 Jahren geitorben ift. Beerdi« 
gune ECamdtag Nahmittag um 2 Uhr bom 
rauerbhaule, 375 Grude Str., Blue Jsland, ar 
nad der Evpangel. Friedensfirhe, dann per Kuts 
{hen und Gar nad. dem Mount Greenwood⸗ 
Sriedhof,. Die trauernden Hinterbliebenen: 
2ouiie Höfer, Gattin. 
Henry, Zuch und Mary, Kiuder. 
John und Andrew Höter, Yrüber, 


doft Margaret Stephan, Schweſter. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unfere geliebte Mutter, Schwiegermut⸗ 
ter und Großmutter , 

Katharina Müller 

im Alter von 75 Jahren felig im Herrn ent» 
fhlafen ift. Beerdigung findet ftatt am Eomit- 
tag, den 18. Wuguft, um 1:30 Nadm., bont 
Zrauerhauie, 3437 %, Hohne Ube,, nah dem 
Et. Yucad-Gottesader. Die trauernden Hinter 
bliebenen: 3 

Oscar Müll er, Sohn. 

Mathilda Müiller geb. Stuübs, Schwie⸗ 

gertochter. 
Berniee, Enlelin. doft 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Vach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Berer Schuls 

n pe der veritorbenen Marie Beil) 
im, Alter bon 86. Jahren felig im Herrn ents 
fchlafen ift. Die Beerdigung findet jtatt am 
Sonntag, den 18. Auguft, um 1 Uhr 30, bom 
Irauerbaufe, 948 Willow Str. nah dem Nojes 
billsfsriedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Schule, Gattin. 
John H. —— Sohn, nebſt Geſchwi⸗ 
ſtern uünd Enlellindern. fria 


Todesanzeige. 
Verein Deutſcher Waffengenoſſen. 
Den Kameraden die traurige Nachricht, daß 


Kamerad 
Wilhelm Bothe 

geitorben ift. Die Beerdigung findet am Sonns 
tag, en 18. Auguft, Nahbmittagd um 1:30, bom 
Trauerhaufe, 517 Weit 40. Place, nad dem Ps 
wood3:sriedhof. Der Verein verſammelt ſich 
zu. aufe. Zablreihes Eriheinen mwirb ges 
wünfcht. 


Albert Naumann, Bräfident, 
John H. Schmidt, Selretär, 


Geitorben: Yofeph Laub, am 15. Anguft 1912. 
Geliebter Gatie don-Auna Laub geb. Hamtid! 
Vater don Laura, Tony, Jofepbine und Srancis 
Laub. Beerdigung Sonntag, den 18. Auguit, 9 
Uhr Morgens, dom Trauerbaufe, 4106 Bear: 
born ©&tr., nad der &t. Georg-Hirdhe, bon dort 
per Autfhen nadı dem 47. Str. Depot, ba 


nn per 
Cars nah dem &t. Marh’s Friedhof. tia 


Dantjagung. 

Hiermit jagen: wir ımferen herzlihiien Dank 
alen Berwandten umd - Sreunden für die herz 
lihe Zeilnabme und die fhönen Blumenipents 
den bei der Beerdigung unfereö geliebten Sat» 
ten und Vaters v 

Nicholas Nieſen 
Beflonders noh dem Et. Michaeli«Hofe Nr. 20 
für die Befuhe während der langen Krankheit 
bes Berftorbenen. 


Lena Nieflen, Gattin, nehft Kindern, 


— 


—VV 
sie) 


Mittw., Samst. u. 
Sonnt. Abd. 8:30 





STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


Zweiter Floor, Dearborn Str. 


Wir haben noch ein gutes Sortiment 


haren Knabenanzügen übrig, welche wir zu dem 
bemerfensiwert niedrigen Bretfe von 7Be marlir- | Serges und Cheviots, T bis 18 Jahre, doppelbrü—⸗ 
itige und 6 bis 12 Xahre in Norfolk. 

befonders 
hervorheben, ift Marbel jun., zu 


ten, um eine jchnelle Räumung zu er» 
zielen. Meg. 1.50 und $2_ Werte. — 
rögen 212 bi8 7 Nahre, Samstag 


Der Martet 


Siebenter Fluor 


Pilnitforb, enthaltend 4 Schinlenbrötden, 
buttergeitrihen; 4 bartgefottene Eier: Pint: 
flafche — — 1 Blas Jelly, Flaſche 
Oliven: Vadet Uneeda Biscuits Dubzend 
Cup Cales; 2 Pidles: 4 Pb. Käfe, 79€ 
wert $1.00. Alles- zufammen- für..... 


Butter — Munger’s Rib Noaft, 
einite Creamern, 5_’Pfd. | feine Knochen 
Drums od. 1 Pf. 27€ od. Abfall, Bfd.. 


⸗ Rolled Roaſt, 
16c Knoden oder 


Abfall, Pfund.. 
— Zanch Spring 


„dert ‚Keine, 
ganzes Hinter: eine, füß ges 
biertel, fund... EC 


—— — 
anz order: 
Blertel,3fund de 
von! pol! — Native, | 
öne Schnitte, 
a 14c 
u Bu Steat — Na 
ibe, öne 
Chhnitte, Pfund... 16c 


fei 


1 


Neal 
ganz, Efultet 
od. Druit, Bfb. 

Wurſtfleifch 


made, das 
Pfund.... 


Bus 12 


Rolled, 


18c ; 
ei NEN $2.00 ımd $2.50 franz Flanell-Hem- 


ben für Männer, „Kingiy“-Fabrikat, 
Paife Facon, mit weichem dazu paf- 
fendem Pranen und Doppelte Man: 
fchetten, in hellen und duntlen Mu: 
ſtern; 
hochfeines Hemd für 


fanch 
pötelt, 120 
milchgemäſtet, 
123c 

Home 
|. 
Borl-Schulter, fanch 


He 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


$15 bis S18 Anzüge für Männer zur Hälfte 


Der beite Weg für uns, Diefe Anzüge abzufegen, melde 
wir nicht nad der näcften Saifon hinübernehmen wol: 
Ien, ift, fie_fo niedrig zu marfiren, dat Ihr der Ber- 


fuchung zum Kaufen nicht widerftehen könnt. 


Wir ba: 


ben die Breife auf weniner als die Hälfte herabgeiest — 
bies ift weniner. al8 ihre Heritellung foftete — Ahr künnt 


eine ähnlihe Qualität nirgendsmwo zu dem 
Preis kaufen. Alle vopnlären Mufter find hier in allen 
2: und 3-StüdeAnzüne -— 


Größen. von 32 his 42. 
halb und nanz mefüttert. Beifer, 


hierher und fanft einen eztra An- 
zug, e8 find ante $15.00 m. 518.00 


Vierte — die Auswahl: morgen 


— — — — —— — — 


für nur 


— — —ñ— —ñ — — — — 


Kingln = 


Werte bis zu $5.00 — fpeziell 
für morgen nur 


Spezielle Werte in Kunabenkleidern 


von waſch⸗ | 


Eine Partie, melde mir 


79e 


Beinfleider für Männer — melche die jich eigen 
ftleidenden bejonders zufriedenftellen, meil jie genau wie 
die auf Beitellung gemachten find. 
einem Fabrifanten bergeftellt, der nicht® anderem ala 
Beintleidern jeine Zeit widmet, und dadurch fünnt Ahr 
Euch darauf verlaffen, dat fein Fabrikat gut ift. Ein 
fehr großes Sortiment zur Yustwahl. — 


Kniderboder-Anzüge für Knaben, alle neuen 
u. beliebten Stoffe, wie Tiweed., Eajjimeres, blaue 


leihen] (a 
Matinee, 

de; Kite 

von 50 f. 


50 


Ihr kommt morgen 


1.44 


3 f. 2öc; 

Fun Fine, 3 f. 

256; Kiſtes 2 

von 50 3. 75 
Londres Grande, 


jede 10c; 4.50 


50 für... 
Breva, jede 10c; 

Kiite bon 
dc 


1.45 


Diejelben find von 5 
Eremo, 8 für 
25c; Kite 50 f. 


250; Kiite von [4 
50 für 1.75 
_ Sench, George, Ber: 
fecto, 7 f.25c; 

Kiite vd. 50 f.... 


jede, 


Conchas Espe. nur 


50 für.. 3:75 | 
ae 5,95 
50 4. 75 


Lord Kithener, 7 für | 


1.59 


otograpbien 

ind perfefte flet- 

ne Boriräts, Ilar, 

Brillant und Tünllexiic. 
Zwei Mufter— 

4, nidt retvudirt 25e 

6, retoudirt......50e 


„El Conero“ Hapanas 


Erſter Floor, Dearborn atr — — — 


Die neue Sendung von den berühm⸗ 
ten „El Conexo“ Zigarren, aus hoch⸗ 
feinem reinen Habanatabak gemacht, 
bildet die beſte Auswahl aus der neuen 
Ernte Vuelta Abajo, welcher als die 
beſte Ernte Tabak betrachtet wird, die 
die Inſel Cuba ſeit 20 Jahren gelie—⸗ 
fert hat. Die „Fair“ iſt der erſte La— 
den in Chicago, welcher eine Auswahl 
von 15 Größen in dieſer beliebten 
Marke zeigt. Untenſtehend quotiren 
wir Größen und Preiſe: 


Boſton Grande, 
jede 106; Kiſte von 
50 für 


Favorita, 2 für 
2dc; Kiite 2 
bon 25.. 2.75 
a —* Houſe, 2 f. 
256; Kiſte 8 2 
bon 50.. 3:15 
. Don jede, 
de; Kite ” 
bon 25.. 3:45 

Anpineible Chic., 


2 Tr. 2be; 2 85 
* 


25 für... 


. Rotbichild Ertra, 
Er 10e; Stiite von 
50 für 75 

> 


Xictoria, 


} Perfecto Expe⸗ 
* 2 für 25 — * Berfecto, 3 für 
Ktiite von © w ec; Kiite 

25 2,85 r 3.75 
Zigarren, herabaciekt. 


bon 25.. 
Meridad,s f. © Midmeit, 8 f. rm 
2öc: nifıe 50 1. Led] aöc: Aifıeoor. LFD 
m Er ———— 7 für 
ür 25c; e 25: Kifte von 
bon 50 für 1 «65 50 für 1.75 
James Dliver, 10 f. 


25c: Kiftevon | 95 


JoſeGarcia, Panatel⸗ 
25c; . 
50 für 


las, 8 f, 25c; 
Kiite von 50... #* 


— — — — — —— —. 


Tabak herabgeſetzt 
Conexo Cruſhed Cubes, 2-Unz. Tin f. 100 
290 
Prince Albert, 190 Tins, 4 für........2De 


Filot Boat, 50c Tin, fpestell............2de 
Stanwig Mirture, 16-Unz. Jar für,...95e 


33c 
38t 


Turedo, 10C 
Zins, 4 für..... 


Blow Boy, 5c 
Pad,, 9 für 
Horle Shoe, 
1 Pf. Plug für. 


Echte ſüdafrikaniſche 
Calabaſh Pfeifen, mit 
abnehmbarer echter 
Meerſchaum Bowl, 
Hartgummi Vulca— 
nite Spitze und Ster⸗ 
lingſilber Ringen. — 


sc 1,99 


DBelvdet, 10c 
Zins, 4 für 


Union Leabd- 
er, 5c®Ba.,9 f... 
Epear Head, 

Plug zu 


33t 


für den 
Preis von. 


= EEE. 
Eriparnifie an Hemden und Nnterzeug für Männer 


| 

| (4 I $1.25 „Eltin3“ Cuting=sdembden fir Männer— 

| I Paffe Facoı, jeparater dazıt 
icher Aragen, franz. doppelte Manz 
Ichetten hochfeine Shirtingg — 
voller Schnitt, alle Gröken 


e 


c 


Ein Banf:Konto ift ein abfolut 


zuverläſſiger Freun 


d. 


Ein Spar:Konto fann in diefer Banf 
mit $1.00 = oder mehr eröffnet werden. 


Zinien zu 3% Pro Jahr 


IllinoisTrust& 
SavingsBank 


La Salle Strasse und 


Jackson Boulevard 


Kapital, Heberfchufß und 


unverteilte 


Profite 


$14,500,000.00 


Preise für 


Bis * 

8 Badete für i 
SDuteen Regent ober Miladt 
Totlettenjeife, 3 Stüde 
Armourd Rorl und Beans, 
15e Größe, für . 

Swifts Vride Powder — 


oßes Badet, für .„........ 
Does Mil. 3 Büch 230e 
American en ‚6 Stüde 25c 


vr Bert Mehl — Faß⸗Sack, 
hat Sad für Dr 3:00 


Eifer Aepfelwein, Gallone 
uter milder Portwein, Gall,... 
Affidavit Whisfen, Gall 1 


12c 


Mildernder Umftand. — „Aber 

irt, in. meiner Suppe ei 

ja drei Fliegen Wahrhaft ch 
Yber fein Se g’mielih; mer, gann's 


Samstag! 


Fleiſch. 


Hans — Lamm⸗ 13% c 
Native Chud Roaft — 


für 
— Premium Butterine, 


ür 
Siwift3 Premium Dry Beef 
und Demen Schinten 


— Auf der Berliner Börfe.— Sagen 
Se mal, mein lieber Herr Lörmy, was 
rum behalten bie Herren alle die 


auf? — Damit man nt (de ot 


wie ihnen bei manden 
Haare zu Berge ftehen! 


wide 
* 


Zweiter Floor, Dearborn Strafe 


pafjender militäri- 


big, 


fommt zeitig, ein 


Lokalbericht. 
Briefkaſten. 


B. B. — In Ihrem lle läßt 4 lein Rat 
mebr geben, dazu iſt es Jetzt zu ſpät. Sie müſſen 
eben abwarten, wie fi die Angelegenheit von 
felbit meiter entmwidelt. Eine Zeltung darf und 
lann f&hltebli nit die Hand zur Umgehung 
beitehender Gefegesborfchriften bieten. 


"drau E. ©. — Das Büro der „Legal Mid 
Society” befindet fih Nr. 31W. Lale Str. 
Da der Mann fi nicht im Stante Jlinvis ber 
findet, müßten Sie ihn bon Texas zurüdholen 
lafien, und ba8 würde, fals der Staat Terad 
ihn wirllich auf die Antlage bin ausliefern 
follte, ein Toftfpteliges Verfahren fein. — Das 
gamlliengeriht (Court of Domeltic Relations) 
erindet ji in der Etadthalle an Handolph und 
LaSalle Er. 


Anna — €3 gibt bier Teine derartige An- 
ftalt unter ausgefproden irifher Leitung. 

Yrau U. St. — Wir Iönnen Ihnen nicht 
fagen, mwiebiel Zol in Deutichland für die Seide 
su entrichten wäre, 


E. F — Die Sauptſtadt („Capitah des Staa⸗ 
tes IAinois iſt Springfield, nicht Chicago, ge— 
rade ſo wie auch Rew York nicht bie Haubtitadi 
be3 Etaated Nem PNork tit, fondern Albanh. Die 
Sauptitadt der einzelnen Bundesitaaten ift der 
Ort, in dem bie Stantäregierung ihren Sig bat. 


_ 


©. 3. — Ein folded Buch erhalten Sie bei 
Kroch & Eo., 59 Oft Monroe Str., oder Roelling 
& AKlappenbad, 170 W. Udams Str. 


$: M., Coloma, Mid. — Für den „Whole: 
fale*-Berlauf von Wein müſſen Sie eine Tizens 
erwirien, bie $50 das Fahr Loftet. — Mir Törs 
nen Ihnen bier feine Anleitung zur MWeinberci- 
tung geben. 


Margaret, — Die Erbfhaft ift in diefen 
zwei Jahren nicht verjährt. Wenn Ibr Vater es 
tedoh nicht ausdrüdlih teitamentariih anders 
beitimmt bat, dürfte die Nunpnießung des bin- 
terlaffenen Haufes yorer Mutter allein aufallen, 
fo lange fte lebt. Am beiten wenden Cie fich 
mit der Bitte um Auskunft Thriftlihb an das 
„Kal. Amtsgericht, Abt. für Nachlaßſachen“ in 
Ihrer Heimatitadt. Sie werden dann innerbalb 
weniger Wochen direft bon dort über Jhre etwai- 
gen Anfprücde verftändigb werden. 


Guftab 8, Merrill, Wis — Wenn das 
Salbdollaritüd aus dem abre 1853 weder 
Pfeile nob Strablen aufmweilt, fo hat e3 einen 
Wert bon 25 Dollars, 


Unna 9 — Bir fünnen Jhnen nit nad 


mweifen, wo Gie bier diefe Tuben erhalten Tön- 
ken: es ſcheint hier keine ſolche Fabrit zu be— 


ſtehen. 


Abheo. B. — Sie würden bei einem ſolchen 
Unternebmen überhaupt keinen „Beſtimmungen“ 
unterworfen ſein, höchſtens den poſtaliſchen, ſo⸗ 
ran der Verfandt der Zeitfärift in Betracht 

me. 


‚Anna® — Die Ehneiderunion berfammeit 
fih je am 1. und 3. Montag Nr. 234 N. Clarf 
Str. — Das Bmeigpoftamt an N. Halfted Etr. 
und Yullerton Blod. nimmt Cpareinlagen an. 


Srau Otto A. — Menden &ie fih an 
eren Hench W. Huttmann, 111 WR. Monroe 
tr., den VBorfiger bes Aufnabmeausfchufies 
bom Deutihen Altenheim. 


EinLefer — Beltteuen Sie den Ameilen- 
baufen mit Kodfalz, auf das Sie dann Waſſer 
gießen. — Ein Kilometer ift rund % Meile. 

Rofa. — Uns ift fein fichereS derartiges 
Mittel befannt; der Ausfall ift übrigens bäufig 
auf ein organifhes Leiden, ba3 ärztlihe Bu- 
handlung erfordert, aurüdguführen. 


SrauKatberine H — Bir Tönnen Jbs 
nen nit fagen, welche Vorlenntniſſe für die 
Unftelung ald „Stewardeß” verlangt werben. 


8. 5. — Ob bie fraglihe Minze einen befon- 
deren Werd hat, das wird Ihnen am beiten Herr 
5* Brand, Nr. 2530 Elſton Avenue, ſagen 

nñen. 


F E. — Einen Reifepaß Tönnen Sie nur er» 
Balten, fal8 Sie im Befig bes Bürgerrechts 
find, I . Ihr Gatte amerilanifher Bürger ift. 
In diefem Yale würde Jhnen aber die Rüd- 
lehrt nach den Vereinigten Staaten nicht ver» 
mwehrt werden lönnen, aud wenn Ste nicht mit 
einem Reifepaß berieben find. 


z. u. E. — Die Gefchäftäftelle der „Eivil Ser 
2 News“ befindet fih Nr. 170 MW. Walbington 

.SHhneider”. — Cie würden den Mann im 
Stadtgerihh zu berllagen und dort zu beantra- 
gen haben, bab — auf den Lohn des Be⸗ 
treffenden gelegt werde. 

John M, — Jhre Frau fann den Betedtien 
den im © eriht wegen Ehrenfränfurng belan- 
gen, aber Bi — und vernünftiger wäre es, 
das Läftermaul fih müde reden zu laffen. Wol- 
len Eie den Mann bor Gertat Sieden, fo wür- 
den Gie u auch wohl der Dienfte eines An- 
walt3 benötigen. EEE 


Rechtsanwalt Fred Plotle, Nr. 127 N, Dea: 
bern Gtr,, =. 1444—48 U > * 
ib nahepenhe Austunft auf ibm 


age 
k Möbel auf Abfchlag:- 
L nad dem Hintauf eine 


ie Tue un 


$3 bis 34 feidene oder feidene und lei- 


nene Hemden, Baffee Facon, feparater 
dazu 
ſcher Kragen, feine Mu— 
ſter, für nur 


paſſender militäri— 


51.00 und $1.25 Sommer Union Suits 
für Männer, mit furzen und langen Aer: 
meln, Knöchellänge, weiß und Gern far- 


mehrere hundert Garments erfter 


Dnal., gut elaftifh u. formanfcliehend, 
Größen leicht angebrochen — 
Räumung der Saiſon, reduz. auf. 


25c Halstrachten, Four⸗in-hands, offene und wendbare, alle ſehr hübſch, in 
einfachen und fanch Croß Streifen, 500 Dutzend zur Auswahl, ſpegiell 


43€ 


©, R. — Nah dem Anlauf eirtes Saufes bat 

| man lein Met auf Schabenerfak, ur an 
| entdedt, bat der Keller feucht fit, ebenfo wenig 
beftgt ber Mieter einer feuchten Kellerwohnung 
Unfperuh auf Schadenerfab, do& fann er alıds 
— wenn bie Feuotlateit fo groß ift, daß 
te Räumlichkeiten unbewohnbar nd, 


T. R. 29. — Menn Jemand Ihnen fchriftlich 
den Emp ang eines Darlehens RN —2 fo iit 
das bor Gericht siltig, die Beicheinigung braucht 
nicht erft notariell beglaubigt oder im Grund- 
huchamt eingetragen zu werben. Aber eine ©i- 
Gerbeit für die Rüdzablung des Darlehens it 
——— * zum ar fein Embpfangsd- 

orden wäre, &8& i i 
eine Schuldanerlennung. BR SO 

M. 3. — Mieter find für bie Miete bis zum 
Erlöfien ber PBahtseit BHaftbar, wenn die 
Räume unbemwohnt bleiben; aiebt ber Mieter 
mäbrend ber Beit, für die er Miete bezahlt hat, 
aus, fo fünnen feine Möbel ober fonftiges Eigen» 
——— — * a ae fondern erit, 

Miete Shuldig ilt. Wenden Ste fi 
ben Friedensrichter in Ihrem Vorort, RER 


U. D. — Eine verheiratete Yrau bat einen 
Beliganteil, etwa ein Drittel, A u entum 
ihre3 Gatten, folange fie lebt oder bis fie den 

nteil an eine dritte Perfon überträgt, einerlei 
ob fie mit ihrem Gatten zufammenlebt oder 
nit. Da, wie Sie fohreiben, Ahre Frau Sie vor 
länger als zwei Iabren verlaffen bat, fo Lönen 
—— u *3** erfangen. Dann 

Sie, dab der Richter der 
jenen Befiganteil fortnehme, aaa 


AUlterLefer. — Cie haben alfo ein Piano 
auf a gungen gelauft 38 
dandler zur Sicherſtellung eine Hhpotberf auf 
das Riano gegeben. Ob Ste nun, nad Bezah⸗ 
lung der ganzen Kaufiumme, noch Binfen für 
die drei Jahre zu bezablen haben, läßt fid) erit 
nah Einfiht in die Hbpothel_feititelen. B2- 
Mtimmt die Sbpothet folhe Zahlung, fo miifen 
Sie fie leiiten oder ber Händler Tann gegen 
Cie borgeben. Steht nichts don Bin» 
fenzablungen in der Hbpotbel, was aber unge 
wöbnlih mwäre, fo brauden Cie nichts zu be- 
zahlen und der Händler Tann Ihnen nichts art« 
haben. 

I. €, — Ein Gatte ift nicht gefeklih aesivun- 
gen, die erwachſenen Kinder feiner Gattin aus 
deren früherer Ehe im Haufe zu dulden. 


— — — JD — 


Der Waſſerkarneval. 


Dorträge von Jadıt aus mittelesnener $ern- 
fpreherfindung an’s Publifum übermittelt, 


Morgen Abend foll am Grant Part 
ein Galafeft des Wafferfarnevals ver- 
anftaltet werben, eine Veranftaltung 
ganz eigener Art. Bürgermeifter 
Harrifon, Bräfident; Waltr D. 
Moody, Direktor der Chicago Plan- 
tommiffion; Dehant Walter D. Sum: 
ner und Bifhof Sumner werden im 
Verlauf des Abends in Anfprachen die 
Entmwidelung der Stabt und nament- 
lich des GSeeuferd unter den Plänen 
jener Kommiffion fchildern, den Bau 
der Boulevards, Erholungsmolen, 
Kunftinfeln im See, desfyieldmufeums 
ujm., und mittel Scheinwerfer mer- 
ben bon verjchiebenen Schiffen aus die 
Punkte am Ufer, üder welche der Red: 
ner gerade fpricht, beleuchtet werben. 
Die Rebner felbft werben, auf ber 
Jacht „Lydonia II“, halbwegs zii: 
ſchen dem Ufer und dem Wellenbrecher, 
ſtehen, und ihre Worte werden in 
einen automatiſchen Schallfänger ge— 
ſprochen, mittels Unterſeekabels und 
Fernſprechdrähte nach 72 über das 
ganze meilenlange Parkufer und die 
Zuſchauertribünen verteilten „Spredh- 
mafchinen“ geleitet und burch biefe 
laut und deutlich verfünbet werben, 
obwohl die Rebner tatfächlich eine 
halbe Meile meit entfernt find, Cs 
if diefe Einrihtung die Erfindung 
eines Chicagoerd; fie wird bei biefer 
Gelegenheit von ber Yllinois Zele- 
phone and Zelegraph &o, zum erften 
Male tn größerem Umfang verwertet 


Michael Prowsti verliert Fran, 
Geld und Bruder. 


_— 


Zat eines Unbelannten, 


2 


Derhaftung in Evanfton bedeutungsvoller, 
als man erft glaubte. — Deteftives fpü- 
ren wertvolle Diebesbeute auf. — Ein 


jugendlicher Pechvogel brennt durch 


Michael Promsti, 336 W. 18. Str., 
ein bei der Dmaha PBading Company 
beichäftigter Arbeiter, meldete heute 
der Polizei, daß feine 34 Jahre alte 
Ehefrau Mary ihm mit feinen Erfjpar» 
niffen von $300 und vermutlich mit 
feinem Bruder Anton durchgebrannt 
jei. Wie Promäti berichtete, fand er 
gejtern Abend bei der Heimfehr jeine 
Mohnung verlaffen und auf dem Kü— 
hentifch einen ſchriftlichen Abſchieds— 
gruß feiner Ehehälfte, des Ynhaltz, 
daß fie ihn nicht mehr liebe und bed 
halb fortgehe auf Nimmermwieberfehen, 
Nachbarn hat Frau Promsfi gejagt, 
fie fahre nad Milmautee; die dortige 
Polizei ift verfländigt morden. 

„Mein Bruder ift auch weg“, erzähl: 
te Promsfi, „und Freunde bon mit 
haben mir gefagt, daf die Beiden zu- 
fammen fortgegangen find. Anton 
mohnte bet und. Meine frau hat mein 
ganzes Geld genommen, ich habe nicht3 
mehr.” 


Unerwarteter $ang. 


Einen unerwarteten Fang jcheint die 
Polizei von Evanfton getan zu haben, 
ala fie am Dienftag früh fünf Kraft- 
magenfahrer in Haft nahm. Man 
glaubt jet, dap Edmard Riley, 2513 
M. 13. Str., dem im Kampfe mit Po- 
lizeichef Shaffer die Nafe zerfchlagen 
wurde, „Goldzahn“ Riley tit, der Ge- 
fchäftsagent der Gemerfichaft ber 
Kraftwagenführer. Diejer Riley hat 
bor etwa einem halben Jahre auf zinen 
Nichtunionchauffeur geſchoſſen. 

Ein zweiter der fünf Häftlinge, 

„Ralph“ Sargent, der Führer jenes 
Kraftwagens, ſcheint Earl Sargent zu 
ſein, der Lenker des Kraftwagens, 
deſſen Inſaſſen im April 1911 einen 
anderen Chauffeur überfielen. Es 
war derſelbe Wagen, der jetzt in Evan⸗ 
ſton beſchlagnahmt worden iſt. Die 
Polizei vermutet ſtark, daß die Ver— 
hafteten zu den Leuten gehören, welche 
während des Zeitungsſtreitks Stink— 
bomben nach Nichtunionfahrern gewor⸗ 
fen und die Mil der Nichtunion- 
meierei in Epanfton verunreinigt ha= 
ben. Die Verhaftung am Dienftag 
wurde vor jener Meierei borgenom- 
men, und in dem Kraftwagen wurden 
zmet geladene Mebolver gefunden. 
"Bmei Männer, melde entmwifchten, 
mährend die Anderen Widerjtand Iei- 
fteten, find im Verdadt, Material zu 
weiterer Milchverunreinigung mit fi 
genommen zu haben. 

Das Verhör der fünf Häftlinge, 
Sargent3, Rileys, einer Frau, die Tich 
Catherine Riley nennt, Edwin D’Con= 
nella und John Mullaneys, joll am 
22. Auguft vor Richter VBoner ftatt- 
finden, inzmwifchen find die Angetlag- 
ten, gegen die vorläufig nur „unor= 
bentliches Benehmen“ vorliegt, gegen 
je $300 Bürgfchaft auf freiem Yuße. 


Diebesbeute. 


Detektive in Dienften der Chicago 
& MWeftern Indiana Railroad jtöber- 
ten geitern in den Wohnungen bon 
Kohn Rodojtis, 948 Quella Ave, und 
Tony Nrlojlis, 8756 Houſton Ave., 
Güter im Werte von $10,000 auf, die 
im legten halben Jahre aus Güter— 
wagen geftohlen worden find. Unter 
den Sachen befanden fich über 50 Kin- 
dermagen und Kiften mit Schuhen, 
Kleidern und Biüchjenmaaren. Die 
beiden Männer wurden verhaftet. 


Aus Angft durchgebrannt. 


Frau Agnes Hall, 107 ©. Sanga- 
mon Str., meldete geftern Abend der 
Polizei, daß ihr 1öjähriger Sohn 
Ray verfchmunden fei. Der unge war 
bei der Hoepner Automatic Scale Eo., 
120 &. Sangamon Str., beichäftigi 
und hatte das Pech gehabt, dort ein 
Modell zu verderben. Vermutlich ijt 
er fortgegangen, mweil er fürchtet, daß 
man Schadenerfag von ihm fordern 
wird. 

Rätfelbafter Heberfall. 

Poliziften fanden heute früh ben 
italienifchen Arbeiter Felir Chatta be- 
mwußtlos auf dem Bürgerfteig an W. 
Madifon Straße und California Une. 
und fchafften ihn mit der Ambulanz 
in feine Wohnung, 1013 W. Congreß 
Straße. Dort erzählte Chatta, ein 
Unbetannter hätte ihm von hinten mit 
einer Eifenftange einen Schlag auf 
den Kopf verjeßt und fei dann babon- 
gelaufen. Vermutlich hat der Angrei- 
fer fich in ber Perfon geirrt. 

Als Schwindler verhaftet. 

U. 3. Hebfon, der feit zehn Jahren 
eine Vertrauensftellung ala Clerf bei 
der Eubaby Pading Company beklei: 
det hat, ift unter der Unklage bes 
Schtwindela verhaftet worden. Er joll 
im Ginverftändniß mit ausmärtigen 


| Verhandlungen 


Straßenbahner und Straßenbahnleite: 
wieder zufammen.—Die Cheatermufil. 
Heute find die Präfidenten der bei- 

den Straßenbahn und der Hochbahn- 

gefelichaft von Bretton Woods, N. 9., 

mo fie mit den Vertretern der Attio- 

näre und Bondäbefiger der Gefellichaf- 
ten mehrere Tage lang über die neuen 

AUrbeitsvertragvorlagen der Gemerf- 

Ichaftsverbände ihres Wrbeiterheeres 

beraten haben, nad Chicago zurüdge: 

fehrt, und Heute Nachmittag find fie 
mit den Bertretern ihrer Leute wieder 
in Verhandlung getreten. Man er: 
wartet ala Ergebniß der in Bretton 

Woods gepflogenen Beratungen einen 

Vergleich, ein teilmeifes Eingehen auf 

die Lohnforderungen der Leute, doch 

läßt fich erft nach der Beendigung der 

Nachmittagsverhandlung etwas gemij- 

fes jagen. Der vereinbarte „Waffen- 

jtilftand“ erlifht mit dem heutigen 

Tage. . 

Harry %. Pomerd, Beſitzer des 
gleichnamigen Theaters, hat der Mus 
filergewerffchaft geantwortet, daß .er 
fein Iheater jo verwalten mwerbe, tie 
er e3 für gut halte, und wenn er fein 
DOrchefter von elf oder neun Mann für 
notwendig erachte, ohme ein joldhes 
fpielen werde; follte die Gewerkſchaft 
die Zettelantleber, Bühnenmaler und 
andere im Theater beichäftigten Ge- 
merffchaftler veranlaffen, mit ihr ges 
meinfame Sache gegen ihn zu machen, 
fo werde er fein Xheater Schließen und 
nah einem „freieren” Lande ziehen. 
Bon den Beligern der Theatern Cort, 
Bladftone und MeBider mird eben- 
falls die Ablehnung fchiedsgerichtlicher 
erwartet. Die Chir 
cago Grand Dpera Eo. wird, mie fie 
fagt, von dem Streit nicht berührt, da 
fie da3 Auditorium nur für ihreSpiel- 
zeit von der Auditorium Co. gepachtet 
babe, mas auch die jegt dort |pielende 
Gefellfchaft getan hat, die fich weigert, 
mit der Mufitergemerktfchaft ‚einen 
Vertrag einzugehen, da fie mufizirende 
Mitfpieler, Araber, beihäftigt und ein 
Orchefter nicht nötig hat, mie fie be- 
hauptet. 


—{ 


Der geihihtlihde Trompeter von 
Sädingen; 


Mir Iefen in der „Straßburger 
Poſt“: Arhiodireltor Dr. Mentz had 
in einem Vortrage, den sr in Freiburg 
i. 8. gehalten, und in einem jüngft in 
der Allemania erfchienenen Auffage 
über Werner Kirchhofer und die Her» 
ten von Schoenau das Yunbament 
blosgelegt, auf dem die Gage und ba», 
mit auch Sceffeld Sang pom Trom- 
peter von Sädingen beruhen. Nach 
der Sage, die Scheffel in Säckingen 
von einem Bürger Broglie erfuhr, war 
Franz Werner Kirchhofer ein Büx— 
gersſohn und Mitglied der Hauskapelle 
des Frhrn. v. Schönau. Zwiſchen 
ihm und Marie Urſula, der Tochter 
des Freiherrn, entſpann ſich ein Lie— 
besverhältniß. Der Vater ſuchte dem 
ein Ende zu machen, indem er die 
Tochter an den Kaiſerhof nach Wien 
ſandte. Jung Werner zog in der 
Welt umher, nach Rom, ſchließlich auch 
nach Wien. Vor dem Stephansdom 
begegnete ihm die Geliebte, die bei ſei— 
nem Anblick in Ohnmacht fiel. Der 
Kaiſer wurde durch dieſe treue Liebe 
ſo gerührt, daß er Werner in den 
Adelsſtand verſetzte und damit die 
Ehe beider ermöglichte. Scheffel ver— 
legt den Schlußatt nah Rom und 
läßt an Stelle des Kaifers den Papit 
Annozens den Elften als „beur er 
mafchina“ auftreten. Na; den Tor: 
fhungen von Meng im Bezirksarhib 
zu Colmar und im Statthaltereiar- 
chiv in Innsbrud war die Orundlage 
der Sage ein ganz trodener Erbitreit 
und Beleidigungsprozeß, der nad fei- 
nem aftenmäßigen Inhalt jchmerlich 
einen Dichter hätte begeiftern fünnen. 
Der Vater der Schmarzmwaldliebe 
Sung-Werners Otto Rudolf v. Schö- 
nau wurde am 15, yebruar 1593 in 
Enfisheim geboren, wo jein Vater 
Mitglied der Regierung war. Er 
brachte e8 zum Obervogt derHerrſchaf⸗ 
ten Laufenburg und Rheinfelden, „auch 
ber föniglihen Majeftät zu Hifpanien 
obriſten Leitenant.“ In erjter Ehe 


war er mit Anna Eliſabeth v. Roſen⸗ 


Leuten auf falſche Zahlungsweiſungen 


hin Checks von der Geſellſchaft und 
auf dieſe Weiſe über 8500 erlangt 
haben. 


—r — 
Altenheim⸗Frauenverein. 


Am kommenden Mittwoch, 2:30 
Uhr Nachmittags beginnend, findet 
die“ Vierteljahrsverſammlung des 
——— des Deutſchen Alten⸗ 

ims im Lincoln Park Kaſino (Cen⸗ 
ter Str.) ftatt. Auf die lurgze Ge 
ichäftsverfammlung folgt gemütliches 
Beifammenfein. 


bach verheiratet, die ihm den Sohn 
Franz Rudolf fchentte. Seine zmeite 
Frau war die am 29. Yuli 1606 in 
Dornadh) geborene Marie Salome 
Zurhein. Bon ihr ftammten u. a. 
Maria Urfula — Scheffeld Marga= 
rethbe — geboren den 31. Mai 1632, 
und der Sohn Dito Heinrih. Die 
Ehe de3 alten „zreiherrn” mit Leonore 
Montfort du Pleffys und ihre Erobe- 
rung durch das böfe Rauchen, die frühe 
Vereinfamung und Margarethe — mit 
dem Kater Hiddigeiget die einzige Er- 
innerung an all die Pradht — das 
alles find freie Schöpfungen Scheffel3. 
Dtto Rudolf v. Schönau ftarb Tpäte- 
ftenö 1642. Seine zweite Frau über- 
lebte ihn mindeftend um 48 Nahre. 
Den Freiherrentitel erhielten erft jeine 
Söhne, und die am 15. Auguft 1636 
geborene Marie Margarethe v. Schö- 
nau hat in Wahrheit mit Werner 
Kirchhofer nichts zu tun. Die Familie 
v. Schönau war mit der im Jahre 
1657 etwa gefchloffenen Ehe der Ma- 
tie Urfula mit dem bürgerlichen 
Kicchhofer jehr menig einverjtanden. 
Seine beiden Schwäger juchten ihn 
aus Sädingen und dem ganzen Bor- 
beröfterreich zu vertreiben und meiger- 
ten fich, feiner Frau ihr väterliches 
Erbe herauszugeben. Der Oberpoat 
von Laufenburg, der Oberft Gram- 
mont, verbot ihm jogar das Betreten 
von Stadt und Herrichaft Laufenburg 
und ließ ihn „aufs höchfte verfolgen“. 
Werner Kirchhofer rief den Schuß 
—* Landesherrn, des Erzherzogs 
rdinand Karl in Innsbruck, an und 
erreichte jedenfalls ſo viel, daß ſeine 
perſönliche Beläſtigung aufhörte und 
ſeine Verfolger energiſch zurechtgewie⸗ 
ſen wurden. Ueber den Ausgang des 
Erbſtreites enthalten die von Menßz ge— 
ttenftüde leider nichts, 


Rfet ee, mie e8 
Sceffel noch heute der Bauerön 
auf den Bergen tut. Aus einem 


November 1660 erjehen wir, 

fehr wohl „Einer von der Yeber“ 

und aud vom römifchen Recht me 
mußte, ala e8 der „Zrompeter“ m 
haben mill. Sein Brief ift mit Im 
nifhen Broden ftart ——— 

auch von der lex Falcidia rebei er, 
habe er das Corpus juris und ben 
Eoder Yuftinianus mit mehr Erfolg 
ftudirt al8 fein poetifches Abbild, 


% A 


— Frommer Wunſch. — Ban 


(zum Pferdehändler): Nein, ich wün- 


The Ahnen nicht3 Böfes; aber wenn 


Sie einmal von einem Rubel —— : 


ger Wölfe verfolgt werben, jo müß- 
ten Sie das Pferd vor dem 


haben, dag Sie mir verkauft Gaben! 4 


nn { 


Berlangt: Männer und Rnaben, 
(Unzeigen unter biefer Nubril + Gent bas Wort.) 


Verlangt: Welterer Iebiger um 4 
au Beforgen und fi ger —E— made 
N e 


111 Norwood Part 


br.: Tribune, Grand ben, 


Berlangt: Deutfger Lino be-Dpesuter, —— 
— Hi im Deutiden und Enott a — 
ten. Sa { 


elangt: 63 an Wallis, =. 


Be 
Price & Eo,, 319 


Verlangt: _ Gieber_an 


Ornamentabs&tfen 
«Bronze. Windlo 


Uhr Morge C. 
—* er 


gen bon 
Xincoln unb ve. 1 


Br08. Co. 4600 ®, — 
1 


Veriangt: 76 Mamner, flinle —— man — 
beim Sied wiesel-öußrcpfen 1 
Ucres Garten gute Ge 
Lineoin und Bofter Une.  _ ___1Sagim 


. Ban Buren ir. 8, dien i 


be 


FT een —— 
Damentl Er Tebaner eis Er E 


Berlangt 


EEG VVV A 
eo ee re Aa 


—— t: Baborer für Ge 


outer 
h 6 R 
gem. ! adaufragen nad 6 Uhr, "Berteaig 


„Serlanst: Apungee Sianz, aa? Su SE 
Berlangt; Ein tüchtiger Miebger, 


ang 
in einem © ocerhitore a eröffnen. , 
118 %. La Salle Str,, Zimmer 509. | 
Verlangt: Molderd und Laborerd, Die 
Dam Malleable Iron Ep., Beaber Em 
braucht 50 meitere Bend Molbers unb 80 weis 
tere Laborerd. (Beaber Dam tft 150 suen bon 
Ehicags, &., M. & St. B. Züge berlaifen ba 
Union-Depot um 1:50 Nadmittagd täglich 
doirſa 
Verlangt: Belz ⸗Zuſchneider. Manner, welche 
Erfahrung beit en m Sulöneiben bon 
und anderen feinen Pelgen iwie aud im 
beffern. Nur nücdhterne und fletbige 


brauden vorzuſprechen. Adr.: —X Due 
Yactorh, Winona, nn, fe 
an 


Berlangt: Gute ameite Hand 
Cates. Lohn $18. Stetiger Bla. Gerd & Was 
mund, MWbeaton, ZU. 2 bofe 


Verlangt: Sunger Mann für Grocerh» und 
Butchergeihäft, m 
liſch ſpricht. Nachzufragen: Louis 
4029 Armour Ude. Tel.: Dallanb 2839, 


Berlangt: Mafchinenarbeiter, 
nah Siodf Bill arbeiten fan 
20 ing Madine Factorh. 
dp; abe, Milmaufee Ude. 
LEE —— 

Verlangt: Schuhmacher an Reparaturen. 
Weſt 63. Str., nahe Biſhop. 


5140 Laire 


too — 


" Berlangt: Erſter Klaſſe Cabinetmalers an ſpe⸗ 
iellen Siore⸗Fixtures, 180 Meilen von Chicago, 
Suter bn. Kein Streil. Nachaufragen: 1447. 
W. Erie Etr., amifhen 5:30 und 7 Uhr Abends 


Verlangt: Urbeiter für Hodbabn, Geleife- und 
Konftruftion. Nacdaufragen: 417 ©, 22 n ©tr, 
und 4430 Ebanfton Abe. mibofrfafo 


Steam Dune Houfe, 1963 Southport Abe: 


mido 


Berlangt: Ugenten für bie Original Genine 
Native Herb, jede Samilte gebraudt fie, 19 
43. Wlace. 12eg1rod 


2 


t Erfahrung, einer_der engs 3 

— 2 
dofe = 
Unionm der 
in alter W008 & 


1438 ©) 
dbofe 


mibofefa 


Verlangt: Selfer an Baummwollgarn, Phoenig 
nue 2 


Verlangt: Touch Bodtes Builder. Chicana 


Earriage and Trimming:Co., 1908 Indiana Abe, 
bo—fon 


Berlangt: Cabinetmalerd in Bi 


abril, — 
Bufb & Gert3 Piano Eo., Weed und ton St, 
bofria 


Berlangt: Ein deuticher Koh für Balerh und 


Lundroom: Lohn $14 die Wode, a 
Ehicago. Adr.: D 109 Abendpoft. 


Berlangt: Ein gewedter junger Mann I 
Grocery. 15238 Milmaufee Abe. 


Verlangt: Guter Wagenmader an 
Arbeiten, jofort. 1759 Cleveland Abe, 


— N — — — ——— 


Fachkundiger Maſchiniſt, Bench⸗ Dre 
Carpenters, Cabinetmaler3 und % 5 | 
Röhe, Saloonporter, Bartender3 u. 9 
American Emplogment Aifociation, 
08 W. Wafhington Str. 


Berlangt: Deutfher Gärtner, fähig eine 
mit artefifhem Brunnen zu bebauen, im 
Süden. Zu erfragen: Koelling, Zimmer 910, 17 
W. Waſhington Straße, Chicago. kefat 


Verlangt:  Kleiderberläufer, junger 
ründlich erfahren, auf der Norbimeitieite 
Bath, Deutfh oder yointin ——— 


ebo 
Milmaulee und PBaulina Str. l 


— — 0.00 ee — 2 
Berlangt: BDrebbanlarbeiter, mu g 
Etod Room beauffichtigen. umerkan Oyieal 


Pipe Worls, 14. tr. und 48. Abe, 

—— [1202070000000 mn 

Verlangt: Gute Agenten, Land in 

gu verlaufen. Gute — ER 

kamen einer Anzahl Deutider — bie 

Land laufen wollen. Nadau agen & 

Schniger, Zimmer 1010, 32 N. Elarf Sir. i 
Lam nn m — —— — — 


* Mann für 


Verlangt: 
$ 1834 Sedgwid Str, 


Kalber Dairh 


Wegel, 1121 NR. Afhland Abe. I 


ı@ 


Datrp- Arbeit, 
Berlangt: Ornamental-Eifenarbeitergebilfe, — 


4:2 
— nn m nn mn 
Verlangt: Ein ftarker, ehrlicher Junge IT we 
ahren. Nadaufragen: 1890 KR A 3 
31: 


x 
Raintitore. 


VBerlangt: Kräftiger, Iediger Mann, für 
ten ums Haus, $10 den Monat, nebft 
Logis. 1765 Cheffield Abe. 


Verlangt: 
Straße. 


Arbel⸗ 


— — F 
Gute Painterd. 1810 N. Salſtex 


Berlangt: Junge, um das Bädergefhäft ae 4 


erlernen. 3717 ©. Halited Str. 


Berlangt: Eriter Klaffe Zinner an 
PBipes; guter Kohn. 1575 Elypbourn Abe, 


Verlangt: Borter, mu lodhen beritehben. 500 
Nord State Straße. 


Berlangt: 


31 | 2 


= 


Mann mittleren Alters, um 


Tiſch aufzuwarten und für Porterarbeit. 500 ®W. 2 


Erie Straße. 


Berlangt: 
Avenue. 


Verlangt: Guter, Bäder an Brot und Rons 
$10, Board und Room. Abdre.: 8. St 
Arao, ZU Nehmt Arher Limit Car bis zum 
—— und die Chicago-Joliet Car bis 62, Ete, 
Argo. i 


Berlanat: Shubmader, „Bottomers”, an 
ner Arbeit. ©. 2. Marcus, 1406 €; 47. 


j 
Berlangt: Jemweler, erfahrener Mann feiner 
zu. fiehtge Stellung, Toiontoron-&bop. - 
Adr.: DO 144 Abendpolt. 16agimt 

— 


— 


Berlangt: Deutihiprehender Mann, 
Candy⸗ Zigarren» und Delifateffe: 
verwalten; guter Lohn, immer und Boaı 
Gebt Alter an und wie lange bier, be: 
147 Abendvoſt. 


Berlangt: Chauffeur zum fahren mb zei 
ren eines Auto: muß gelätdter, fundiger- 
fein und auch Kenntntife non ba 
Angabe des Alters, Empfeblu 
ſprũchten Lohnes. Adr.: O 121 


—— Seit. 508 ale 


— 


"Junge in Qüderei. 5109 Aincom 





Tr NETT ERS 


R, — — Fe 


* 9 


ſchäft zu helfen. Kulle, 1112 W. 
—— —— — —— — 


habe auch ſchon Kraftwagen gefahren. 
e ja Ubendpoft. agımwz 


— — 
* t: terer wünfdht Arbeit. 
u? 1818 Glebeland" übe, binten. 


Besweiter. 
4 zbojition. — Allerlei 
it pe tiet Aticaftionen. 
rd Gerten. — Konzert von 
PISLIEL, - y u. 
Gr Mode: Eove.“ 
Opera do Me — „Officer. 666.” 
er. — „Ihe Charity Girl.“ 
a, — Burlesflomödie. 


Erea- 


(Bortiegung von der 5. Geite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent da3 Wort.) 


Berlangt: Junger Mann, um Das 
Bebruden von Pillow Tops zu erlernen; 
gute Gelegenheit jür aufgewedten jun 


gen Mann, der willens ift, ein gutes Ge- | 


idhäft zu lernen, welches jid) gut bezahlt, 
wenig Engliich nötig. 

B. Brink En, 

2210 South Wabail Avenne. 


Berlangt: Arm Hole Bafterd u. Aermel- 
Etnnäher bei Maſchine; höchſte Löhne; 
ſtetige Arbeit; helle, reine Wertſtatt. 

B. Ruppenhbeimer & Co, 
2536 So. Weitern Ave. 
— frſaſon 


Berlangt: „Off-⸗Preſſers“ an Ueber⸗ 
ern; höchſte Löhne; ſtetige Arbeit; 
elle, reine Werkſtatt. 
B. Kuppenheimer & Co, 
2536 So. Weſtern Ave. 


—— — frfafon 


rent: Belzichneider. 
tfabrene Männer. Guter Lohn bezahlt. 
: alnirosen in der Employment-Dffice, 
6..$loor, von 8 bis 10 Borm. 
Mandel Brothers, 
State und Miadijon Str. 


Berlangt: PBaperbanger, der Painter und Cal 
ciminen iann. 337 W. 53. Place. 2. Krebd. 


Berlangt: Ein Junge über 16 Jahre für leichte 
Holzarbeit. 171 W. Late Str., 4. Yloor, —— 
frſaſon 


— * Cabinetmaler, muß tüchtig und er⸗ 
fahren ſein. Hartmann Sanders Co., 2155 El⸗ 
ſlon Ave. 

Berlangt: Starter Junge in Bäckerei, 810 die 
Woche zum Anfang. Ctamers Büderei, 3434 
RN. Halited Str. 


Berlangt: Bäder, dritte Sand an Brot und 
Gates. $10, Board und Room. Nur erfahrene 
brauden fıdh au melden. 2903 W. 38 Str. 

Berlangt: Bainter. 7956 Union Abe. 

Berlangt: Baufchloffer und Helfer, fofort. — 
2354 Ogoden Abe. 


Berlangt:. Ein guter Cale- und Brotbäder. — 
542 €, 43. Eitr. 


Berlangt: Ein „Allaround“ Mann. Rady & 
Son Icon Wortd, 2718 Wentworth Abe. 


Berlangt: Hausmann für Hotel. Aetna Hotel, 
661 N. Clari Str. : 


Berlangt: Guter Schmied an Wagenarbeit, fte 
tige Stelle. 618 W. 18. Etr. frfafo 


Berlangt: Erfahrener Junge an Brot. 2319 
Ditlwautee Ave. frſa 


Verlangt: Papierſchneider an Pappe in Papp⸗ 
org ger Sofort nadzuftagen. Gefton 
Dife. Eo., 1341 W. 35. Str. 


Berlangt: Ein guter Porter mit_Erfahrung. 
Zum Rotden Stern, 1528 N. Elart Str 


Berlangt: 
Saußarbeıt 
Indiana. 


Arbeitsfähiger Patient, Heillur für 
ausgetauſcht. Sanatarium, Spencer, 
frfaſonmo 


Schuhmacher, älterer Mann. 45312 


Verlangt: 
Avenue. 


Wentiorth 
um „im Milchge- 
19. Str. 


Berlanst: Junger Mann, 


Verlangt: Lebrjunge, Träftig, 18-Dabre-alt. 
9. Piper Eo., 1610 Wells Str. 
odag uanoq 


Verlangt: Porter im Saloon; nur erfahrener 
Mann. 2149 ©. Halited Str. 


Berlangt: Dritte Sand an Brot und Cafes. 
1744 W. 35. Straße. 


rt; Eriter Klaffe Tinner, ftetige Arbeit. 
816 MW. ams Str. 
Verlangt: Bäcker, gute dritte Hand an Brot 
und Rolls. 6503 Cottage Grove pe. 
Berlangt: Tüchtige Schloffer, die fhon an 
eifernen Gittern und Treppen gearbeitet haben, 
z außerhalb. Cifenbabnbillet borgeitredt. 
ute Bezahlung und beitändige Arbeit für gute 
Leute. ein Urbeitertrubel. Nachauiragen 1119 
Chamber of Commerce Bldg., Montag, 19. Aug. 
friafomo 


Berlangt: Guter Schuhmader an Reparatu- 
ren. 4119 M. North pe. 

Berlangt: Eine gute zweite Sand Bäder an 
Brot und Cafes, oder Mann zum Auöshelfen. 
2646 Ogden be. 


Berlangt: Painter, $3 täglih. 1153 Center 
Straße. : 


Verlangt: Deutiher Barbier. 1049 Fullerton 
Übenue. 

Berlangt: Guter, ftarfer Junge in Bäderei, 
muß gute Erfahrung haben an Brot und Rolls 
au arbeiten; guter Xohn. 3100 N, Leapitt Str,, 
nabe Elybourn. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Gefuct: Zweite Hand Brotbäder fucht ftetigen 
Blog in Home-Bäderei. Tel. 2084 Seelen. Tia 
Gefuht: Junger deutiher Mann, erfahrener 
Rip und Eroß Cut Säger, fucdht ftetige Stelle. 
5019 Loomis Str., hinten. 


Gefuht: Lediger Deutiher fucht Arbeit, in 
Bäderei au belten, oder fonit itetigen Plaß, 
f&eut Zeine Arbeit. Adr.: DO 107 Abendpoit. 


Gefudt: Junger Maihinift, Tann an Drehbant 
arbeiten, fuht Stelle. 1647 NR. Halited Str. 


Beast: Bartender, ledig, fucht Stelle in lei: 
nem Bla, verrichtet auh PRorterarbeit, fann 
etwas Ioden. Luß, 154 ®. Huron Str. 


Gefüht: Deutiher Mann fuht Stelle al Ja— 
nitor- oder MWortergebilfe.. Luebed, Bainter, 
1749 Cleveland Avenue. 

Gefuht: Bäder, ledig, 35 Jahre alt, felbitän- 
big an Brot und Rolls, jucht ftetigen Plag_al3 
and, Stadt oder Land. Nehme auh Pla 

— ushelfen. Robert Seifert, 717 RElar 
traße. frfa 


Gefut: Brotbäder fucht leichtere Etelle bei 
mäbigem Lohn; ift nüchtern und zuverläffig — 
Übr.: DO 149 Abendpoit. ia 


 Gefuht: Erfahrener Brot- und Calebäder, 38 
ze, jucht Stellung, allein zu arbeiten ©. $., 
9 Aberdeen Str. 


Gefust: Bäder fut ftetigen Pla ala zweite 
ur an Brot und Rolls. 8. 9., 3519 une 
ofrfa 


guter Storetender, wünſcht 
g. €. Mueller, 2831 Belmont "Ave. 
dofrfa 


t: Sriſch eingewanderter Wiener Bäder 
(et Ardcu. bar. U. Wanel, 2014 Blue en 
olria 


a — — 
tz Maſchiniſt wünſcht leichte Bench⸗Ar⸗ 
J. Warih, 1817 Otto Sir. lliagim& 
t:: Blafterer wünft Arbeit. — 1815 
—— Abe., hinten. mi—fon 


[0 —ñ —ñ 
Geſucht: Koch, Lunchmann erſter Klaſſe, nüch⸗ 
nd zuverläſſig, ſucht Stelle. Sturm, 355 

ter Abe. midoft 


—— — — —ñ —ñ —ñ —ñ — — —ñ —— 
Gelußt: Deftilateur der Lilör-Brande, Abfol- 


Selußt: Butder 
&tellun 


ven einer Sahichule, 25jährige Praxis in Eu- 
j Dr fut pafenden onen 


Gefl. Anträge an 
zas, 1840 ©. Fairfielb Ave. midofria 


Beludt: Bäder, eben augereiit, fucht Arbeit an 
und Molls als 2. Hand, Stadt oder Land. 
@ribfe, 809 Weit Monroe Str. midofr 


ng 
t: Mann fudht Stallarbeit. 609 Blad- 
Eir, doft 


t: Zunger fleißiger Mann ſucht Be— 
the a A ivathaus al3 Automobilfahrer 


der; tft in beiden Branden aut be 


si 


Baal mödte N Weiter 
auswärts, Mbr.: ©. 128 


u dei 


ng 969 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) ° 


Berlangt: Ebepaar al3 Hilfs-Janitor, $25 

Monat und freies Flat; re = & 
traarbeit; Erfahrung nit nötig. Antwortet in 
Englifh, wenn möglid. Wdr.: O 104 Abenbp. 


Berlangt: Ehepaare, Maiiniften, Polirer und 
Wafcer, Millwrigbts, Karpenterd, Nibeters, 
ee Wächter, Stalleute, Janitors, Dairhyleute, 

ubrleute, Bader, Kaffirer, Porters: Bundipreb- 


leute, Jungen für Sabrit. Central Employment, 
Zimmer 201, 184 Wafhington Str. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Cent das Wort.) 
ee a a a 


Läden und Fabrifen. 


Berlangt: Frauen al3 Mafdinen- 
Tperatenre an Draperien im Aufpolite- 
rungs-Arbeitsraum. Sofort nadzufra= 
gen beim Superintendenten, 9. Floor. 

Carſon Pirie ScottECo. 

State und Madiion Strafe. sa 
— ofr 


Maſchinen-Operateure 
verlangt. Handnäherinnen an Damen⸗ 
Halstrachten. 


Morris, Mann GReilly, 
111 So. 5. Avenue. dofrfa 


Verlangt: Erfahrenes Prebmädden in Färbe- 
rei, jofort; guter Xohn; jtetige Arbeit. 2346 Zul 
lerton Abe., nahe Beitern. rfa 


Berlangt: Deiterreihifhe oder ungarife Frau 
als Bäderin, die Strudel baden fann; feine 
Eonntagarbeit. A. Weis & Eo., 25 Dit Randolph 
Straße, frfa 


erlangt: Mädden, in Strid-Yabrit zu arbei- 
ten; ftetige Arbeit. 2406 3. Chicago Ave. 
bofrfa 


Berlangt: Eine erfter Mlaife erfahrene Alei- 
dbermaderin für ug und näben. 1972 
Evergreen Ave., nahe Rodey Str. bofrfa 

Eriter Klaffe 


Berlangt: Erite erfahrene Kleider⸗ 
macherin. Beſtändige Arbeit. Guter Lohn. So— 
gleich vorzuſprechen. 431 Oſt 31. Str, dofrſa 


Verlangt: Exfahrene Maſchinen⸗Operators an 
Dreffes und Waiits; ftettge Arbeit das ganze 
Yabr und guter Kohn, *Gory & Heller, 228 ©. 
Marlet Str, 14agim& 

Verlengt: Mädchen, erfahrene .fanch Feder: 
mdderinnen, erfahrene Blumen-Branderd und 
Lehrmädden. Ctetige Arbeit das ganze Jahr 
und guter Lohn. Kommt fofort, I. Raite Co,, 
315 ®. Wafhington Str. 14agimX 


erlangt: Mädchen zum Knopflohmahen an 
Waiſts. E. V. Price & Eo., 319 W. Ban Puren 
Etr., 6. Floor. midofr 


Saußarbelt. 


Verlangt: Zwei tücdtige Mädchen, Köchin und 
—— Mädchen, für Hausarbeit in amerifani» 
der Yamilie, North Shore Vorftadt; Referen- 
zen. Nacaufragen Freitag -um 4:30 Nadhm. 
oder Eamitag Diorgen, Zimmer 171 A, 59 ©. 
Dadifon Str. 


Berlangt: Köchin, $12 die Woche, für Bäderet 
und Lundroom. 810 Broadway, Gary, Ind. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, $4 
oder mehr. 1615 W. 12 Str., 2. Flat, Rikman. 


_Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 2724 
MW. Chicago Ave. 


frſa 


Gutes Mädchen für allgemeine 
832 Oaldale UÜve. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß erfahren jein und gute Referenzen haben 
Kein Wajchen, guter Lohn. Tel. tenilmorth 397, 


Verlangt: — 
Lale Str. 


Scheuerfrau für Camftag. 731 


Verlangt: Deutfhe Frau fofort, um eine frante 
Srau für einige Wochen zu berpflegen 2736 
Halſted Str. 


erlangt: Aelteres 
allgemeine Hausarbeit. 
554 E. 67. Straße. 


Mädchen oder Frau für 
Nachzufragen im Store, 


_Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Heferenzen; eins, dad engliih 
fprit, vorgezogen. 5312 Michigan Upve., 2. 
lat. Tel. Drexel 8904. 


Verlangt: Erfahrenes Kindermädden, muß 
Engliich veriteben, Yohn $6 bi3 $8. 5216 Michi» 
gan Abde., 3. Flat. friafon 


Verlangt: Nette reinlide Yrau don über 50 
Jahren, lleiner Kohn. Tel. Calumet 1503. 


Berlangt: Deutihes Mädchen im Reſtaurant, 
ür Küchẽnarbeit, leichte Arbeit; 86 die Woche u. 
Zimmer, oder $7.50 ohne; muß etwas englii 
ipredden. 3957 Lincoln Ave. 


Verlangt:. Junges Mädchen zur Hilfe bei all- 
gemeiner Hansarbeit, muB englifh fpreden und 
zubauie fhlafen; guter Lohn. Sofort. Nahmits 
tags anzuftagen: Smith, 4712 Racine de. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
tüdhtige eriter KlajleKödin, teine andere braucht 
fih zu melden Kein Waihen. Ferner zweites 
Mädchen. Nachaufragen Morgens. 5336 Midhis- 
gan Ude, Apartm. 1. frſaſon 


Verlangt: 


Mädchen für 
beit. 


gewöhnlide Hausar- 
5157 Midigan Mpe., 1. Apt. 
Berlangt: Mädchen für 


Hausarbeit. 
North Abe., 2. 


551 
Verlangt: 


tlangt: Mädden oder Frau für leichte 
Hausarbeit. 


2346 Lincoln Ape., Flat 1. 


Verlangt: Weltere Frau für Hausarbeit. 1612 
Eleveland Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 4044 W. 
North Ade., Store, 


Berlangt: Alte deutihe Frau für Hausarbeit. 
Mub gut fein bei Erziehung und Verpflegung 
u Kindern. Bitte vorzufprehen, 2131 Bermun 
Avenue. 


Verlangt: Waihhfrau für Montags in Privat- 
familie. 6218 Xaicwood Abe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit in samilte don ameien, muß gute Köchin 
fein, Empfehlungen: 6:Zimmer Apartment. — 
4551 Sheridan Road. 


Verlangt: Für Familie von zwei erwachſenen 
VPerſonen — zuverläſſige, deutſche Frau für all— 
emeine Hausarbeit, einfahes foden. Richtige 
erion belfommt zufriedenitellenden Lohn. Die 
legte rau war adt Jahre bei uns. Straßen: 
babnfabrgeld wird beide Wege bezahlt. Anzufra- 
gen: 4423 Gmerald Upve., Samstag bi8 Sonntag 
Abend. Nehmt Eüd Halfted Str. Car bis 44, 
Place. frie 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
u 2. Weiß, 2110 W. North Ade., nahe Hohne 
be. 

Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß engliih Iprehen und fohen fünnen. Em- 
pfehlungen. 2032 Wafhington Blpd., Flat 1. 


Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit, erfah- 
ten, in tleiner $amilie. Lohn _$6 bi $7. Muß 
etwas engliih iprehen. 4953 Grand Plbd. 

frfa 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Saudarbeit. 
4723 N. Irobn Str. Tel.: Jrding 10644. ffa 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Tleiner 
Yamilie; feine Wäfdhe oder bügeln; Lohn $6.00. 
4435 Ellis Ave. Tel.: Dregel 4177. do—fon 


Verlangt: Frau oder Mädchen für Hausarbeit. 
2427 Wentworth Ape,, Flat 3. doft 


Verlangt: Deutſche Frau mittleren Alters, als 
Hausbälterin, gutes Heim. 642 Dearborn Abe. 
dofria 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, mu& etwas engliih ipredhen; fein 
waichen. 5259 Prairie Apve., 3. Flat. dofr 


Verlangt: Ein deutihed Mädchen für Haus: 
arbeit. 1031 Blue Island Mpe., 3. Schoe. 

bofr 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

30 N. Walnut Ave. Tel. Auitin 712. dofrfafo 


Berlangt: Kräftige Mädchen für Hausarbeit, 
eined daS gut walden und bügeln fanın. Guter 
Kohn für die rihtige PBerfon. U. Salzer, 2607 
PBotomac Übe., 2. Fl. dofr 


Verlangt: Ein Mädchen für Kühhen- und Haus: 
arbeit; guter Lohn. 920 N. Halfted Straße, 
Saloon. doft 

—— 6 Mädchen ober Den für Haus. 
arbeit, ? ahaufcooen im Bilderrahmenladen, 
2045 W. Did 12agim 


Germania Desmiitiungs:Düre, 
755 North Ade., Ede Halfted Str., 1 Treppe hod. 
Rerlangt: Deutihe Mädchen für Hausarbeit und 
fonftige Etellungen, in und außerhalb der Stadt, 
20ma,X* 


Be as a 
Berlangt: Zweite Ködin in Weib) Little Hun- 
garia. 55 Welt Randolph Str., 2. Sloor, 


fion Str. 


Rerfangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


Samilie bon 4. $ö. Eogleihh borzufprehen. 5347 
Galumiet Ave. midofr 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Ileine Yamtilie, ebbar, 5000 Foreitville Ave., 
Slat 2. midofr 


— — 


Verlangt: Tüchtige Köchin, Tleine Familie, fein 
Waihen und Bügeln. 4915 PBincennes pe. 


midofr 


Berlangt: Mädchen für emeine Hausarb 
2 in Familie. A. Jung 2% ©. Sittars ve 
Garfield Bart. midofrt 


sung: 3213 Seminary 


N 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: Deutiches milliged Mädchen. fuct 
Stell iner Schneiderin, ©. 
giele tim Nähen, Det Kind * 


Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht allgemeine 
ze 5021 ©. Maplewood Mpe., Cotiage, 
inten. 


Gefuht: Deutihe Frau mit_6-jährigem Kind 
fuht Haatsarbeit. 412 Sigel Str. 


Geſucht: Anſtändige Frau ſucht Stelle für 
ausarbeit. 1726 N. Halited Eir., im Store. 
tamer. 

Gefuht: Mädchen fuht Hausarbeit. 1726 
Mohamf Str. Keeleg. Tel.: Lincoln 1741. fria 
‚Gefuht: Bäder juht Stelle an Cales oder 
Brot als erfte oder zweite Hand, jtetig, nüchtern. 
9. Raafch, 2447 W. 47. Place. fafon 


Gejudt: Deutfhes Mädchen ſucht Hausarbeit; 
bat Zeugnijie. Bitte fesber dorzuipredden, 1339 
Barry Apve,, nahe Southport Abe., 2. Blat. 


Gejuht: Wafhplag für Dienstag, Med. R., 
1437 Barry Abe. 


Geſucht: Deutſche Frau fuht Wal, Bügel- 
und Reinmadpläge. 742 Gardner ‚Str. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Wafhpläge für 
Montag. Ruffo, 1536 Hudfon Ave. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit, fpribt engliih, Tann aud bügeln. 
2509 Elybourn Ave. 


Gefuht: Junge Frau mit Kind, jucht allge: 
meine Hausarbeit, Hausbälterinitelle oder Wafch» 
pläge. Bitte jelber vorzufpredhen, 2314 Elybourn 
Abenue. 

Geſucht: Intelligente deutihe, ernite rau 
fucht_ gutes Heim als Gefellfhaiterin zu größe: 
ren Kindern, fann ihön Handarbeit, etwas nü- 
ben, fpriht mehrere Spraden, geht aud aufs 
Sand. Mrs. Merbner, 1426 Madifon Straße, 
Suite 3. frſondi 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Dausarbeit 
in tleiner Familie; lann waſchen, bügeln und 
etwas lochen. Adr.: O 117 Abendpoſt. 


Geſucht: Ein älteres Mädchen ſucht Stelle als 
Köchin in Saloon oder Reſtaurant. Bitte ſelbſt 
vorzuſprechen, 1319 Halſted Str. 


Geſucht: Waſch- und Reinmachſtellen. Näheres 
C. B., 805 Laſalle Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Poſten in 
tleiner Familie. Tamz, 2246 Hamilton Str. 
frfafon 
Geſucht: Gebildetes deutſches Mädchen wünſcht 
Stellung in guter Familie; lann lochen und bin 
vertraut mit aller Hausarbeit; nur gute Leute 
brauden fi zu_ melden, denn id) liebe längere 
eit auf einer Stelle zu arbeiten. Bitte borzu- 
prechen Helena Schneider, 713 Boiton Ade,, 
3. Sloor, hinten, äwifden Jadion Blpd. und 
Ban Buren Str., nahe Desplaines Etr. 


Sefuht: Deutihe Frau fuht Waſchplätze. 
1814 Home ©tr., Flat 2. bofr 


Sefuht: Ein Mädchen fudht Hausarbeit. Nach» 
zufragen in 2339 Wentmorth Abe, dofr 


Gefuht: Aeltere Frau Sucht — 
arbeit; fteht mehr auf gute Heim_a 
ben Kohn. Mu& Südfeite fein. 
Ellis AUbde,, 3. Sloor, hinten. 


ür Hau: 
8 auf bo» 
Warth, 6406 
dofr 


Finanziclles. 
(Anzeigen .enter diefer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) 


Erfte Golb-Hh 


otbeten au 
verfau 


en, 


$500.00, $800.00, ae $2000.00, $3500.00 
Sehs Prozent netto, 
Sicherheit: Neues, verbeffertes Grundeigentum 
auf der Norbdjeite. 
Belo3ty, 1905 Belmont Avenue, 
10agim 


Zu leihen gejudt: Von Privatmann, 


2500; 
gute Sicherheit. 


Hahnes, 3416 Lincoln Ave, 


u leihen gefuht: $150, gegen gute Sicher» 
beit. Adr.: DR 495 


TBezable 6 Proz. Binfen für ein Darlehen von 
$1500 auf neues Haus und große Lot. Keine 
Agenten. Adr.: G 762 Abendpoft, fomifr 


"Zu verlaufen: $1000 Gprogent. erfte Hhothet, 
gelihert Durch moderne 6-Zimmer Cottage. Nehf, 
164 ®. Wafhington Str. di—fon 


Geld zu leichten Bedingungen, auf ameite 
gunot et. Ohbling, 555 Nortd Me, Gde 
!artabee Str., Zimmer 4, 16m3,%* 


Sreenebaum Son3 Bant & Zruit 
Companph 

verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. 

Sichere Erite Hhpotyeien, in beliebigen Sum- 

men, auf bebautes a cagoer Dennpeigentum au 

verfaufen. Nordoft-Ede Clark und Randolph Str. 


3iul,x* 


Geld zum. Bauen, .Teine-Kommiffion; eine 
Advotatengedühten; feine Verzögerung. Anleihen 
auf Srundeigentum in Chicago und Boritädten; 
berbeifert und angebaut. 20 Zelcphone, Yan: 
doiph 300. 9. ©. Etone & Co. 76_ seit 
Monroe Str. z 26jebx* 


Erite Shppothelen 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentum, 
Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Richard U. Koh. 25 %. Dearborn Str., 7. Flur. 
Abz.08: 555 Nurtd Llve,, Ede Larrabee Str. 
14apr,&* 


weite Hhpotbelen auf Grundeigentum prompt 
beiorgt, halbe reguläre Raten. Leichte Bedin: 
ungen. Real Efitate Morigage Eo., 32 R. Glatt 
Str., Zimmer 504. 140lt,X* 


€. ©. Pauling, 135 La Ealle Str. Erfte 
Shpothefen gu verfaufen. Geld zu berleihen zum 
niedrigiten Zindfuß. Telephon: Main an Fr 
mat,& 


Geld zu berleihen, ohne SKtommiffton, von 
Privatmann, auf Grundeigentum auf der Nord» 
meitfeite. Niedrige Zinfen. 9. Bid. 3428 Habes 
EStr., Zogan Cauare. 25ap,&* 


Wır verleihen Gelb auf Grundeigentum und 
zum Bauen, au niedrigiten Binfen. Offen Mons 
iag und Samdtag Abend bis 9 Uhr. SKrauje 
Cavingd Pant, 1341 Milwaulee pe, nabe 
PBaulina Etr, 10ian,€* 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


.. Gelb au verleihen 
auf Möbel. Piano, Pferd und Wagen, Lager» 
hausbeiheinigungen ufm. br fonnt Tleine 
wödentliche oder monatlihe Abzablungen, je nad 
Belieben, maden. Bir bezahlen Eure Schulden. 

Fragt nah Mr. er ber, 

Standard Credit Company 

—— * Se & Co,), 
immer 702, Hartford Bldg., 8 ©. Dearborn 
Etr., Sübweit-Ede Madifon. Tel.: Randolph 3015. 


27mai,t* 

Niedrige Raten für Möbel- und Piano-Dars 

Iehen. $25 für 75c monatlih; $50 für $1.50 

monatlih; $75 für _$2.00 monatlih; $100 für 

$2.25 monatlihd. Geld in ein paar Stunden. 

ir geben alle Vorteile, die Andere offeriren. 
Zelephon: 5493 Central. 

Murual Securitih Co, 
143 N. Dearborn Str., Ede Randolph, Zim. 44. 
€. Ired Kellır, War. 1feb,x* 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti— 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn. Str, Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet Bl., nahe Clarendon ** 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25N. Dearborn Str., 7. Fler. 

Ale Rechtsjahen auf das Beite beiorgt. 
Nordjeiteoffice: 555 North Ave. 
Ede Larrabee Str. 

Abends 7 bi3 9. Sonntags 10 bis 12. 

10api& 


Wagner &Beckman, 
deutſche Advokaten 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts⸗ 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. * 
3 


Albert 9. Kraft. Redtsanmalt, 
Prozefie in, allen en geslüntt: Ale 
Rechtsgeſchafte beitenB beforgt. bſchaften etn- 
gezogen. Anfiprüdhe überall Durdgeiegt. Löhne 
ſchnell Zolleftirt. Wuftrafte ezaminirt. “wBeite 
Empfehlungen. 1037 Sirit National Bant . 

ma 


G. F R.Cummexrow, deulſcher Advotat. 
Praktizitt in allen Gerichten. Alle Rechtsſachea 
werden zur Zufriedenheit — — 430, 

irit National Bant-Gebäude, Ede Monroe und 

earborn Str. Zelephon: Randolog 759, — 
Abe, el,: Late 
View 15 2°’ 


ausberiger! Sagem Mieter berausge 
ie 800 DOsmwalb,. 555 North Abe., 4 
Larrabee Str. »ıte, Abend3 oder Gonnta 
Morgens boraufprewen. 18ma.2% 


Kaufs- und Berfaufsangebote. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Genid das Wort.) 


t8 das Wort.) 


en: 3. Betten, 8 Stühle, 2 Ziiche, 
1 Dfen, 1 Sasofen, 1 Dreifer-wegen aealle R 
bor 3 Monaten geranft.. 1719 Sherrteld Abe. 


Spottbillige Gelegenheit: Verlaufe gute Mö» 
bei bon _6-3immerflat, jhönes Leder Barlorfet, 

ano, Schaufelftühle, Lever-Couh, WiltonRugs, 

ilder, CBaimmer» Set, fchönes Meifingbett, 
Dreſſer, Chiffonier, Eisſchrant uſw. Verſchleu⸗ 
dere ſofort wegen Deutſchlandreiſe einzeln oder 
zuſammen. 3510 Couthport Ave., 2. Flat. 


Zu verfaufen: „Perfect Home” Heigofen, $10, 
Waiferfront Kochojen, Gasheizer; Garderoben. 
2736 NR. Halited Str,, 3. Floor, 


Möbel billig au verlaufen. 452 W. North Ave., 
2 Treppen. frfa 


Zu berfaufen: Bettfpring und Matrage billig. 
127 Eugenie Sir. 

Zu verlaufen: Berlaffe die Stadt, antifed ed 
tes Blad Walnut PBarlor:Set, handcarved. 2240 
Irving Part Blod. 


Möbel zu verlaufen, faft neu, aud EBgefchirr; 


stehe in Lleinere Wohnung. 3255 Cpaniton 
Avbe., Flat A. 


Billig zu verlaufen: 


5· Zimmer⸗ Einrichtung 
wegen Heimreiſe. 


1528 Fullerton Abe., 2. Flat. 


zu verlaufen Vor dem lmziehen verfaufe ich 
Möbel in eriter Klafie Zuitande. 4645 Michi- 
gan Abe., 2. Apt. 
Verlaufe Doppelbett, gute Spring und 
trage für $2.50, wegen ® 
ton Straße. # 


Zu faufen gefucht: Zmei gute Rugsd. ©. Bons 
nem, 435 ©. Weſtern Abe. Tel. Weit 1098. 
midofrfajon 


Zu berfaufen: Billig, Möbel für 48-Zimmer- 
Hotel, nur $120. Fragt nah Willy De Hagen, 
Rod, 416 ©. Clark Etr., Saloon. midofr 


Mas 
lagmangel, 1968 Day» 


Möbel zu verlaufen, verlaife Stadt, neue Eis- 
bor, Gasofen (bober Badofen), Heizofen, Aus» 
siehtifh und andere Möbel, billig. 2514 Chi: 
cago Mbe, l1agimwX& 


— ç nn e — —— — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


u berfaufen: Gute Violine billige. 9 Reit 
San Abe. 


Zu verlaufen: Ganz neues Piano, 8250. Adr. 
O. 139 Abendpoſt. frſaſon 


845 für gm Disc-Phonograph, Holaborn, 
nebft Records und Stabinet; Loitete über $100; 
faft neu. * 2810 Sheffield Ave. difria 


Muß verlaufen: Practvolle8® neue $400 
Piano, fhnell. 819 Belden Ave., nahe Halfteds 


$95 "laufen ein hübſches Ebenholz Upright 
Piano, $5 monatlid. Groß, 1549 Wells Sir,, 
nabe North Ave. 14ag2wæ 


Verihleudere fofort praditvolles neues Ma 
bagoni_ Upriaht Piano wegen Deutichlandreife. 
3510 Southport Übe., 2. Ylat. 120 1w 


$50 faufen $300 Upright Piano, $5 monatlich. 
1956 Larrabee Str. 10ag3m&£ 


Pinnos zu verfanfen oder au vermieten 


direft von der Fabrik in’ Haus. Buih & 
Gert3 Piano Co. Fabrik, Office und 
Verfaufsraum Weed und Dayton Strafe. 
Miete $3.00 per Monat. 20fb* 


————— — 
Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent3 das Wort.) 


Zu berfaufen: Gefundes Pferd, Panel Top- 
wagen und Harneß für irgendwelden Gebraud. 
1924 Home ©tr., nahe Center. 


Zu berfaufen: 1100 Pfd. rafhes Ablieferungs- 
pferd, - $45. Bigarrenladen, 1951 Lale Sir. 
nabe Robey tr, 


Zu berfaufen: Fünf gute Milchlkühe. Rwer 
View Part Dairh. frfafon 
Zu verfaufen: 50 uf und allgemeine Arbeits» 
ferbe. City Lumbex- Pferde und Stuten baliend 
ür Sarmgebraud; aud auf Probe gegeben; alle 
tten Pferde bon größeren Firmen in Zaun 
enommen. Offen sonntag. Sof. — 155 
Milwaukee Abe. 008,%* 


Bu derfaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Zandarbeit; wiegen bon 1100 bi3 1800 Pfund; 
Preife von $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
gegeben. 1258 N. Paulina Str., nabe Mil 
waufee Abe., gegenüber Wieboldt’3,und Moeller’3 
Dept. Stored. Mag Tauber. 24jun.* 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtung bet. 
S3acob Lederer, 
644 Weit Madifon Sıraße. 
Eintitung für jedes Gefhäft, au einzelne 
Gegenitände; niedrigite PBreife und beite Quali: 
tät garantirt. linfere eigene Fabrifation. 
Coda Fountains in allen modernen Eremplas 
ren; aufgeftellt aur »Bejichtigung. 

644—648 Weit Madifon Str., Verlaufsräume, 
Verlaufen Baar oder monatlide Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 24986. 

14infrdimi* 
Stauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
Zulius Bender, 
„Madifon und PBeoria Straße. 
Hter lönnt Ihr etwa 40 Cent am Dollar an 
alien Euren Store Firtures erfiparen. 
Neue und gebraudte, 
Preife die abjolut niedrigiten in Chicago. 
ufriedenheit garantirt. 
901 bis 911 Weit Miadiion Straße, 
Zelephon: Monroe 1712. 
1lul,X* 


Bu berfaufen: Billig, neue Shuhmafchine, bis 
Sonntag. 1929 Fremont Etr, dofria 


u bverfaufen: Seine Cafe, Bil . Fragt nad 
Wilp De Hagen, Koch, 416 ©. Clark Str., Sa: 
loon. midofr 


Nähmaichinen, Bicheles u. f. mw. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Ein Verfhleuderungsverlauf don Singer Näb- 
mafdinen, von $3 aufwärts, 671 Milmaulce In. 
10agiw?t 


Alle Fabrilate von Drop Head-Nähmaſchinen, 
85 und aufwärts. Cultan, 3249 Lincoln Abe, 


40ft.x* 


Berjönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


SH bezahle Leuten für ihre Dienfte im Ein: 
fammeln echter ‚Untericriften von Wählern dcs 
Staates Jllinois für uniere „Woman ZSuffrage 
Rublic Policy Petition“, zur Rate von einem 
Dollar das hundert Unterichriften, bis Weitere 
20,000 Namen gelichert find vor dem 1. Sep: 
tember 1912. Schreibt um Betitionen und Xi» 
teratur an Cathbarine Baugb McEul: 
loc, 938 Fine Arts Building, Chicago. 


— — — — — — —— 


Wollt Ihr Eure Stadthäuſer oder Lotten ver— 
laufen? Seid ihr es müde, auf Käufer zu warten? 
Wenn Ihr ſchnell zum vollen Wert verrauſen 
molt, jommt zu uns. Vertäufe überall in den 
Ver. St. abgeſchloſſen, ſpeziell Additions, Farm— 
oder anderes Yand. Carey M. Jones & Ko,, 
YAultionat.,2860 Wafhington Blvd. Zei. Weit1228 

16ag*&X 


Sreundin 3. — Bitte Nachricht. Freundinnen 
©. a ag16,17,1825fp1 
Zu verlaufen: Eier, täglich friih, Dußend 3öc. 
2404 Yinsite Str,, nahe Yincoin Ave. Doiria 


Ausvertauf 


ſammtlicher Sommerhüte. 
Larrabee Str. 


1627 
dofr 


Bin nicht verantwortwortlich für irgendwelche 
Schulden, außer den mteinigen. 2. H. Holsbauer. 


Echte deutſche Yilsihuhe und PBantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorrätig U. Zimmer: 
mann, 1431 Elybourn Ave. idagim 

Handgemadte Bett-Duilt$S aus xummmolle 
und Gänfefedern, alle Größen, gute Arbeit ga» 
rantirt. 1920 &. Aſhland Äve. 12agim 


Ohne Schneiden und fhmerzlos entfernt, Eure 
Warzen, „Hroitbeuien, eingewahjene Nägel, 
Schmillen, Hühneraugen, 25. UHL, 21 €. Ban 
Buren_ Str. — Aus Ktammbaaren Zöpfe. gefer: 
tigt. 5937 Eouth Halfted Str. llagim& 


Beglaubigungen, Bollmadten, Teitamente, 
Ueberfegungen, Brieffhreiben und fonitige fchriit: 
lihe und notarlelle Arbeiten prompt uud sis 
berläffig beforgt. »artorius, 101 ©. Filth Ave. 
Abends und Sonntags: 1938 Mohamwf Etr., 
nahe Center Sitr. 2° 


Brudleidende Leute! 

Werft Euer Brudband weg! Ih verfertige 
Eftofied, Rumänien, mwunderbolle moderne 
„Shield Rupture Appliance”, beifer al3 alle an» 
dern, auf Lebenszeit garantiet, ohne Operation, 
Einfprigungen oder: Medizin. Sprecht ſogleich 
bor, berpaßt diefe Gelegenheit nicht, ze Bes 
undbeit tft die Hauptfadhe. Koitenfreie Beran- 
haulihung. Dffice offen jeden Abend, 6—8 


nntagd i—5 Nadın. er 1, 608 Weit 
B Er. 8 fonmite 


Do 
Adams 
ern gereinigt mit den beiten Belzinen: 

f TR, 3341 "oincohn 
xelephon: Sraceland 110. 


— 


übe. 


Er, TE ne ; 
(Unzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents das Wort.) 
— ——— —— — — — — —ñ — —— 


Zu verlaufen: Landy · und Schul⸗ 
Store, Grocery — fen, 8375 oder beite 
Orferte, billig 3 ‚ taufen ‚lang beitebenden 
gur zahlenden *, Kandy, Deltateiien- 
und Schulitore, ‚gegenüber Schule mit 1500 Kin- 
dern. Broger Waarendortat, feine Fictures, u 
lige Miete, mit Wohnsimmern. Einnahmen $2 

taglig, und mehr wenn die Schule eröffnet tik. 
Zeimeife auf leihte Ubzablungen,. Hier ıit Eure 
Selegenpeit ein gutzahlendes Weihätt mit wenig 
Veld zu erwerben. Nadaufragen Samstag von 
1 bis 5. und Sonntag Worgen bon u b1S 12, 
703 Willow Str., 1 Blod öftlih von Halited Str. 


$400 laufen meine $900 Confectionerh, Zigat- 
ren, Zeitihriften:, Notion-Store und Ice Tream 
Barlor, die feinften Fiztures, die für Geld au 
aben find, großes Waarenlager, pracdtboller 
dladen mit Wohnzimmer, avfolut feine Kon? 
Iucrenz ‚innerhalb einer Meile, gegenüber von 
Schule mit 1300 Kindern, wird nur verlauft ve: 
gen anderen wichtigen Geihäften. Jh bin Eigen⸗ 
tümer des Gebäudes und gebe gute Leafe und 
billige Miete, VBorzufpreden nur 2 bis 5 Uhr 
Nachmittags. midofr 
5158 Weit Irving Part Blvd., Ede 52. Ave. 
—— und Delitatelien-Store, gute Lage, 
deutihe Nahbarihart; verlaufe wegen anderem 
Geihaft. Aor.: D® 106 Abenpdpoft. frfa 


Seltene Geihäftsgelegenheit; 12 Zimmer,frif 
möblirtt, Eintommen $v7, Miete $28. 2112 
Biſſell Str. fefa 


Zu mieten gefuht: Eine leeritehende Bäderet. 
542 €. 43, ©tr., Fifcer. irfaio 


$475 laufen feinen leiten Grocery», Filch-, 
Milde, Badwaaren» u. Delitatejien-Store, wert 
8900; beite Geichäftsiage auf der Nordfeite; 
gutes Geiyäft; auf ‘prope gegeben; 2 Zimmer 
beim Laden; nur $16 Diiete. 434 Center Str., 
nahe Xincoin Ave. 


Zu verlaufen: Gutgehender Saloon, mit gro: 
Gem Flat verbunden, gut gelegene ede an ver 
Supofeite; muB die Stadt verlalien; 3450; Sel- 
tenbeit. Nabzufragen 3726 Nacıne Ade., 2. Fl. 


Schneider⸗Store zu verlaufen, oder Yiztures. 
3800 Fullerton Ave, — 
Zu vertaufen: Zwölf Zimmer Roominghouſe, 
ſoſort, 5175. 156 W. Superior Sır. frſaſo 


Zu verlaufen: Grocery und Delilateſſen, vier 
Wohnzimmer und Bad; Miete 820; mußz dieſe 
Woche vertauft werden. Anzufragen: 2418 R. 
Halſted Straße. 


Zu vertaufen; Grocery⸗ und Delilateſſenſtore. 
2059 Racine Abe., Ede Garfield Ave. frfa 


Zu. verlaufen: Saloon auf Nordfeite, Geh: 
diltang von Stadt, eigene Lizens und Xeale, drei 
moöblitte Zimmer vermietet, nebit yamimenmoh- 
nung; vertaufe anderer Geihafte halber,” Wold- 
gerube für richtigen Mann; YBargain. Nur 
Selbitläufer wollen adreifiren DO 110 —— 

trfafon 


Zu verlaufen oder zu bermieten: Saloon und 
Roardinghaus in der unteren Stadt, mit langer 
keafe, mit oder ohne Kizend. Mdr.: DO 148 
Abendpoit. 

u verlaufen: 10-Zimmer Roominghaus, alles 
befegt, geeignet für Boäarding, billig wegen 
Kranıheit. 2036 Zlournoy Str., nahe Roben. 

frfafon 

Zu verlaufen: Cleaning, Dyeing und Revai- 
ring Store billig 2023 Roscoe Str. itfa 


Zu verfaufen: Kleidermahergeihäft, mit Her» 
ren: und Damen-Kleiderreinigungsanitalt; Ein: 
nabme jede Wode an Cleaning allein $25; große 
Wohnung; billige Miete; fotort genommen 3300, 
wert doppelt. sragt Mirgs. 9, 1572 Eiybouen. 


Aufgepaßt! Verlaufe Saloon mit Reftaurant, 
bei gtobem Wriedhof, 16 Meilen bon Chicago, 
2 Häufer, 6 Xotten, Saloonligens Loftet $15U 
pro Jahr; beiomme jeden "Monat $85_ Miete; 
Wocenetinnahme imSaloon $240; Breis $12,000, 
die Hälfte Iann jtehen bleiben; Goldgrube. 
Fragt Morgens 9, 1572 Elybouen Abe. 


Habe zu verlaufen: 16 Saloons mit und ohne 
Lizens, von $500—$6000, 6 Groceries, 5 Deli- 
tatelfen, 3: Bädereien, 3 Zigarrenftored, von 
225—$1700. Wer überhaupt ein Geihäft, Tann 
ein was es mill, ichnell faufen oder verfaufen 
will, gehe Morgens Y9 nad) 1572 Elybourn Abe. 


— - — — 


Guter Saloon. zu berfaufen; Preis $650; Li- 
zens_ bezahlt; ganzes Haus; billige Miete; 60 
bis 70 »Brl. Bier und Bufineßlund. Abr.: O. 
129 Abendpoit. ı ftfa 


Zu verlaufen: Saloon; billige Miete, Abdr.: 
DO 128 Abendpoft. frfa 


Zu. verlaufen: Saloonligend, totebiel wollen 
&ie dafür geben? Adr.: D 145 Abendpoſt. frſa 
Zu verlaufen: Schr guter Grocery-Store; Ein- 
nayme $2500 den Monat. IH verlaufe diejes 
gewinnbringende, alte Gejhäft nur, um mit Fa— 
milie meine irrigirte Farm in Zeras zu bemirt- 
ihaften. Näheres: Koelling, 179 W. Wafbing- 
ton Str., Zimmer 910. frſaſo 

Zu verlaufen: Icecream Parlor, Confectio⸗ 
nery, Zigarren- und Tabat⸗, Notions⸗Store, bil⸗ 
lig. 1021 N. Weſtern Ave. fria 


Zu verlaufen: Reftaurant und Lundroom, gu- 
tes Gejhäft, billig wenn diefe Woche genom: 
men. 1549 Eait 63. Str. mifrfon 

Verlaufe 20 Zimmer möblirte8 Roominahaus, 
Zampipeaung, Miete nur $80, billig für baar, 
Dieſer Kauf fihert Euch ein jchr guics Einfom- 
men. Näberes 1331 LaCalle Abe. 


Zu verlaufen: Billig, Delifateffen- und Gro— 
cerpitore. 1912 Larradee Eir. dofr 


mifr 


Muß verlauft werden: Grocerh und Delifatei- 
fenitore, wegen Krantheit, villig. 5447 S. Al 
land Me. dofr 

Barbier-Geſchäft, 

Leaſe, ſowie 4 Zimmer. Adr.: G. 774 Abdvpvoſt. 
dofrfon 

Salvon, unten in 
Nic Deutfh, Peter 
dofria 

Zu berfaufen: Mebrere fehr gute Saloon- 
Riage, Nur erfahrene und beramtmwortlide Leuae 
berudfihtigt. Wıinitige Bedingungen. Nadazu: 
fragen: Peter Hand Brewerh Co,, Sheffield und 
North Ave., zwifhen 8 und 11 Uhr. dofrfonmo 


Zu berlaufen: 3-Stüble 


Zu_berfaufen: Ein "guter 
der Stadt. Nachzufragen bei 
Hand Brew. Co. 


_3u verlaufen: Gonfectionery und Zigarren» 
Store, NReingewinn $125 per Monat. Bargatır, 
wenn diefe Woche genommen. 4 Wohnzimmer 
und Bad. 637 Dit 63, Str. dofrfafon 


Zu berlaufen: Cine gutgehende Bäckerei, 
Iranibeitshalber billig. Nadauffügen am Plage, 
30365 .R, Afbland Ade., nahe Belmont Ave,, am 
Sanftag Vormittag awifhen 9 und 10 Uhr. 

Zu verlaufen: Gutgehender Kandpitore, gegeit- 
iiber Schule. 669 N. Eenter Ave. midofr 


Zu berfaufen: Saloon, $400. Abr.: D 816 
Abendvpoſt. midofrſa 


Zu verlaufen: Saloon, gute Ede. U. Bernöt, 


Zimmer 317, U. ©. Exrpreb Bldg. midofria 


Zu verlaufen: 


) n: Saloon, gute Ede, geeignet für 
Voardinghaus. 


Schulz, 2621 W. 15. Place. 
mibofria 


Ju derfaufen: Mein erftflaffices Delifateffen- 
geihäft an einer guten Gefhäftdede für den bil- 
ligen Brei von $600. Cine gute Gelegenheit 
für eine Köchin, gutes Geld zu maden. 2101 
xutcoln Qve. Nawazufragen von 4 bis 6. 
14a0 1w 


— — — — — 


Mußz verkaufen: Schubreparatur-Werfftätte. 
1104 Argyle Str. öſtlich von der Northweſtern 
Hochbahnſtation. 13aug,iw& 
Verlaufe 14 Zimmer Roominabaus; rofit 
800 mwnatlih und — nur —575:; billig. 
25 Zimmer, rein, Edbaus, Brofit $100 mon. 
10 Zimmer, Miete $35, nur $500, wert $750. 
Wande andere reclle; groß und flein; PBrofit 
bi3 $2500 jährlid. Lange, 704 Dearborfi Upe, 
13ag1m& 


Zu verlaufen: Grocery und Marlet, füdfeite; 
etablirt 10 Jahre; großer Bargain. Radaufra- 
gen: 1801 ®. 


51. Sir, Ede Wood. 13agim& 


Geichäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Eents das Wort.) 


—— ii 
Berlangt: Partie, $1000 in Automobilgefhäft 
anzulegen; feine Lage, guted Gelhäft; Geld ge- 
fihert, Unterfuhung mwilllommen. Verdo pelt 
Euer Geld im erfiten Jahr. Adr.: O 127 vp. 
a 


Partner verlangt. Mann mit etma8 Geld, um 
mit mir Schweine- und Hühbneraudt au beginnen. 
Adr.: DO 115 Abendpoit. 


+ Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Engliih in 3 Monaten! Um Jeden bon den ge 
radezu wunderbaren. Erfolgen unferer goldge- 
trönten Klaffen- und Storeipondenz-Methode zu 
überzeugen, erteilen oder bverfenden wir Eınfiu.s 
rungsleltionen, enthaltend die widhtigiten Auf- 
tHärungen und —— für jeden Nichteng⸗ 
liihfprehenden loſtenfreil — Naltionale Sprach⸗ 
ſchüle, 1176 Milwautee Abe., nahe gr: — 

ag 


Die neuen Sommerzirlel im Engliſchen, 
Spreden, Leien, Schreiben—für Herren u. Das» 
men, beginnen am 20. Auguft. Gtellu 
durch Deutihen Bund. — Illinois Ge 6, 
715 North Ave., nahe Halited Str. Stets offen. 


Spradlehrerin erteilt gründliden Unterricht im 
Englifden. Wendt, 1849 Dahton Str. 10agim& 


Nahzufragen 1758 Larrabee Sfr. 


a | 5 


—— — —ñ 
—— — 
a ag ge Ben 


vermieten: 4-Zimger lat, mit Bad $i4; 
oh Bad $12. 8 Blow Str. 

vermieten: öne 5 und &3immerflat3 

en us Leabitt Str. Iefa 

$12.— 


i 5 ⸗ mit Bad, 
Zu vermieten: 3⸗8immerflat —* 


Zu vermieten: Schöner großer Store, beſte 
Lage aıt Nordweitfeite, für einen Brocer, But⸗ 
er oder’ Bäder. Nordoitede N. 40. Upe. und 
Jabanfta Abe. dofrfafon 


I netpieten: 4 —— —5 an 

©. gewah Abe., 1. Yloor, Miete $12. Nad- 

gufragen: Glafer Savings Bantl, 3644 Duben 
e. 


— — — — — 

u vermieten: Zwei grotze ſchöne Schlafzim⸗ 
F mit — —— moblirt oder unmöblirt. 
Nahaufragen Abends nah 7 Uhr. 2031 re 
mont Str. :  „ 13agim& 
— — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer dtubrit 2 Cents das Wort.) 
— — — 


Zu vermieten: Ein helles Srontbettzimmer, 
mootirt. 2023 Burung Str, 2 vlat. iria 


= * 4 
Zu vermieten: Reine Zimmer, nahe. Lincoln 
Parı, 1435 Wels Str. tria 


Zu vermieten: Schön möblirted Zimmer, vai- 
ic für geren oder Dame 1Y51L Xıncom Ape., 
nabe Pari. 


— ————— —— 
Boarders verlangt bei Wittwe. 4059 S. Marid- 
field Abenue. 


Veriangt: Boarders, mit oder ohne Kinder, 
oder ale onne wWiutter, alles bequem, Dad 
und Bas; Kinder werden gut behandelt, wenn 
yrer deyalten. Day urterh, 153 8. 43. Gtr., 
naye ısenimorth Ade., 2. Floor. 


Zu vermieten: Helles Schlafzimmer. 1644 Bel» 
mont Ave., Slat 2. frſa 


Zu vermieten: Helles, großed Zimmer, jepa- 
taier Eingang, geeignet für zwei Freunde, $1.50 
die Woche, mır Mälche. 1227 Pleafant Str. 


Zu "vermieten: ‚wei 


möblirte Yrontzimmer, 
1701 Sedgmwid Str., Norbjeite. f 


fria 
" Derftich-ungariide Boarder3 verlangt. 
N. Hatited Str., nahe Lincoln Abe. 


2237 


Zu vermieten: Schönes, helles Schlafzimmer, 
ebener Erde. 2849 Racine Abe. 

Zu vermieten: Zimmer, mit oder ohne Board, 
auch für leihte Haushaltung! 2058 Bilfell Str. 
Tel.: Diverjey 8652, 


Roomers gewünſcht. 
Grand be. 


2036 52. Übe,, 2 
frfa 


J vermieten: Elegante Frontzimmer von 82 
5 —— 316 Center Str., direlt am — 
Bart. r 


Zu vermieten: Freundlich möbl. Bimmer, je 
patater Eingang, Bad, bei Tinderlofer Zamilie, 
$150. 1968 Dapton Str, Ede Center. 


Zu bermieten: Zimmer, $1_die Woche. 320 
W. Kinzie Str. ag8,10,12,16,18,20,22 

Zu vermieten: Schön möblirtes, großes. faus- 
beres Frontzimmer, Privatfamilie. 723 Web» 
fter Ave., 2. Flat. frfa 


Deutfh:ungartihe Wittfrau Inst Boarder 
und NRoomer3. 3122 Walnut E©tr., nabe Lale 
Straße. dofr 


Zu vermieten: Schönes möhlirtes Frontbett- 
immer (privat), Baub und Heizung, $2. Beite 
arderbindung. 2524 Warren Abe. bone: 
Seeley 259. tfafon 

ie 
Zu bermieten: Großes helles Vorderzimmer, 
eeignet für zwei Freunde, mit Koft und Wäs- 
de; eigener Gas, Bad, beite Carbers 
bindungen, bei Dirs. Meutih, 2730 
Racine Abe. midofr 


Reine belle Zimmer für Deutiche, 81.25 wö— 
&entlih. 643 Dipifion, amifhen Wells und Hal» 
fted Str. 14agim& 


Roomers und Boarder3 werden aefudht. Yeine 
Koft. 51 Dit Ohio Str. 12agim& 


ingang; 
ittive, 


Zu mieten geiudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort,) 


Bimmer und Board gefudht in einer gebildeten 
deutihen Familie von _ und Gattin, bezahle 
fehr aut für gute Bequemlichleiten. Zimmer 306 
32 N. State Straße. 16agim, 


Zu mieten gefudt: 6 Zimmer Coftage, will 
fpäter taufen wenn zufriedenitellend. Baul Ernit, 
1933 Dtto tr. frſaſo 


immer Cottage, 


Zu mieten geſucht: Eine 45 
Soe Hamel, 1432 Chbourn Ave. 


Norbieite. 


Zu mieten gefucht: Ein 5-3immer Flat für 4 
erwadiene Perionen, nicht über $20, nahe deut 
fher fatholiiher Kirche, Nordmeitfeite, Gegend 
von Galıfornta und Belmont Abe. bevorzugt. 
Adr.: D 130 Abendpoit. l5agimwE£ 


Zu mieten gefudt: Junges Ehepaar fudht Fleis 
ne Wohnung, 3_3immer, mit as, 3wiſchen 
North Ave. und Fullerton ude., öftlih bon Hals 
ited Str. Jalich, 1520 Larrabee Str. dofr 

Zu mieten gefuht: Deuticher, 32 Jahre_alt, 
fuht Zimmer, wenn möglich mit Koft, bei Witt- 
we, als alleiniger Roomer. Adr.: 9. 904 Abend» 
poit. dofr 


Gefunden und Verloren. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Brieftafhe, Inhalt: Geld und 4 
Piandicheine. Ehrlider Finder erhält gute Bes 
lobnung. 517 Genter Str. Fred. Herman. 


Heiratsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgeſuch: Heiratsgeſuch: Ein allein— 
ſtehender Geſchäftsmann möchte die Belannts 
ſchaft einer Frau mit etwas Geld machen, nicht 
unter 30 Jahren, zewds Uebernahme eines Ge— 
ſchafts und Heirat. Adr.: O 120 — 

a 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nordie ite. 


Zu verfaufen: Ein 2ftödiged Haus in eriter 
Klaiie Zurtand, 4-3immer-$lat3, mit: Bad, bil» 
tıg. 1447 Nelion Str. fria, 


Zu verlaufen: 10-3immer Haus. heißes Waf- 
fer, verlaufe billig, wenn jofort genommen. 2235 
Ordhard Str., nahe Belden Ave., Hinterhaus 

Zu verlaufen: 5 u. 6 Zimmer Flatgebäubde, 
mit Bad, heißem und faltem Waffer; Miete $408 
jährlich; . Brei $3200. 1655 Mohamt Str. — 
Eigentümer 1658 Larrabee Str, ftfa 


2itödiged3 Bridhaus, 5 und 6 
2136 Belmont Ave. 


3u verlaufen: 2ftöd. PBridhaus, an Ede, ge 
nug Plag und gute * ür Caloon, beide 
Straßen gepflaftert, für $6000. 2136 Belmont 
Udenue. 


Zu berfaufen: 
Zimmer, $5500. 


u berfaufen: An Southport Abe., 24 itöd., 
Bridhaus, 3 Ylats, 4 Zimmer jedes, und Frame⸗ 
ng binten, DOfenheisung; Dtiete $540, Preid 

),= 


Stanley-Hoeppner & Co , 3357 Lincoln Abe. 


Bargain! Falt neues — e3 Bridgebäu- 
de nabe St. Alpbonius-Kirhe, Asphalt Straße, 
ein 5» und ein 6-Zimmer-iflat, Durhmweg Eichen» 
holz, Mantelpieced, Conioles, Sideboards, elel- 
trifhes Licht etc. Mortgage $3500, zu a2: 
Samilienverbältniffe halber verichleudere Gle ö 
wert für $2700, 
—— Arthur Jofetti, 657 North Abe. — 
18a0 1w 


Zu verkaufen: Eröffnung einer neuen Straße; 
neue 2-Flat Bridgebäude, 5 oder 6:Zimmer, Eis 
—R—— Mabagoni-Finiih, elettriſches 
Licht, ‚ Gas, heißes u. altes Walfer_ in je 
dem Flat: 30 Yuk ots, gepflaiterte Straße: 
$5700 u, aufwärts; $500 oder mehr Baar. $30 
oder mebr monatlich. mo—it 

Belo3tH, 1905 Belmont Abe. 


Neue gest Bridgebäube, ten zum Ein 
de en, oder 6 Zimmer Flat; Eihenholz-Be- 
lei ung u 5 den, offene Rlumbing, elektr. 
Licht, Mofail:Floors in den Babezimmern und 
allen; Yurmaceheisung; 30 Fuß Lot3; gepfla 
texte Etrake; u. aufivtd. $1000 ober mehr 
aar, ner $30 bis $35 monatlid. mo— 
Belo3sty, Addifon u. LZeabitt Str, 


int $ —* Ne Tr en und Bafement 
" bober Dachboden 
ba i — und faltes Waffer; ein Blod 


zu Stra Beten u. bequem zur Hodbahn 
F elo3tH, 1905 Belmont be, : 
° mo—ft 


faufen Cottage. 


Ein Gelegenheitstauf! Zmet- Flat , Stein 
zont, 5 und 6 Zimmer, moderne Plumbing, 
; er Baar, $20 monatlich. mo—ft 
elo3tH, 1905 Belmont Ube. 


: Modernes 8-Zimmer. Haus, 
oo a beibee und Fr ffer ak 


Biden nn Baar, 1a 

elo8ty, 1905 Belmont Abe. . . 
— 

Zu vertau X Steinfront- 2 


$700 Anzahlung, Atöd. 6-6 Zimmer Hauß, 
$3200. nahe Boulevard und Armitage Ude, ; 


$3300, 9 Zimmer Heim, Irbin art, Heiß» 
aatiertelsung, Kot 3 ae —S— 


Nehme Cottage in Tauſch für 7 Flat Gebäude 
an Belmont Abe. Preis $5000, Miete 


86800. neues — 58 Brickhaus, 5 81 


—— wert 37800, Mortgage 33750;: muß ver⸗ 


Nahe Transfer⸗Ecke, Zitötiges Steinfronthaulg, 
— Zimmer, $7200; 951500 Unsablung 


Martens, 2315 N. California Abe, 
fria 


Weſt Irving Park 

Acre Lotten — $50 baar — $10 monatlich. 
Tas billigite Eigentum in Chicago. — Walfer 
und Geitenwege — Sewer wird dieſen Herbit 
fertig — dann find diefe Zotten das Doppelte 
wert. — 5 Minuten zur Car. — Nehmt Jrbi 
Tart Blvd. Car bis 58. Apenue, geht Tüdl 
(5 Dinuten) zum Eigentum. — Unfer Agent 
Samstags und Sonntags da. 

Koeiter & Zander, 143.N. Dearborn Str, 
Zweig: N. 48. u. Milmaufee Ave. Täglich Mh: 

famo 


2 Flat — Weft Irbing Part — 30 Fuß Lot — 
5 und 5 Zimmer — alles modern — Zement» 
Bafement — Bargain, $3750. — $500 Baar, — 
Sprest Nachmittags in unierer Zweig » Office 
Dilmaufce Ude. und 48. Ave, vor. 

Wir haben aud billige Brid-Eottage. 
Koejiter & Zander, 143 N. — 98 


u verklaufen: Vom Eigentümer, 2 moderne 
2 Ylat 6 Zimmer Bridgebäude, foeben gebaut, 
Lot 30X125 Fuß, gepflaiterte Straße. Leichte 
Bedingungen. Nahazufragen am Plate, 38 
3847 Wrigbtwood Ave. Tel. Belmont 3622, 
Gottlieb Frig, Eigentümer, 2314 N. Lamndale 
Ave. dofrfafon 


Zu berfaufen: 2 Flat Brickgebäude, 85200. 
Kleine Bagvonzadlung; Reit zu leihten Abaade 
lungen. Wenn hr ein Heim und Einfommer 
wünfcht, feht dieies an. 

W. J. & €. B. Moore, 3233 Jrving Part Blvd,, 
de Samoyer Ave. Phone Irving 626, 
midoftſa 


Zu berlaufen: Großer Bargein, $1800 
o Heine Cottage 

Kleine Baaranzahlung, Mietögeld bezahlt d 
BI. & €. 3. Moore, 3233 eding Bart Blod, 

Ede Samper Upve., Phone Irving Part 626. 

midofrfa 

Zu berfaufen: $1600 — 5:Zimmer Cottage. 2 

Lots, Gas, Klofet. 2717 Maplewood Ade,. fria 


Mus fhrnell verlauft werden: 7-Zimmer-Wohns 
haus, wert $4500, Heißmwailerheizung, Lot 50%. 
150. Preis $3300. Nachaufragen Sonntag. 
‚4244 N. 44. Abe., Irbing Part 


Bogen Sauare Bargain: 2ftöd. Fr 
ein d« und ein 5-Simmerflat, Eintommen- $24 
per Monat; Straße gepflaitert, Zement 


wege, um fchnell zu verlaufen, $2500:. 3433 
Belden Abe., 1. Sat — 
Bu verlaufen: 6 — Refidenz 
Spart $100 

beim Kaufen diefe® Haufes, während es im 
Bau Begriffen ift. Ich arrangire fehr leichte Be« 
dingungen, wenn hr eine Lleine 
macht. Spreät be 


aatanahlung 
mir bor. 
3 ®. Sißf 


on, 3659 N. Spaulbing be, 
bei Elfton ner * 
midoftſq 


Bu verlaufen: Neues 2:%lat Bridgebäube, mo« 
detne Plumberarbeit, eleltrifhes Kicht, 
Mahagoni-Finifh-Irim; 30 Fuß, Lot; gepflafi | 
Straße; ein lat vermietet; ein Blod au 3 
Straßenbahnlinien, nahe der Hodhbahn, $57005 


500 oder mehr baat, $30 monatlid. Belo 
$öor Weftern Ge Eie Srace. — 
Pin u F no nahe Berteau 

e., Straße gepflaftert, nur J 
3340 Berteau Üve. Tel, Iching Radl Si 
10agimä 
$200 Baar, $15 monatlich laufen neue Brida 
Cottage, 5 ober 6 Zimmer, bober Dad Den 
Ronkretbafement mit Zementfloor; eleftrifche 

Di —— —— — es el 

olz- Fußböden und Trim; gepflalterte 

$ Enzlinten innerhalb drei — 


Iltam Belo3th, 3025 N. California Up 
10agird 


Beitjeite. 


Zu verlaufen: 2ftöd. Steinfronthaus, hohes 
Balement, breite Lot, in fehr ihörter Nadbarı 
fdhaft, 5 und 6 Zimmer, ganz modern; beridhleus 
dere, wenn bi3 1. Sept. genommen; 4125 ® 
20. Straße. fıfafo 


Zu berlaufen: Nur $5500 Baar für neues 
mobderne3 brei_ 6-3immer Brid. Ylatge 

‚ Marmor-Beftibule;: eir 

I.: Redste 4967: d240- 
ton Boulevard. 


” 


Süudſeite. 
— Befiähtigt diefe Bargaind— 


Sechs Zimmer Brid-Eottage, mit 50 YuB Lot, 
Straßenverbefferungen alle ausgeführt und be 
zahlt. 8428 Sangamon Str. PBrei3 $3350; zeil 
davon Baar. 

- Acht Zimmer Brid VBeneer Haus, 1148 W, 88, 
Straße, nahe Centre Apve., wert -$3000; lann 
jegt für $2000 gelauft werden. 

Ceh3 Zimmer Yrame-Eottage mit 50 8 
Sront und Ladengebäude —— auf der Lot 
8900 Egalefton Ave.; nur $2000. 

George Briniman, 8683 Bincennes nz 
ofria 


Zu verlaufen zu einem abfoluten Schleuber» 
preis: Die Norboitede 59. Str. und Princeton 
Ade., Lot 71X125, mit 2 Flat3 an GSteinfundas 
ment an Innenlot, 1 Blod bon Hodbahn, Miete 
$672 per Jahr. Werde aud teilen. edingind 
gen nad Wunidh. Eigentbümer, N. Bertha, 5523 
Michigan Ave. Tel. Wentwmotth 5943. 

16aa1m& 


Bargain! Bargain! Bargain! 
6942 Morgan Str., ftarfe3 2 Ylat Framehaus, 
hohes Goncrete Bafement; 6 und 6 Zimmer, 
Bad, Gas, Lot 50X125; Miete $36; gu für 
Hübner und Warten; $4000. Nil & uları, 
Ede 55. Etr. und Wentworid Ade, bofria 
Zu berfaufen: Lot, 25%X125, in Chicago Law, 
Preis $125. Fred Knight, 3603 WB. 67. Ste, 


Darmländereten. 


GExturfion am 20. Auguft 1912 
nach der deutihen Yarmfolonie Elberta, 
Baldvin County, Aln., im fonnigen Süben, 
am Golf von Mexiko. Gutes Land, Waifer 
und Klima; 850 deutiche Familien bezeu⸗ 
gen e8; 2 bis 3 Ernten im Jahre; kühl 
im Sommer, warm im Winter. Ein 
Paradies für Leidende; freie Retfe für 
Känfer. Näheres bei 

R.v.d. Led, 
Zimmer 4, Kemper Building, 
Ede North Avenue und Haliteb Strafe, 
14,15,16,17,18aug 


Bu verlaufen: Gute3 Land in Gribig, —— 
in, Marinette County, an der Chic, Muw 

t. PBaul:Babhn, nahe zur Stadt mit Fabrilen, 
Kirchen und Schulen. Gut befiedelte Nahbare 
haft. Habe biefed Jahr 47 Yarmen verlauftz 
ommt mit, febt die Ernten; gutes 
Boden; billige Preile und leichte Abzahlungss 
Bedingungen. Arbeit garantirt im Winter mit 
guter Bezahlung. Kauft feine Farm, ehe bs 
Tuch nicht überzeugt habt bei mir, daß wir 
liger find, beffered Land haben und 8 mes 
Vorteile gewähren, al3 alle anderen. Schr 
oder fommt perfönlih um Auskunft. 

%. Bitlor, 2026 Blue Ysianıb be. 
Ede 21. Str. — Office offen bon 8 ubr feng 
bis 8 Uhr U 8, ag 
Beite Farmen zu verlaufen, $15 bis $25, 
Größte di in Nord Dalota. den Gold 

Valley genannt. Schreibt deutfh oder lom 
bald. MceEarty & Langloid, Belfield 
Kourty, Nord Dalota. ag16,20,28 

Eigene 509 Ader Land in Midigan, 1 Meile 
Zafe dabei, bereit3 alles unter Pflug, 206 Dieir 
lien von Eifenbahn, gutes Land; veriaufe billig 
für Cafh. Adr.: HD 150 Abendpoft. 


40,000 Acres Gartenland im artefifhem 
Brunnengebiet, 12 Meilen _Flubfront, rei 
— im San Antonio. Difteitt . 
Zeras, find us au Baden. Unübertreffl füg 
erittlaffiges lonifattond:Unternehmen. 2: 
KRoelling, Zimmer 910, 179 ®. Walhington Str, 
Chicago. friafe 


Zu verlaufen oder zu vertauſchen: Jam nebf3 
Vieh und Ernte, 80_ Meilen bon cago. — 


. Weinberg, 5240 ©. Ealifornia Ave. 
° * Aaaimoæ 


vertauſchen: 40 Acker Alabama Farm mis 

— amtlichem Indentgt und En — 

Brodfuehrer, 118 N. LaSalle Str., Zimmer Ye ; 
dofzfafon 


Bu dverfaufen ober bertaufhen: 80 Ucres Mid 
confin $arm, guter frudtbarer Boden, 2 Pferde, 
14 Stüd Rindbieh, Schweine, Hühner, alle 
bende Ernten; Preis für alles zufamm : 
smpotbet $1750. 164 W. Wafhington-Str., Zime* 
mer 603 Huf on 


160 Ader verbefferte Wislonfin Sarm, 2 Meis 
I — 14 en er feines. Ges 
Hübner, Enten, fe_und ae 

‘ Be Er der sonen, Ernte, 
10943 Grace Str. RN we. 7agz® 


laß für Heim ode 
a —— 


m E 


S. — — ® Ye ia Zr 


\ 2 ner 
— De 


u, | 





Ihr konnt dies elektriſche Bügel: 
eifen frei auf 30 Tage haben 


- 
2 
r 
A er 
\ u 


Denn hr einer von den Kunden diefer Gefellichaft feid, dann könnt 
Shr ein fchönes, neues elektrifches Bügeleifen 30 Tage Bindurh uns 


entgeltlich gebrauchen. 
befſer und billiger bügeln fönnt. 


Lernt, wie Ihr mittels Clektrizität fchneler, 


Sikert Euh alle Morteile, bie 


Ex eleftrijches Licht in Eurem Haufe bietet. 


Unteriucht dDiejes Anerbieten heute! 


Lapt und einer biefer Plätteifen zmeds freier Venußung in Eurem 


Haufe anbringen. 


Gebraucht es 30 Tage hindurd und dann bezahlt 
und $3 — Baar ober auf Abzaslung. 


Menn Ahr mit dem Bügel: 


eiien nicht zufrieden feid, eritattet e3 uns auf unfere Koften zurüd. 
Men telephonire heute nur: Randoloh 1280, oder ſende eine Poſtkarte an die 


Gommonwealth Edison Gompany 


120 West Adams Strasse 


en 


m. „m 


Doktoren, Die Männer heifen, | 


misteit der neuen und beften Meiüoben und zu 
ben nr fen Kosten für nefidte unb 
igreicht BSthaudlung 


Wir zeigen an, was 
wir tun. 

Bir tun, was wir 
anzeigen. 


Nicht ein Tollar 
braucht bezahlt zu 
werben, 
bis gebeffert. 


Eine fidhere Heilung au fveztellen Preifen. 
Reine Ubhaltung dom Gelhäft, Gamilie ober 
Seim. Laft End nicht durch Geldmangel oder 
laſſche Scham abhalten. 

tvergi 9 Tane.... 0 bi 
zz . zer... ” a Bi 810 


30 Tage. ch. 5 bis $15 

80 Tage... Pe bis 

P 33% 50 

bis 830 
$5 Ht3 s15 
10 bis 525 

OBbi8! 
..$D * 12.00 


u bie 520 
..87. —33 10 
.. 85518 $1u 
86 518 ib 

Ira z n ein Mann, ber geheilt werden 
bat nicht die geringfte a msn no In 
ger au leiden. Gan wer Euß au ent 
Fäufcht at, Tonfultirt | foftenftei, und hir 
iserben Euch fagen 2 Dr geheilt erben fünnt. 


IR ftunden: 0 VBorm. 2 = ze ; Sonn 
3 Vorm. sis 1 Uhr N 


Dr.HOWE co, 


120.R. Dearborn Str., Chicago. 


l 
Bwiiden Buaibingten und — 5 


Cu 

Gurme .:; Birne pen 

Nierenl eiden 
roſtatiſche Leiden 8...» 
— * EBENE: 180... Si 


er 


.80 —— $5 
Enge... A 10 


— — mi — 
Frauen nnd Männer. 


IH made eine Spezialität aus allen rom» 
(den und Pripatirantheiten der Männer und 
— Frauen Llle bridaten 
und delitaten Krankhei⸗ 
ten ber Frauen. Eine 
lange GErfabrung im es 
rem der leitendenHofpis 
töler des Qandes mat 
ihn au einem der Ders 
borragenditen Aerate.— 
Diejent en, welde fich 
ten sraben Zulau ıf von 
Ba teten 7 ei Tr. Meber 
nit erflären —— 
—V — — 
ten. Exſtens: Den Ruhm 
feinerBebandlung. Amel« 
tens: Die audgeſpro⸗ 
dene Auporfommenbeit, 
unit weißer er Patienten mit beſchrantten Mit⸗ 
. entgegentemmt. 
Mer ber Heilt unter Garantie nachhaltig 
Re Töned ale Kribatfvenibeiten der Männer 
nd Srauen. Aramrfaderbrud. Brud, Haute 
antbeiten, Tatarıkaitfıhe Fraptbeiten ſchwache 
Nerven allgemeine Schwäche Nieren» und Bla» 
Jerseihwerden. Diente, einihlieklih rer ots 
mwendigen Medisinen. nur zwei Dei pes 
Monat. Spyreditindeen: 9-6, Eonntags 10—12, 


* gen 
Dr. Mever, Spsialill. 
54 Yıormd Etr., Alınmier 08 u. 54 geacnüßer 
„Abe Icic”, Teiter-Gedäude, Be eniat Sadrituh! 


Beilt Euren Brud 
mit unferem wnilbertzeffe 
lien Eyegialbrudsend 
welches —— Schm erjen 
pon Kindern, Frauen und 
Vännern Tag und Nacht 
Geitagen Merten lann, — 


ir fabrigieren außerdem 9 verihiedene Sorten | $307,000 aefoftet Bat, 


von 21.0) aufwürr, — Girftiide Strümpie, ton 
ER) aufiwäirts. Leibbinder jir 
Grrörmutterfenfung,, Nabel: 
hide, nad Eperätionen ım) 
dr ihmwahen Leib, don 22.00 
Be. Geradehalter, künſt⸗ 
lich Vei Urme ulm, 3m 
tabrifsreiien Krummer Ritden, 

Meine, Filbe und alle anderer. 
Rır wichfungen werden mit unie- 
ren Üpparaten gebeilt. Wir 
baten das ültefte, grühte Bruchs 
bar.d: und orthopadijge Vans 
bauengeihäft fomie uniere eigene 
Febrit in Amerika. Raterſuchen und Anpaffen frei 
don den größten dertſchen Spezialiſten. Inhaber 
töhfter Auszcihnungen und Ziplome für orthos 
aAdiſche Ehirurgie. 

Dr. ROBT. WOLFERTZ, Träfident. 
154 N, Fifth Ave., nabe Randolvh Str. 
Geichäft offen Bis 6 Uhr Abends, Sonntags bon 
9 bis 12 Ufer — BrauenbandagifisBedienung für 

amen. 


Kommt direlt zur Fabrif. Wir maden üder 
100 Eorten Bänder; cin aut paflendes Yunb für 
* don Tdce auf. für einfeitiges, bon 1.25 

für doppelte Band. Elaftiihe Etrümpfe 
* Reibbinden, nah Mak und aus friihem Via« 
terial ‚gemacht, Be beiier, halten länger uro 
find bon 25 bis 4 7 ald anderwärta. 
Die erfahrentten una itten für Serren urd 
Samen bedienen täglih bis 9 Uhr; Sonntags 
offen von 9—12. 


Hottingers Truss Factor y 
801-03 Milwaukee Ave, Ecke ge ve. 


er tod, Nehmt Elevator. 
— Gtablirt 180 mobimifr 


Zuverläfiige Zahnarbeit! 
en] Shmerzlos | Schere] 
————— 


Goldfüll ungen 
Volles Set Whalebone 


uniceriudt, audge- 
Zähne zonen, gereinigt 
Ale Arbeit für 10 sen garantirt. 
Deut ſch geſproche 


Union Dental Co. 
408 8. Wabash A Äve.® Bu, 00 aepes 


*tund.: Tägl. — b. 9 Abos, ee 
—— — 


v — die „Sonuntaspoſt · 


ma, ftmomi®. 


SI 
gereicht! 


Mcdum in by, „Agency, Chicago. 50o0728 | 


Xofalberigt, 


— — 


Vom Grundeigenthumsmarkt. | 


Montgomery Ward verfauft größeren Teil | 
feiner £iegenfhaft am Michigan Bio), 


Montgomern Ward Hat an ven 
Rechtsanwalt Harth C. Levinſon und 
ſechs andere mit ihm vereinigte wohl— 
habende Männer, deren Namen nicht 
genannt werden, das Land, 14 bei 
162 Fuß, auf dem das bon ihm an 
Marfhal Field & Co. bis Ende de3 
„Jahres verpachtete achtitödige Gebäude 
12 bis 22 Nord Michigan Boulevard 
fteht, nebft dem Haufe zu $1,295,000 
berfauft, und die Käufer haben von der 
Chicago Title & Truft Co. $1,075,000 
zu bier Prozent auf zwanzig Jahre 
mit dem Vorrect früherer Abzahlung 
gegen bypothefarifche Verpfändung des 
Eigentums geliehen, um den Kaufpreis 
bezahlen zu können, haben fih Ward 
gegenüber auch verpflichten müffen, nö- 
tigenfall3 jeden Verfuh, den Seeufer- 
part zu bebauen, gerichtlich zu befäm- 
pfen, wie er e& ftet3 getan hat. Diefer 
Kampf hat ihn rund $100,000 gekoftet. 
Das QJurmgebäude und den Grund 
an der Nordieitede yes Michigan Bou- 
levard und Madifon Straße hat Ward 
behalten. Die neuen Befiker wollen 
ihr Gebäude, welches bis zum Garland 
Court burchgeht, in Laden: und Bü- 
roräumlichkeiten umbauen, fobald die 
Fieldiche Pachtzeit abgelaufen ift. Durch 
den Verfauf wurde ein Bodenpreis von 
$9000 den Frontfu am Michigan 
Boulevard feitaeftelt. Von dem ver- 
fauften Zande hatte George T. Smith 
das nörblich]t gelegene Stüd, 48 Fuß 
Front, 1879 vom GStarfmeatherfchen 
Nahlah für $11,250 erworben, und 
ein Jahr fpäter Annie Croß und Eli: 
Jabeth Gaylord das angrenzende gleich 
aroße Grundftüd zu $13,600. m | 
Nahre 1887 hatten die drei die beiden | 
Grundftüde an Montgomery Warb 
und George R. Thorne au $235,000 | 
berfauft; da3 Grundftüd, 24 Fuß | 
Hront, neben dem Gaylord-Croßſchen 
war Erde 1881 pon William M. Hoyt 
an Charles MW. Fullerton zu 813,000 | 
berfauft morben, und 1888 Hatte ul: 
ierton dad Nahbargrundftüd, 24 Fuß 
iyront, zu $28,800 von Nathaniel %. 
Bradley erworben; beide verfaufte er 
1889 an Ward und Thorne zu $72,- 
000. Drei Nahre fpäter bezahlte Ward 
an Ihorne für deffen halben Anteil 
an dem Gelamtpla von 144 Fuß 
Front $450,000. Nebt hat er dasLand, 
melches ihn und Ihorne urfprünglic | 
zu mehr als | 
| pierfachem Preiſe wiederverkauft. 

Das von der Grant Land Aſſocia— 
tion zu 822,500 an Abel Davis, Vize— 
präſidenten der Chicago Title & Truit | 
Co., verkaufte Gelände von fünf Acres 
zwiſchen der Metropolitanhochbahn, 
Baltimore & Obiobahn, weitlich bon | 
| der Siid 52. Xoe., ift zu gleichem Prei- 
je in den *9 der Fulton Saw Ma⸗ 
nufacturing Co. übergegangen, welche 
ihre Anlagen nach Chicago berlegen 
und 250 bis 300 Leute im Anfang be— 
ſchäftigen wird; ſie hat bereits mit dem 
Bau eines einftödigen Fabrikgebäudes 


| bon 150 bei 300 Fuß begonnen. 


Bruch 


Leidend? 


Zu nicht genanntem Preiſe hat Ar— 
thur L. Farwell von Luch L. Flower 
in Coronado, Kal., 75 bei 100 Fuß, 
nebft den alten Baulichkeiten 118 bis 
122 Oft Superior Straße, zmwifchen 
Rufh Straße und Lincoln Bart Bou- 
levard, ald SKapitaldanlage erworben. 

H. B. Hempe, Inhaber der Chicago 
Plufh and Leather Cafe Eo., hat von 
Dliver Fredridfon ein Grundftüd, 100 
bei 125 Fuß, an der Enanfton Mbe., 
etivad nördlich von der Thorndalellve., 
erworben und wird dort ein Qaden- 
und Wohngebäude zum Preife von 
$50,000 errichten. 

Satob Moline hat an Samuel Rif- 
mann ein Grundftüd, 24 bei 162 Fuß, 
und Zinshaus an ber Port Straße, 
163 Fuß dftlich von Afhland Ave, zu 
$19,000 verfauft. 


— Seine Hilfe. — U.: Bei unferem 
Freunde Müller bereichen mirklich 
recht traurige Eheverhältniffe. Gele- 
gentli) meines legten Befuches konnte 
ich beobachten, mie er einen Stod furz 
und Zlein an feiner Yrau —— 

ön⸗ 


B.: Und das haſt du mit anſehen 


nen, daß er einen Stod an ſeiner Frau 
zerfchlug? Haft du da nicht helfend ein- 
Aber natürlich! Ych 
meinen RR 


> 


Geſicht. 


Opfer dis Ser. 
Hränlein Marie Doniat erirnnien, 
ihre Schweiter gerettet. 


Geil als Faufrie. 


Samuel £ebe fürzt mit feinem Motorrad. 
— Zwei Suhrlente fallen mit ihren 
Wagen um. — Roftiger Wagel als 
muttelbare Todesurfache, 


Durch den Tod des geftern Nach: 


mittag im See ertruntenen Fräulein | 


Marie Doniat, der 22jährigen Tod)- 
ter des Lithograpten Herrn Franz 
Doniat, ift eine befannte deutiche Fa- 
milie in tieffte Trauer verfegt morben. 
Tel. Doniat war mit ihrer jungen, 16 
Sabre alten Schweiter Leonore vom 
elterlichen Haufe, 4129 Kenmore Ube., 
nah dem Sitrande an Buena Ave. ges 
gangen. Trotz des hohen Wellengan⸗ 
ges begaben die Schweſtern, Hand in 
Hand, ſich an der Nordſeite der Mole 
ins Waſſer und mochten etwa 50 oder 
60 Fuß weit gewatet ſein, als eine 
zn Woge der älteren Schmeiter den 

Halt raudte, Beide wurden von ber 
farten Unterftrömung bavongetragen 
und bald auseinander gerijjen. hre 
Hilferufe machten einen jungen Mann 
Namens Louis Copperjmith, 1012 
Mel Str., aufmertfam, er warf jei- 
nen Rod ab, fprang ins Wafler und 
fämpfte fich bis zu Leonore durch, die 
ihm am nädjten war. Ul3 er fie er- 
reichte, war fie erfchöpft und im Be- 
griff, dad Bewußtfein zu verlieren. 
Das Mädchen mit einer Hand feit- 
haltend, aibeitete Copperfmith, ein 
tüchtiger Schwimmer, jich mit ber ans 
beren durch dad aufgeregte Waifer 
nad) dem 100 Fuß entfernten Ufer. 
Als er e3 erreichte, war er jelbit am 
Ende feiner Kräfte. 

Der Kopf der älteren Schmwefter mar 
während dieſes Rettungswerkes noch 
kurze Zeit ſichtbar geweſen, dann aber, 
noch ehe Copperſmith mit Leonore das 
Land erreichte, unter den Wellen ver— 
ſchwunden. 

Auf der anderen Seite der Mole 
befand ſich Frl. Dorothy Brentano, 
bie 15jährige Tochter des Richters, eine 
gute Schmimmerin. Sie merfte, daß 
jenfeit3 der Mole etma3 Ungemöhn- 
liches porgehe, und [hwamm hinüber, 
aber Frl. Marie Doniat war bereit 
verſunken. 

Die Polizei wurde von dem Un— 
glücksfall benachrichtigt und ſchaffte 
die ohnmächtige Gerettete ins Eltern— 
haus, wo ſie zu ſich kam, aber aufs 
Neue in Bewußtloſigkeit verfiel, als ſie 
das Schickſal ihrer Schweſter ver: 
nahm. Später begann bie Polizei mit 
Hilfe eines Motorboots nach der Leiche 
au forfchen, eine bei dem hohen Wel- 
lengang fchmwierige Aufgabe, die vor« 
läufig ofjne Erfolg blieb. 

Die Ertruntene hat außer Leonore 
noch vier Schmweftern, die Fräulein 
Ihefla, Johanna und Yofephine, mel- 
che Lehrerinnen find, und Eva, die ald 
Krantenpflegerin tätig ift. Der Sohn 
der Yyamilie, Yranz, jtubirt auf ber 
Dffiziersfchule zu Welt Point. Die 
Familie fiedelte vor einer Reihe von 
Sabren von Milmautee nad Chicago 
über und mohnte früher an Huron 
und N. State Str. 

Hannah Clifford, 1410 Aihland 
Avenue, Epanfton, eine Zelegraphiitin, 
fiel geftern aus einem Auberboot, in 


welchem fie mit mei anderen Mäb- | 


hen faß, über Bord und wurde nur 
mit genauer Not vom Gririnten ges 
rettet, 


Eines Suhrmanns Ende, 

Der Kohlenfahrer „Sohn Peterfon, 
1810 Dtto Str., murbe geftern in N. 
40. Une. bon feinem eigenen Wagen 
überfahren und auf der Stelle getötet. 

Der Mustelftarre erlag geftern ber 
Tjährige Clifford Kohnfon, 3839 Vin- 
cennes pe. Er, hatte Ti vor einer 
Woche einen roftigen Nagel in den Fuß 
getreten, 

Erlitten Brandwunden, 


Infolge von Gaserplofionen im 
Seller des Gebäudes 2951 Clybourn 
be, erlitten geftern der zehnjährige 
Sofef Hartmann, 1951 Elybourn Abe, 
und rer Feuerwehrmann Walter J 
Henneſſy, 1742 Addiſon Str., Brand- 


wunden, Hartmann an Kopf, Geſicht 


und Armen, Henneſſy an Händen und 
Der Plumber John A. Rich— 
man, 2721 N. Campbell Ave., entging 
mit inapper Not Verlehungen. 


Sah das Seil nicht. 


Samuel Lebe, 420 N. HardingAbe., 
ein Clerk, verunglückte heute an Weft 
Sadjon Boul. und Laflin Straße. 
Dort fuhr ein von W. €. Borke, 6025 
D. Lafe Straße, gelentter Kraftlaft- 
wagen, einen anderen am Geil hinter | 


suß-Komfort für End! 


Zieht nicht die Haut ab von Guren 
Hühnerangen oder geht zum 
Softor. Befeitigt fie durch 


TANQUARYS 
CORN PLASTERS 


Sie entfernen ben ganzen Leidorn und 
die dide Haut ringdherum fchnell und fidher. 
Das Pflafter enthält ein harmlofe3 Präpa- 
rat, da3 änßerft beilend mirkt. Ihr habt 
bald Eure age ech we 

zeiet t, was Leute fi 
haben: Niemand tft mehr. aut ne os en als 
ein Berti ee — *— 


5* madien hr * den gegen 
auf ben Füßen ——— us 


Mer at ug —— xglt 


zugeh 
W Bars, Zelegraphiit im 


eftern 
nn ehe = 
m 


— bis 
* —55 — —A 
Moll 

rer 25 Gent® 


ee 


— — 


chen den d 
ren, SE das Geil nicht und fam 5 
Fall. ein Rab ging in Stüde, Rebe 
felbft fam bei dem Anprall glüdlicher 
Weite mit unbedeutendenQuetfchungen 
davon. Die Polizei brachte ihn nach 
Haufe, 
Eleftrrfche wirft Wagen um. 

Eine Halfted Str.- -Elettrifche rannte 
deute an Sebor Strafe einen Wagen 
um, auf weldem Abraham — 
faß Greenberg wurde, von dem Fa 
aufs Pflaſter innerlich und äußerlich 

verleht, ins Countyhoſpital gebracht. 
| Er wohnt im Haufe 841 ©. Halfted 
ı Straße. Der Motorführer fagte, 
Greenberg fei ihm in den Weg gefab- 
ten. 


Et 


Fuhrmann ſchwer verletzt. 

An W. Adams Straße und ©. 
Meftern Ape., wo die Geleije ausge⸗ 
beſſert werden, ereignete ſich heute ein 
Zufammenfioß zwiſchen einer Elektri— 
ſchen und dem Wagen des Fuhrmanns 
Fred Schickel, 2720 Clifton Avbe. 
Schickel wurde in die Ausgrabung ge— 
ſchleudert und erlitt außer anderen 

inneren und äußeren Verletzungen 
wahrſcheinlich einen Schädelbruch. Er 
iſt im W. Monroe Str.-Hoſpital. 
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Zum Schwabeunfeſt. 


Ein ſchönes Gedenkblatt, reich an Aus« 
ſtattung und Inhalt, iſt erſchienen. 
Unter dem Titel „Feſtzeitung für 

das 35. Cannſtatter Volksfeſt“ hat der 

Schwabenverein ein äußerlich wie in— 

haltlich reich und gediegen ausgeſtatte— 

tes Gebentblatt herausgegeben. Den 

Umfdlag zieren diesmal die Bildnifje 

von jieben Deutjchameritanern: Kür» 

ner, Gteuben, Schmidt, Pajtorius, 

Bub, Seidenftider und Lieber, denen 

Martin Dreier an herborragender 

Stelle Worte der Erinnerung widmet. 

Einen poetifhen Nachruf meiht Ver: 

einsjetretär Julius Schmidt dem ver: 

ftorbenen franz Demmler unter veifen 

Bildniß, und eines anderen Schwaben, 

ded Patriarchen der Schmabentolonie 

in Erie, Pa., Wilhelm Nid fen., ge 
dentt Edmund Deuß in einer Stizze. 

Ueber die deutfche Sprache in Amerita 

Ichreibt Schulratsmitglied Henry W. 

Huttmann, und Charles H. Wader, 

der Präfident der „Chicago Plan”: 

Kommifjion, entwirft eine Schilbe- 

rung vom fünftigen Chicago. Einen 

mit Bildern gefhmücdten Auffah über 
die Ehicagoer Viehhöfe hat Karl Här- 
ting geliefert, Albert Weihe ijt mit ei- 
ner luftigen Epifode beim Schwaben: 
feft vertreten, und Arbeiten von Georg 

Giegold und Perta Korb-Kimmerle 

Schliehen fi der Reihe der größeren 

Beiträge an. Die Auffähe und Ge- 

diehte ernften und heiteren Inhalts 

find vermifcht mit einer ganzen Dienge 
von Bildern, Anfichten aus der Schil- 
ler-Stadt Marbah und von der 

Schmwabenhauptftabt Stuttgart, Bilder 

aus Schiller Leben, von Uhland und 

Körner u. f. m. 

Die fchone Gabe mirb den Befu- 
Kern ded am kommenden Sonntag in 
Brands Park beginnenden Teited ein 
— bleibendes Andenken 
ein. 

Die Vorkehrungen find in der 
Hauptfache nollendet; im fühlen Keller 
ruhen 20 Fälfer, deren ebler Anhalt, 
Nedarwein, feiner Wanderung durch 
durftige Keblen harrt, und Herr Nofe 
Danner hat an Stelle ded beurlaubten 
Dereinzfefretärd Yulius Schmidt die 
Bühnenaufführung gründlih einitu- 
dirt und mit der Sadhlenntniß und 
Sorafalt des Fachhmannes vorbereitet. 
Als Feſtſpiel gelangt PBiltor von 
Scheffels „Trompeter von Säkkingen“ 
zur Aufführung in einer von Herrn 
Danner ſelbſt beſorgten Bearbeitung. 
In den Hauptrollen werden bewährte 
Bühnenkräfte mitwirken, darunter die 
Herren Angelo Lippich, Ludwig Kop— 
pée, Frl. Anna Mueller, Hr. Rentrop 
u. A. Aus Mitgliedern des Schwa— 
benvereins iſt ein 60 Köpfe ſtarkes 
„Volksheer“ ſür die Vorſtellung orga— 
niſirt worden, und auch der Senefel— 
der Liederkranz wird bei der Auffüh— 
rung mittun, deren muſikaliſche Lei— 
tung Kapellmeiſter Ed. G. Holl be— 
ſorgen wird. 

Wein und Feſtſpiel ſind aber na— 
türlich bei weitem nicht die einzigen 
Attraktionen des Feſtes, der Schwa— 
benderein hat vielmehr in ausaibiger 
Weiſe dafür geſorgt, daß die Beſucher 
des 35. Cannſtatter Volksfeſtes Ver— 
gnügen und Beluſtigung in Hülle und 

Fülle auf dem Feſtplatze finden wer— 
den. a 


us Dereinsfreifen. 


In der Nahresperfammlung des 
North Chicago Deutihen 
Gegenjeitigen Unterftüß- 
|ung3bereind murben fämtliche 
Beamten einftimmig tmiebergemählt, 
und zwar: John Logemann, Erpräft- 
dent; Henry Hollmann, Präfident; 
George Zaubmeier, Gefretär, 4114 
Bernard Etr.; Gottlieb Klug, Schıh- 
meifter; Sofie Lübte, Führerin: Kle⸗ 
mentin Parka, Innere Wache. Der 
Verein bezahlt 12 Wochen im Jahre 
84 Krankengeld und 8100 Sterbegeld. 
Neue Mitglieder find jeder Zeit will: 
fommen. 


Börjennotirungen, 
Nachftehend die geftrigen Schlußs 


notirungen an ber —22— für 
Getreide und Proviſionen auf künflige 
Lieferung: 
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Gefunpheitstommiffär fihert Mild- 
hündlern fhonende Behandlung zu. 


Wir) almänlih Duchgeführt. 


Kleine Händler erhalten Zeit, fi den 
Vorſchriften anzupaſſen. — Schulkommiſ · 
fär Greifenhagen mudt wegen Ernen- 
nung eines Ghefingenienss auf. 


Die Durchführung der neuen Milch- 
ordinanz wird, wie Gejfundheitsiom- 
miffär Dr. Young gejtern antündigte, 
mit möglichyer Schonung gegenüber 
den Hleınen Mildhändlern erfolgen. 
Die DOrdinanz wird allmählich durch» 
geführt werden, und der Gejundheits- 
tommiffär gebentt den Kleinen Hänbd» 
lern genügend Zeit zu geben, fidy nad 
Lieferanten von Rohmild umzufehen, 
melde von Beamten des Gefundheits- 
amts infpizirt ift. Können fie in der 
borgefchriebenen Frift infpizirte Milch 
nicht erhalten, jo müffen fie ihre Ges 
Thäfte jchließen, und ihre Kunden find 
auf die Benufung von pafteurifirter 
Milch angeiiefen. Die Erklärung des 
Gejundbeitstommiffärs war die Ant- 
mort auf die Einwände der Albermen 
Hey und Utpatel, dak die Annahme 
der DOrdinanz der Milt Products Co. 
ein Monopol auf den Mildhandel 
fihern werde, und daß der Preis für 
pajteurifirte Milh für die ärmeren 
Klaffen unerfhmwinglih fein werde. 
Mayor Harrifon, der die Milchorbi- 
nanz geftern unterzeichnete, teilt bieje 
Anfiht nicht. Er erklärte geftern, er 
werde fofort auf Widerruf der Maß- 
tegel dringen, fall die großen Gefell- 
Thaften verfuchen follten, die Kon: 
trole des Milchvertrieb8 an fi zu 
reißen. 

Der — — — machte 
geſtern kein Hehl daraus, daß die Or- 
dinanz nicht ſo gut iſt, wie ſein ſollte, 
behauptet aber, eine beſſere Verord— 
nung hätte unter den beſtehenden Ver—⸗ 
hältniſſen nicht zur Annahme gebracht 
werden können. Viele kleinere Milch— 
händler erklären ſie könnten inſpizirte 
Milch nicht erhalten, ehe fie fih nicht 
mit den Landwirten in Verbindung 
fegten, welche ihnen die Milch Tieferten. 
Dr. Young ermwiderte, daß er ihnen ge- 
nügend Zeit bazu geben würde, 

Der ürgerauafguh, der gebildet 
wurde, um Stimmung für die Milch- 
ordinang zu machen, murde geftern 
aufgefordert, die Annahme ftaatlicher 
Geſehe durchzuſetzen, welche eine ſchär⸗ 
fere Beaufſichtigung der eingeführten 
Milch ermöglichen und die Einführung 
von Milchkühen, die an Tuberkuloſe 
leiden, aus Wiskonſin und Jowa ver—⸗ 
bieten. Der Ausſchuß ſoll verſuchen, 
von der Legislatur den Widerruf des 
von E. D. Shurtleff eingebrachten 
Geſetzes zu erlangen, das es verbietet, 
die Moltereibefiger dur Wusiper- 
rung vom Marlt zu zwingen, ihre 
Rinder auf Zuberkuloje _unterfuchen 
zu laffen. 


Proteft gegen Schulzäune, 


In einer Eingabe an den Ausfchuß 
für Liegenfhaften des Schulratö pro= 
teftirte Dr. Paul Hullhorit, 6960 N. 
Aſhland Avbe., geſtern dagegen, daß 
Schulgrundſtücke mit häßlichen Zäu— 
nen eingezäunt würden. Seine Ein- 
gabe nahm auf die Eugene Field 
Schule Bezug. Der Geſchäftsführer der 
Schulverwaltung, Guilford, erwiderte, 
daß der Zaun um dieſes Schulgrund⸗ 
ſtück nicht beibehalten werden würde, 
vielmehr nur errichtet ſei, während ge⸗ 
wiſſe Arbeiten vorgenommen würden. 
Dr. Hullhorſt erklärte in ſeinem Schrei⸗ 
ben, daß die Schulen mit derartigen 
Zäunen wie Gefängniſſe ausſehen. 
Auch Vorſteher G. A. Oſinga von der 
James Otis Schule proteſtirte gegen 
den Zaun, der ſeine Schule umgibt. 
Seine Eingabe wurde einem. Sonder- 
ausſchuß Übermiefen. 


Greifen hagen muckt auf. 


In einer Sitzung hinter verſchloſſe— 
nen Türen beſchloß der Ausſchuß, die 
Ernennung von John L. MNamara, 
Maſchiniſten der Williamſtainey Har— 
per Schule, zum Chefingenieur der 
Schulverwaltung zu — Die 
Stellung iſt ſeit dem vor vier Jahren 
erfolgten Ableben des Chefingenieurs 
T. J. Waters von dem Hilfsingenieur 
N. L. Patterſon bekleidet worden. 
Kommiſſär Greifenhagen proteſtirte 
gegen die Ernennung, die von Kom— 
miſſär Peter Reinberg vorgeſchlagen 
wurde. Er erklärte, die Schulverwal⸗ 
tung habe dadurch, daß Patterſon die 
Stellung bekleidet habe, in vier Jah— 
ten $25,000 erfpart. Ein neuer In⸗ 
haber jei nicht nötig. In dem vorlies 
genden Fall handele e8 fi darum, 
Kemanbem die Stelle zu verichaffen. 
Er verlangte, dak, wenn die Stelle be- 
fegt werden müffe. in ber porgejchrie- 
benen Wetje verfahren und eine Zivil: 
dienfiprüfung veranftaltet werde. Der 
Ausſchuß ſchloß fich der AUnficht am, 
empfahl aber, McNamara vorläufig 
für ben Voften au ernennen, mit bem 
ein Gehalt von $6000 das Nahr ver- 
bunden if. MeNamara ift angeblich 
ein Freund Mayor Harrifond. Die 
Frage wird dem Schulrat zur Ents 
fcheibung unterbreitet werben. 
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Milwaukee Avenue und EN ö 
Samflag und Montag, 17. und 19. Auguff 
Hochsommer- Verkauf 


„Ready-to:wenr“ » Dept. — 2. Floor. 
——— ee Shen de für 
ie Schul-Eroffnuns. Grö 
8—14, reg. $1.50 wert, für.. 89c 
Wollene Ranama — für 9 
Damen, $3.48 wert, 
Räumen einer Rartie wi leichten 
Kinder⸗ Coats — 81, 69€ | ua 
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Rrifche fpanifche Nr. 1 gefalgene 
Beanuts, das Pfumbdb zu 
Beanut Butter SKijies, Pfund 
Chocolate dropned Peanuts, 
reg. 40c, Pfund 
Jewelry u. a .ichliff. lad — Hauptfl. 
Bowlen aus geſchliffenem 4 
Glas, wert 1.75, zu 1.25 
Med-Ubren, 75c wert, für 
Bad Kämme für Damen, mit elegan- 
ten Rheinjteinen bejeßt, 
$1.48 wert, für 
Grodery- Dept. — 3. Floor. 
Pint Mafon Fruchtaläfer, jedes 3i4e 
Grocery: Dept. — 4. Floor. 
10 Pd. Sack Red Star Mehl .......... 
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Tubesfälle. 


Nachſtehend veröffe nmchen wir die Namen der 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung zuging: 

Roffen, Bernard, 38 I.; 3923 N. Hohne Abe. 

Bei er, Caroline, 9, $ ‚10170 &infton Abe, 


Trederid 12 Str, 
Ser, Margaret & 0 Y.;_9721 Avenue M. 
leifher, Sophia, gi 2. 7147 _ Diverfey Parkway 
‚Aue 11 ; 4623 5, U Be Abe. 
na, 03 !: "9619 ai, 
!angner, Stephan, 23 ‚eis, A cine e. 
Augufta, 61 I * ae ne 
tge, 28 aitie Ude. 
52 9%. Baulina Ste. 
Bas Ya, Glart &tr 
Reigl, 3., 79 3.: 2 Gentral Bart Übe, 
Eteiner, Mach, 74 I; 1500 Otto Str, 
Steffen, Raul, 55 9.; 2039 — Str. 
Timmermanıt, Saura E., 48 I.; 843 70. Str. 
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Banterotterklärungen. 


Um Entlaftung bon on ihren Verbindlichleiten 
fuhen im Diiteiltsgeridt nad: 
Billiam 6. Reinten —  Berbindlichkeiten, 
$1103,45; veian a 
Cam Koi 3323 ouglas Blvd. — Verbind» 
lileiten, Sidi. 39; Beltände, $178. 
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Heiratslizenſen. 


— Heizarbligenfen murden it ber Office 
Counthelerts ausgeſtellt: 
Ralph C. Sharp, Marie A, Chillick, * 28. 
Eric H. Johnſon, Mora Olſon, 26, 
Bedrih Goldberg, Annie Pizat, 27, 
%, €. Beder, U. M. Bolyamus, 37, 30. 
Bominid Scacct, Rofe Gatluccta, 21, 19. 
Adam — Margaret Wiueller, 52, 27. 
Stephen Montebidt, Antonina Secaite, 25,19 
€. Sayınood, E. Sarbing, 27, 20. 
Sidor Barn, Nadel Basen, "22, 2%. 
Hermann ®W. Heller, Unna WI. Lorenz, 27, 25. 
oſeph P. Eliton, xorena E, Ziheeler, 25, 25. 
rani Miller, Noje Ciwienle, 25, 24. 
—— Nomid, Pearl Seller, 24, 21. 
Charles Doonan, Marida Jones, 27, 22. 
Wojcted Emborwicz, Alabiera Nomat, 30, 18. 
Thomas Edwards, Pearl MecCortle, 21, 18, 
Charled3 A. Adam, Henrietta E. ein, 32, 31. 
Louts Gavaliero elle | talfarealii, Ei 48. 
a Le. Ronfie, B. M. Whitehead, 
Lhomag Andre, Yofle Sagorsla, a 20. 
Sohn Ricardion, Velile ©. Yeiter, 27, 
Nobn Mitoray, Magdalena Mantor, 2, en 
nton Kuebnie, ufta Stans, 42, 42. 
William Steuer, Margaret) Starl, 28, 20 
Glarence ©. — Iennie 2. Johnfon, 21, 2 
Titus Domarat, —— — 24, 22 
G. A. Shephard ir. Wendorf, 23, 21. 
acob J. od ut ifetre €. Soldiimith, 21, 18, 
leg Dabtiewiecz, Domicela Sluzas, 24, 20. 
Martin Ciedlat, Maryanna Zabumta, 23, 21. 
Dtto K. Hinge, M. ——— 38, 28. 
Urel W, tarloı on, Alice Olfon, 24, 22, 
NR. B. Ward, Gladys U. Dunlap, 24, 25. 
Chas. I. Faulitih, Anna Etaderomw, 21, 22, 
Vaclad Smalal, Jofephine Mufilet, 36 22, 
Albert E. Owen, Unna &. Sriboltn, 25. 28. 
George PBidert, Kathrun Pahne % 18, 
tant Hall, Norma Kummer, 33, 
anf Kolinstt, Scances Subainalt. "25, 24. 
jeanf 9. Eerer, Yanııy Tevb, 39, 39, 
Gadzinsli, 5. Klesiunsfa, 34, 24. 
giepben Kru Inger, Zaura ÜUrnold, 24, 20. 
a3 3. Barrett, Lucille A — 25, 28 
— — Ita Jarosz, 2 
rona, Mar 9 Robal, 2 ap 
Thomas GSearh, Tillie ——— 35, 
James Prodazia, Elisabeth Kazda, 3: 23. 
Charles 9. Jadfon, Edna E. Ehesman, 25, 21 
Edwin Rolfe, Della Wiardle, 30, 39, 
arry E. Loveday, Ida R. Rapin, 44, 81. 
Scar Johnfon, Anna Norgicd, 28, 25. 
Charles Stunded, Palnia_) olland, 26, 24, 
Ch. 3. Me&ormad, B. KR Be 23, 22. 
Hhman Erenderg, Goe Ziner, 23, 22. 
aan Miller, Laura Ehrtitofferien, Fi 20. 
acob 9. Jaffee Ha 100, ®. 
Fred Q, Ehmoll, R ch, FR 8* 
Boniface ———— *Diena Dean, 25, 29. 
Alojsn Zabtla, Amelta Prodoronif, 27, 23, 
Leon DS gehen, Tgaltne tion, 2 23. 
aud GddH, 26, 23. 
Fler. Nora Fenntten, zu. 19, 
Yale Somberg, Sofie Earal, 26 
Charles 5. Seaver, Grace !. Wnarib, 28, 28. 
Dwight W. Smalley, Sarah ®. Parle, 25, 26, 
Cecil A. Sall, Elia Hurley, 21, 18. 
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Marktbericht. 


Chicago, den 16. Auguſt 10912. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 


(Baarpreiie.) 
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2630 Lincoln Ave. 
Auh Sonntag 9—19 


OSCAR F. MÄYER& BRD. 


I Wurit überall bevorzugt? “E 
Weil diefelbe mit der peinlichſten Reinlichteik, 
aus dem beiten Material hergeftellt wird, 

Befragt Euren Lieferanten hierüber. 
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I Gericht 

80—100 3 Gent 
Gemüje und mi 


Kepfel, neue, 3 ‚Su 6.. 
tteonen, —* = 


efruit, de lien. 
Bilde der Buibel.. 

flermelonen, Garladung. 
„Gem“: Melonen, une 


dad Dußend.. 


®e 


8 os2> 
— — 


———— 
TRRASSASASS 


mr©o 
E= 


Is 


4 dl 
. 


583 der Küb sank 
Zomaten, bie Rilte 0 
jefferihoten, die Niite....... 
——— der Buibel..... 1 
— die BAR. 6 
intebeln, 9 ee 
üben, das Hund eri.. 
Bere Dugend Bünde den.. 
tüne a Be Buſh 
üBlorn, der 
tüne Kiniebeln, Gas’ Bündgen 


Bo 
ee ——— Korb 
zodene Bohnen, — 
ie Nierenbohnen ........ 
Neue Kartoffeln, Jllinois Bu.. 
Süßtartoffeln, der Yufdel 


Aftienbörfe. 
NRachftehend die Duotirungen an be 
biefigen Altienbörfe: 


Altien. 


American Can 

Amer. Shwbullding 240 
ER Si one Pr 20 
Chi: Series 2. 20 


22. 
t 
aiheb "Slnies "Eisei.278 
Benbi , 





Matjes- 
Heringe, 
3 für 


10e 


10 Stüde 
Amber 
Geife, 


Diefe Sanlıy Bargains eh Can Beadlung. 
Yard: Waaren:Offerten 


363öllige Kleider⸗Percales, dunkel⸗ 
kr um Be * => und ges 
eifte Mujter, die reguläre 
12%: Corte, Yard 1a € 
32zÖllige Kleider-Ginghamd, fanch 
Blaids, geftreifte und farrirte Muiter, 
pafiend rt Schulfleider, ‚10€ 
wert 15c, Yard 
15c Wolle Finifh Serges — jeidene 
airline Streifen in jchlihtem Blau, 
eig. und Blods, Braun, 106 
Grün und Iohfarbig, Nard.. 


Fertige Kleider 


Schuhe für Samitag 

Satin Calf, Schuhe für Anaben — 
ichmere Ertenjion-Sohlen, jolide ge 
wert $1.25, fpeziell.......... = 
madt, Größen 8 bis 13% 85e 

Front und Side Gore Aufiettes und 
Hansidinhe für Damen, leichte Sohlen 
und Gummi-Abjäbe, en 95C 
4 bi3 8, wert $1.25, fpeziell, 

Bor und Satit Kalbleder- Schuhe 
für Männer, Blucher-Moden, fchwere 
Sohlen, Größen 6 bi 11, 45 
wert bi zu $2.00, ibe3., +49) 


an TEE — — 
Strümpfe u. Unterzeug 
Hanskleider für Damen nnd Miffes, 19c Ganze Damenjtrümpdfe, abjolut 
tfeft - pafjende SKleidungsftüde, in —* ‚Schwarz, döpp. Sohle 15c 

* und dunklen Chambrays und Ferſe, Gr. 8110, Paar, 
” Ihe feine ſchwarze Damenſtrũmpfe, 


ercales, Größen 18 bis 25 
my) mit mweihen Füßen, Grö⸗ 2, c 
Weihe und farbige Damen-Watitt, | jen 84% bis 10, Paar.. 
x er u. Square Hals, ſowie Allover⸗ Regul. 3de Corte Union Snits “tür 
derei, mit Matrofenfragen und | Damen, niedriger Hals und ürmellos, 
Manni Chiris, Gröhen 36 
bis. 44, $1.50 Wert, ; 


mit dauerhaften Spigen be= 
fest, Größen 4 bis 6, nur. 2360 
Muslin⸗Beinkleider für Kinder, gute 
Qual. mit Ruffles und Hohl⸗ 10€ 


50c Kinder Rompers, Schlichte blaue 
oder lohfarb. und fanch geitr. 
ſaum Tuds, Gr. 2 bi5 12, nur 39 
Sauptfloor: Offerten 
81.25 reinfederne Shopping Bags, 


Ginghams, Gr. 1—6 Jahre, 
en — — — — — 
Haushaltungs-Artikel 
mit Leder gefüttert, neunzöll. Rahmen, 
mit deutſgem Neuſilber be— 


14 Ot. blau u. weiß emaill. 39€ 
Ichlagen, 


Geſchirrſchüſſeln 
Z30c reinſeidene geblümte Taffeta— 


5 Ot. grau emaill. Sauce 
Pans, 25c Wert, fuür 
10 Ot. grau em. Einmachkeſſ., MMe 
Bänder, 5 bis 6 Yoll breit, hübjche 100 Hartholz Wäjchellammern. .De 
Muſter zum Garniren bon Hiiten Gute SKleiderbeien 
oder als Haarſchleifen, Wachspapier, 
Piknik-⸗Teller, 
Waſſergläſer, 
Kunden, Stück 
$1.25 Sidewalk Sulkies, 
mit Gummireifen-Rädern, zu 


45 Boll 
Touncing, 
ufter 
7öc, nur. 


breites weißes Stickerei 
viele bübiche Open Work⸗ 


2415 


vollftändige Melfingbett 


75e 


iſt unſer erſtaunlich nie— 


Ausflattung ! 


| Dffen Montag, Dienstag 
| und Donnerstag bis 9 
uhr. Samstag bis 10. 


4 Zimmer 


592.50] 


vollftänd. 
möblirt 


L 


| Baar oder .leichte Zahlungen. | 


Pofitiv der_gröbte Bargain, der ie offerirt wurde in einem —— 
von Standard⸗Styl und tadell er Ausführung. Um dieſen Bargain noch wunderbarer zu 
machen, und ihn zu einer Se legenbeit zu itempe ein die fiherlich ch Yuffeben erregen 
wird, haben wir cin Evr! hinzugefügt, ınit feinitem W Sy. Wi 5 


nıatrage 

doppelt gewebteni Sber eine weiche, feine cdfe Pau mmorl s s94.15 
— — 
— —— — 


ee ein — * Hetfielle alein tt. Sadı Abe 
in Euren Heim eine lay ne Schlafzimmer-Einrichtung nötig 

f fo fönnt Ihr eine Gel Heit, wie fie Euch bier geboten wird, 

icherlich nicht überfehen 

Diefer Beh sum Verkauf in allen 3 Weber Fäden. 
Südjeite. Möbel : — Haupt Department-Laden: 
33.5.7 8. —F Van Buren 
Ashland Ave. Le A data - 

naße 49. ee Clark Sir. 


Läden eingelöit. 


echten Meffingbett 


Str. 
Nahe Mohawf Straße 
Webers Red Trading Stamps verabfolgt und in allen unferen 


I, und I4 Wder 


- Hühner-Farmen 


und [$25 Baar 
aufw. | S10 den Monat 


— — in der ſchönen — — 


* hejghts Subdivision 


Jetzt iſt die Zeit Land innerhalb Chicago zu kaufen. Dies iſt die Gegend, wo die 
 Mäufer ganz bejtimmt großen Gewinn verdienen miüjfen. Es it eine ausgezeid)- 
net günftige Lage. Die Preiſe find Eoloffal billig,‘ Der Grund ijt jchiwarz,. reich 
und loder, jchön für Blumen, prachtvoll für Gemüfegarten und guter Pla für 
Hühner-Zühtung. 

Kommt heute, feht Euch an wie ſchnell dDieje Gegend wähit — bringt $10 mit 
als Anzahlung. — Biele gute Geihäfts-Eden noch zu haben.— Bollitändiger Ab- 
ftraft des Titels frei mit jeder Lot. Garautirt von der Chicago Title & Trujt Co. 


W.F.KAISER & COMPANY 


Bweigoffice: 6815 Irving Vart Boulenard. 
Haupt:Dffice, 1214 Pt. Dearborn Blbg., 105 W. Monroe Str., S.“W. Ede Clark 
Zelephones: Randolph 3192; Auto. 53350 _ ı  elon 


J 


(Eigener Beitrag für die — 
Plauderei aus Europa, 


Bon Auguflt BDoedlim 


Bom toten Kaifer von Japan. — Ein fonber: 
Bbarer Bergleih. — Wo geben wir Hin? — 
Das Neifefieber und die Zugluft. — Ameri- 
Ianifhe und beutfhe Polizei. — Der Iekte 
Kurfürft von Trier und fein Großneffe.. — 


Kardinal Fiſcher. — Die öfterreihifhe Volls⸗ 


zählung. — Reichsländiſches. 


Wie die Zeitungen melden, wird der 
Tod des Kaiſers von Japan von allen 
Völtern Europas tief betrauert. Die 
amtlichen Blätter in Rußland erklären 
ſeinen Hingang für einen unerſetzlichen 
Verluſt, der vom ruſſiſchen Herrſcher 
ſowohl wie von ſeinem Volke tief em— 
pfunden werde, und das engliſche 
Ober⸗ und Unterhaus widmen dem 
Kaiſer mit dem unausſprechlichen Na— 
men begeiſterte Reden, unter deſſen 
Regierung Japan eine große Militär- 
und Marinemacdht geworden ei, bie 
glänzende Leiftungen von Mannes» 
zudht und Heldenmut vollbracht habe. 
Wenn der englifche Staatäfekretär für 
Sndien aber meint, der Kaifer von 
Yapan erinnere an Wilhelm I., ver 
ebenfalls im Mittelpunkt großer Er- 
eigniffe bei der Entftehung einer neuen 
Nation geftanden, jo ift diefer Ver> 
gleih nicht ganz zutreffend Der 
Katijer von Japan war noch ein Knabe: 
bon 15 Jahren, als fein Volk fich den 
Sabrhunderte alten Schlaf aus den 
Augen wifchte und der modernen Zi- 

biltfation die Tore öffnete, mährend 
Kaifer Wilhelm I. fchon viele Jahre 
an ber Spihe eines Volkes ſtand, das 
eine achtungsgebietende Role jeit 
Sabrhunderten fpielte und bei- 
jen Heere auf mandem Schlachtfeld 
Siege errungen hatten, um die ed bie 
ganze Welt beneidete. Zudem meik fo 
ziemlich jeder einigermaßen denkfähige 
Menih, daß es Dffiziere des deut- 
Then Heered waren, welche das japa-= 
nifche Heer erzogen und zu den Taten 
befähigten, die es im Sriege gegen 
Rußland bollbradte. Dann war aud) 
Wilhelm I. eine ganz andere fraft- 
bollere PBerfönlichkeit, als der Kaifer 
Mutfubito, den noch vor dem japa- 
nifcheruffifhen Krieg ein englifcher 
Milttärfchriftiteller ala eine geiftige 
Null fhilderte, „der ftumpffinnig in 
feinem Palaft die Zeit vertrödele und 
mweber bon militärijchen noch politi- 
Ichen ‚Dingen einen blafjen Schimmer 
habe.“ Alles, was die Japaner in den 
legten Jahrzehnten vollbracht hätten, 
jet nicht da3 Wert Mutfuhitos, fon- 
dern der großen Staatsmänner, bie 
ihn nad) ihrem Gutdünten gelentt hät- 
ten. Ob diefe Behauptungen im vol- 
len Sinne des Wortes zutreffend find, 
fann ich nicht beurteilen, nur erinnere 
ich mich, daß mir ein früher in japa= 
nifchen Dienjten geftandener Offizier 
borlegtes Jahr von dem verftorbenen 
Kaifer eine Schilderung gab, die mit 
ber feines enalifchen Kameraden im 
MWejentlichen übereinftimmte, 


Mas mich perfönlich betrifft, fo be- 
fenne ich, dak mich das Ableben des 
Kaijerd Mutjuhito nicht fonderlich be- 
rührt hat, viel mehr noch die Abreife 
meines Milmaufeer Verwandten, der 
uns geftern nach beendeter Kur verlaf- 
fen hat, um nad) Bier-Athen zurückzu⸗ 
kehren. Nun ſind wir wieder allein in 
unſerem ſtillen Landhauſe und machen 
Pläne für die Sommerreiſe, die nächſte 
Woche unternommen werden ſoll. Wir 
ſind in die engere Wahl getreten zwi— 
ſchen Weſterwald und Schwarzwald, 
Eifer und Hunsrück, Vogeſen und Ar— 
dennen, und können uns nach dem 
Sprichwort, „Wer die Wahl hat, hat 
die Qual“, nur jeher für diefen oder 
jenen Plah entjcheiden. Wenn ich das 
legte Wort habe, geht eö nach Herren- 
alb bei Karlöruhe mit feiner herrlichen 
Umgebung und frifchen, fauerftoff- 
reichen Quft, oder nach dem iiber 3000 
Fuß hoch gelegenen Sankt Peter im 
Schwarzwald, wo fchöne Tannenmwäl- 
der loden und man fchon zu 14, Dol- 
lar3 den Tag Unterkunft und Verpfle- 
gung finden fann, menn man feine 
größeren Ansprüche madt. Heutzu- 
tage geht hier alles auf Reifen, jobald 
die Tage wärmer werben, und die liebe 
Nugend wird mitgenommen, ſogar oft 
die Hunde. Geſtern erſt habe ich einen 
jungen Laffen mit aufgekrempelter 
Hoſe und dem Einglas (Monocle) im 
Auge aus einem Abteil des D-Zuges 
durch den Zugführer entfernen Laffen, 
meil er eine Bulldogge bei fich Hatte. 
Die Mitreifenden hatten vergeblich den 
Verfuch gemacht, das Bieft auszumei- 
fen, und erft, als ich dem Zugführer 
mit, Anzeige drohte, verftand er fich 
dazu, feine Pflicht zu tun. Bisher 
mußte in den VBahnzügen, wenn e3 ein 
Mitreifender verlangte, ein der Winb- 
jeite entgegengefegtes Tyenfter offen 
bleiben. Nun hat der Berfehrämini- 
fter auf die vielen Klagen der Leute, 
die fich vor dem Quftzug fürchten, ver- 
fügt, daß ein Fenfter nur dann geöff- 
net werden darf, wenn alle Mitrei- 
fenden damit einverftanden find! Die 
Luft in einem folchen Abteil bei der 
großen Hige, wie fie feither herrfcht, 
fönnen Gie fih einigermaßen vor— 
ftellen. 


Allgemeine Berwunderung erregt in 
beutfchländifchen Kreifen ber New 
Yorker Bolizeiftandal. 
hier felbftredend ganz undentbar, meil 
die beutfche Polizei nicht von .verfom- 
menen Polititern abhängig ift und aus 
ganz anderen Elementen befteht mie 
bei Ihnen. Die deutfchen Zeitungen 
find voll von Berichten über bie- Zu- 
ftände im Nem Morter Polizeimefen, 
das, mie Eingeweihte wiſſen, kaum 
ſchlechter iſt, als das anderer amerika— 
niſcher Großſtädte, Chicago nicht aus⸗ 
genommen. Auch bei Ihnen werden 
die Wirte, Spielhöllenbeſitzer, „Ma— 
damen“ und verſchiedene andere Er— 
werbsklaſſen ſeit Menſchengedenken 
geſchröpft, und es iſt nach meiner lang— 
jährigen Erfahrung noch keiner Stadt⸗ 
verwaltung gelungen, dieſen himmel⸗ 
ſchreienden Zuſtänden ein Ende zu ma⸗ 
chen. Vergeht ſich hier einmal ein Be⸗ 
amter und wird erwiſcht, dann kann 


ihn kei litiſcher Einfluß ver Strafe 
—— eä — 


— 
von Damen⸗ * 
Mädchenkleidern. 


Waſchtleider ſ. Waſchtleider 
Dam en und j für Damen u. 


e Mädsen, 
eliober Str. j Oingbam, Per 
Ler und ale u Lawn, Werte 
Weite, Werte | Bid au 5.98 — bie 
Auswahl zu 


3.98 | 2.98 


Serge umb 
Wa glleidern 
See idenmäntel Komm 


und Anzüge— 
Odb3 u. Ends, 
Werte bis zu 
27.50, au 


10.98 


Nachtkleider f. 
Damen, mit 
Spitzen und 
Stickereien be— 
feßt, — $1.39 
Werte, 


98€ 


Sa 


und Mädchen, 
eng bis zu 


1.48 


Weiße Kleider 
für Kinder — 
mit Spigen] — 
und Gtiderei > 
befegt— $1.48 5 
Werte, au 


98c 


Strumpfwaaren 


Schwarze reinjeidene naht- 
lofe Damenitrümpfe mit 


doppelter LiäL 
Beh en, Tomwie 


\ 


& dh w arze 


berröde für 
Damen, — mit 


Stidereiflounce — 
T5c Werte — au 


Sr wert $2 — —— 
für nur 


1.00 


teen Un= 


ferftüde, — 


38c 


Vercale⸗Schür⸗ 
zen für Damen E 


die Sorte, 
gewöhnlich 
25c berlauft 
d — morgen 
nur 


19c 


e adızle und 
Lisle Gar: 


er Zop — es find reg, 


!äre 39c 


29 


Schwarze reinielb. naht- 
Iofe Männeritrümpfe mit 
doppelten Lisle Ferien u. 
Beben, reguläre 


= Werte, 


—* geripp 
ene nahtloſe 


t, baumwol · 


e Kinderſtrüm⸗ 
pfe, Lisle Finiſh, 


mit 


doppelten Ferien und Ze 
ben, Größen 6 bis > — 


reguläre 
I” Werte, 


Goat Sets, 
Schleier, 
Bänder 


Beniceipisen Goat 
Sets für Damen — 
nett Aus⸗ 


weht. 85c 


50 Dutd. Automubil- 
fchleier für Damen — 
alle $arben, 
ea 1.25, 


150 &t. f’y Band, — 
Nr. 100, 
wert 25, 


3.00 Werte, 


Preife von 


1.00 


Verkauf von Bigarren u. Tabak 


am Anner-Eingang, Hanptfloor. 


Gremo Er Adelvia 
Zigarre, Stiite bon 50 

abe S für. Ode 
Kllinois Club Zigarre, Kifte 
bon 50 Stüd für 

31.75; 7 für 

Brince Albert oder 
Turedo, 10c Tins 

Morgan Zigarre, zu de ver- 
taurft, Kifte dv. 100 

2.89; jede für 


2 


- $1.00 Nidel- 
Uhren u. Kette 
— gute Zeit» 
halter, Stem 
Wind u. Set, 
Second Hand, 
bernidelte We- 


Dam: Zigarre, in Blechſchach— 
teln, 25 in einer 
Schachtel, für 75e 
Jolande — 
Of - * ür 
idora Havangz 
— Zub ae * 250 
izla Tabalf, reg. dc © 
Badete, für »DAac 
La Azora Zigarre, * 6 c 
ritanos ertra, jede.. 


Home grown Rettige, Mot- 
oder Mohrrüben, Birndihen.. 
Kartoffeln, frühe Ohto, 
gute Kocher, Ped 

Royal Blend oder feiner 
Beaberrh Kaffee, 2 Pfd 
Neue Ernte Tee-Siftings, 
per Padet 


114c 
25 ee Ducen 
56c 
12c 


\S amftag iſt der letzte Tag der 


IN- pen: ge 
— — — — 


Einfter Puff, — alle | „Ball Bearing“ > 
Schatirungen, gutes rettes, Shell u. Am- 


chlichtweiße Stei⸗ 
oder goldeingelegt, 


98c 
— Inne in Gütease Imane 1 oncase in Chicago 


zunder 


Set, 


gen (in Chicago ge — 
macht), zu 


10€ 


Sutter, mit Börfe, 
5.00 Werte, au 


2.95 


ihen für Damen, — 
2.25 Werte, au 


1.48 


Milwantee Avenue bei Panlina Straße. 


Goodyear Welted Männerſchuhe, 


In lohfarbigem Ruſſian Kalbleder, Patent Colt 


in Knöpf- u. Blucher- 
Moden, diefe Schuhe find über neue, mobder- 


mit den hoben Zehen 
und dem kurzen — vor⸗ 


und mattem Kalbleder, 


ne Leiſten gemacht, 


Aiedrige Damen-Schuhe — 


Jum vollſtändig 


zu räumen, ſchwarzes 
Satin, ſchwarzer Samt, Mattleder und Patent Colt, 
ſind ſämtlich Moden von dieſer Saiſon, 
handgewen det und Goodyear Welted, 

zu 


Knaben u. Mädchenſchuhe 
In allen Lederſorten, 
ſolide Lederſohlen, vor— 
handen in allen Grö— 
ßen, 175 Werte, zum 


Kinder : — 


In Patent Colt und 
Vici Kid, handgewendet, 
Spring=Abfäte, in allen 
Größen bi3 8, 1.00 
Werte, zu 


69%c 


Liföre 
Sunny Broof, bottled oder DId 65 
MeBraner Whiskey, Flafche.. c 
Monogram Whiskey,“ reg. für $3.00 
verfauft, die Gallone, $1.95; 
%. Gallone für 
Grportbier, Kifte von 2 Dub. 
Flajchen für 
Galifornia Brandy, 3-Star, 
$1.10 die Flache, für 
Cherry Smajl, das feinfte Sommer: 
getränf, das gemacht wird, 
die Pint⸗Flaſche 


Eßwaaren, friſch, rein und nahrhaft, zu einer Erſparniß 


Feinſter granulirter Zucker, 10 Pfd. 
an einen Kunden, mit Einlauf bon 
as oder Kaffee, 


Be fühe Schololade, 


25c 
25c 


Short Duarks.. 
3 toaſted Corn Flakes, 
ag ad 
Ready Gut fanitäre Maca- 
roni, per PBadet 


Bisenit Pads, 3 Im „Stamped“ 
alle Schatirun- | züge, gezadt od. bohl- 


rt Paar, 


35e 


Weiße 
Spigentafhen, — 
Gold» 


berrabmen — 


= Werr. Werte — zu 


1.98 


Fairbanks * 
Ceife, 10 5. Stüde 


Pfundpadet 


Räumung 
bon Männer: u. 
Knaben » Kleidern. 


Anzüge für Anzüge für 
Männer ., Männer und 
Junglinge — J Jünalinge — 
reinwoll. Wor⸗ J neueſte Facons 
ſteds u. Caffi- Jund Modelle, 
meres, 820, 22.50, Iregulãre 12.80 
25 u. 27.50 Anzüge J Werte, 


14.45 17.75 


| — — — 


Beinklei · Starke Ar D 0 p peltuöpf, ; 


ber — für u 
bei Knabenanzüge 
Männer und — fr mit Rnidten 
_ fange, „aränner Männer, gute boderhofen, — 
ole ⸗ 
Worſteds u. ie | Rufter, Gr. 32 fteds * Ir 
reguläre 3.00 bis 4.00 Dt 
1.50, zu 


air 
line Caffimeres — meres, Werte 


bis zu 3.50 — 
ſpegiell 

Dlaue Serge 

Aniderboder 


1.98 
Hofen für fina- 


Echtfarb. Ging⸗ 
ham Rompers 

ben, Größen 5 

b. 16, fein ge 


für Anaben— 
bis 6, regul.59c,f macht, tot. 59c,| 596 Werte, zu 


39e | 39e | 33€ 
Ausfattungswaaren 


Hemden für Männer, 
Coat Facon, befeitigte 
Manid etten, gefältel- 
Y Bufen — reguläre 


850 


E. W. Negli⸗ 
neesHemden für 
Männer, Coat⸗ 
Facon, befeſtig⸗ 
fe —— 


alle Grö⸗ 550 


Ben, 8öc u. 
Hojenträ> 


$1 Werte.. 
* 


Preſident 
ner, reg. 50c 
Sorte, für.. 
. 50 feibene Fonr- 
Th in-Sand Halsbin= 
den für Männer— 


N fpeziell 52c 


offerirt 
für nur. 
Maiden Union 
Suit3 für Männer, 
Knie⸗ od. Knöchel⸗ 
länge, furze Aer⸗ 
mel, reguläre 1.00 
A Werte — speziell 
—F fir diefen 


in mase in Goicase made tn Ghicnen. | 


Kiffende- 


wert 50c — 


—— 
waſchbare 
und Sil⸗ 


1.98 


Echtfarb Waſch⸗ 
anzüge f. Kna— 
ben, Ruffian od, 
Military Facons 
— Größen 2% 


1.98 


damit 


Goileite-Gegenflände und Drogen 


zu den niedrigften Preifen in der Stadt: 

35e Fletchers Gaitorin, 20c. Frei 50c Balmolive Cream 
50€ Cal. Enrup of Figs, 29e mit 6 Stüden Palm: 

$1 Duffys Malt Whisky, 68c olive Seife für 

$1.00 Bermna ......... 59e Frei mit Einkauf von 50e 
Beroribe of Hubrogen....10e —— — eine 
81.00 Bliß Native ox Rouge, Chamoiſe 
Herb⸗Tabletten und Bronze-Puder.. 33€ 
25e Garters Little 75c Bidy Verfum, Unze 39e 
Liver Pils, für Sweetheart Seife, 3 St. 10c 
506 Bompeian Cream . Zahnbürften, wert 25c, zu 10c 


Gas- 


Lichter 


„Arc“ Gaslicht — 
für Reſidenzen — 
komplet mit Bren⸗ 
ner u. unzerſtör—⸗ 


.266 


Monday 


20 Mule Team Borarpulver, 


Sp maß ift- 


ſten⸗ 
—— C 
für nur 


1.35 Wederuhren, Nidelgehänfe, 
lauter fi wiederhol. 

Alarm, Shut=off 

1 Jahr garant 


DR. HIRSCH u. CROWN 
bei Wieboldts. 


Goldene un vollſtandis, — 
$2.00, $2.50 


Dimor-Linien, 
Raar für 


denfbar, 


gäbe, ein folches Tchmarzes Schaf weiß: | 
machen zu mollen. 

Am 22. Juli 1812 ftarb in Obern- 
dorf bei Augsburg der lehte Kurfürft 
bon Trier, Clemend Wenzeslaus, ein 
Sohn des damaligen König von 
Sadjfen. Er war 1794 von den Fran- 
zofen aus feinem Lande vertrieben 
worden und bezog von Napoleon 1. 
Gnaden in der Verbannung ein Jah: 
reögehalt von nur 30,000 Gulden, 
nicht ganz $12,000. Ein Großneffe 
von ihm, Prinz Mar v. Sadjjen, Bru- 
ber bed Königs von Sadjfen, der ben 
Soldatenrod auszog, Theologie jtu- 
dirte und zur Zeit in Köln ala Pro- 
feifor wirft, foll auserfehen fein, Nach 
folger des vorgejtern verjtorbenen Kar: 
dinals Fiſcher als Erzbifchof von Köln 
zu werben. Prinz Mar ift, ma$ man 
bier einen modernen Katholiten „KRöl- 
nifcher Richtung“ nennt, und dem Rai- 
fer, der die Wahl zu bejtätigen hat, 
fol daran gelegen fein, daß der Prinz 
auf diefen wichtigen Poften berufen 
wird. Die Wahl des Erzbifchofs er- 
folgt durh das Kölner Domtapitel, 
und der Papft fomohl wie der Kaifer 
fönnen dem Ermählten die Beftätigung 
verfagen. Da fich diefe beiden Perfön- 
lichkeiten, al Vertreter der meltlichen 
wie der Tirchlichen Macht, bisher noch 
nicht auf einen Kandidaten einigen 
fonnten, fo ift der Sit des Erzbifchof3 
pon Pofen und Gnefen feit Jahren ver» 
wait. Dem verftorbenen Kardinal 
Tilcher wird große Duldfamteit und 
Triebensliebe auf religiöfem und poli= 
tifhem Gebiete nachgerühmt, nicht al- 
lein von fatholifcher Seite. Die libe- 
tale „Rhein. Weftf. Zeitung” jagt von 
ihm in einem warmen Nachruf: „Dies 
fer deutfche Kardinal war ein herzend- 
warmer Borfämpfer des Zonfeffionel- 
len Friedens, mußte dem Kaifer zu 
geben, „maß bes SKaifer3 war“, und 
mar biß zum legten Tage feines Le- 
bend bemüht, ein Zufammenarbeiten 
der Angehörigen beider Konfeffionen, 
namentlih der ihm befonberd nahe- 
ftehenden fatholifchen Arbeiter in ben 

ichen Gewerkſchaften, zu 


Candies 


— 
Be * Flavors, 
in netter Pfund⸗ 
ihadhtel, 25c 
Wrigleys 
von Gum, 
c Badet 
— igen. 
Peanuts, Bid 
garsstate Marihmalt. 
Puffs, Bid :20e 


After Dinner Gream Minte, 
die feiniten, 20 
ver Pfund 

Molaſſes Kiſſes, 

per Pfund 


daß fih ein einflußreicher | _ 
Mann oder eine Behörde dazu ber= 


ü ierbien, 
—*8 AR erbien 10€ 


he ale Meabeiv 
HiN Greamerb, c 
per Pfd 

Eier, . große, satant. 
feiih, 1 

1 ee, 


Swifts ie * 

rine — 

per Pfd 230 

gell ann 28 oder 

American Käfe, 

per Pfd 18c 

Empire Picnic Schinfen, 

Fe rn 4 bis 6 
un wer 

per Bid 11l4c 

Smwiits Premium —* — 

das Pfund 


zu 
Spearmint oder 


g einer Falter gelocdhter 
Schinten oder Loin 
zer, fliced, 


== Sendung —RX 
ſche Häringe, 
ver Stück 


—* . Alaska, — 
mitieito — 
2 Büchſen 25e 


Some⸗made Streuſel Kaf⸗ 
ſeeluchen, von 9 bis 11 
Ubr vorm., 8c 


ome breifeb 
übner, Pfd 


eh — 
leifh. Pfd 


zum 


Home made Lageluhen — 2 


3 Lageır jeder, 
au 25c und 18c 
Vanille Waferd oder Fife 
O’Clod Teas, 

10c Badet 


Pfund 


rima Chud 
oaft, Bid 


Mit großem ntereffe verfolgt man | wurden die Straßenbahnfhaffner in 
im Deutſchen Reich die Veitrebungen | Met entlaffen, die nicht Franzöfifch 


tionalitätenfämpfe in der Habsburgi- 
Then Monarchie. Nun hat kürzlich eine 
Volkszählung in Deiterreich ftattgefun- 
ben, die eine Bevölferungszahl bon 
28,571,934 PBerfonen ergab, movon 
27,963,872 öſterreichiſche Staatsbür— 
ger ſind. Von letzteren gehören 9,5 
950,266 der deutſchen, 6,435,983 der 
tſchechiſchen, 4,/967,984 der polniſchen, 
3,518,854 der rutheniſchen, 1,252,940 
ber ferbo-froatifchen, 783,334 der ita⸗ 
lienifhen, 275,115 der rumänifchen 
und 10,974 der magyarifchen lms> 
gangsſprache an. Daraus ift leider 
erfichtlich, daß Jich Die Zahl der beutich- 
Iprechenden Defterreicher im Berhält- 
niß zu den Polen, Serbo-Froaten und 
Rumänen verminderte, der Prozent: 
fa der Maayaren aber gleich blieb. 
Rechnet man zu den in Defterreich 
Deutfh Sprechenden. 9,950,266 noch 
etma 3 Millionen in ben anderen 
Kronländereien der Defterreich-Unga- 
tifhen Monarchie, die rund 19 Millio- 
nen Einwohner zählen, jo ergibt fich 
eine Deutfch fprechende Gejamtbenöl- 
ferung bon nicht ganz 13 Millionen 
Perfonen gegenüber etwa 15 Millionen 
frembfpradigen Elementen. Durch 
den von allen Seiten geübten Drud auf 
die Deutfchen — von Jtalienern, Sla= 
ben, Magyaren u. |. m. — hat das 
Deutfchtum im verbündeten Saifer- 
ftaat vielfach Cinbuße erlitten, Die 
nicht wieder gut zu maden ift, menig- 
ften3 fo lange nicht die Reichzleitung 
den Deutfchen mehr Einfluß an ber 
Regierung bed Landes einräumt. Ge- 
genmwärtig haben Magyaren, Polen 
und Tichechen ala Minifter und Statt- 
halter bag große Mort zu reden. Lei- 
der gefchieht ja auch im Deutichen Reich 
fo Manches, mas geeignet if, dem 
Deutfhtum Abbruch zu tun. Ueber 
40 Jahre find die Reichdlande beutich, 
genießen ‚die Kinder beutjchen Unter 
richt und werben bie jungen Elfaß- 
Rothringer auf Deutfch ererzirt. Aber 
noch heute werben die Steuerzettel und 


ermög- | öffentlichen — Deutſch und 


Franzöſiſch bedrudt, 


el — 


ı bes Vereins für das Deutfhtum im | fprechen. 
ı Ausland und im Befonderen die Na- 


ragt man einen Zothringer 
auf Deutich, jo gibt er feine Antwort, 
obichon er e3 aut verjteht, und bei Ge- 
richt wird ihm ein Dolmetjcher geftellt, 
weil er beharrlich „nir Deutfch“ ſpre— 
hen fann. Da find die Franzofen in 
ben Rheinlanden ganz anders verfah- 
ren. Mer kein Franzöfilch verjtand, 
mußte e3 lernen, und man lernte e8 
fchnell, weil ohne es.bei den Behörden 
nicht3 zu erreichen war. 


Finanzielles. 


RETTET erace 
Wollen Sie reih und 
felbfiftändig werden? 


Das Geheimnig Liegt in dem 
— — —8 u un elbe, 
eich, wie eine 
a orriven, G eichtum * 
Selbitänbigfeit unmöglid. Be⸗ 
Br jest, Euer Geld zus fparen. 

—— 3% 3 auf 
Spar-Anlagen. — & X a ibe 
jährlich gutgefchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Gde North Ave. und Larrabee Str. 
Dffen Samdteg Abend von 6—9 Uhr. 


Tut es jetzt! 


Unfere Einleger erhalten jährlih 8% 
injen, melche z den eriten Tagen de3 
Nanuar und Auli ihnen gutgefchrieben 
erden. 

Sämtliche Gelber, welche am oder vor 
bem 10. eine® Monat3 deponirt werben, 
* vom erſten des Monats an. 

ein Konio heute, wenn auch nur 
mit Pas Dollar. 


Industrial 


Savings Bank 
2007 Blue Island Ave. 


— — 


Fanch rolled Rib Kr 

2° 

Kanch Hinterviertel Spr'’g un ch 
1414c & 


Kleine magere Porkichulter, 


barem Mantle — 
arantirt gegen 
zu auf 60 
ih © Opalſchirm 
— y⸗Paß — 


Bee. 1. 
Shopper's 


Geräuderte Butt3 mit Kraut, 


3 Ize | einiliegl. Kartoffeln, Brot, 
1314c 


Butter, Pie und 
Kaffee, für 


Brite 


Hold Hypolheken 


— 
immer an Hand. 
Geld su verleihen 


SPELZ & WALSON, 
17 N. Dearborn Str 


j12,difrfon.sme 


— 


Spareinlagen 


Gentral Trust Go. von Illindis 
125 W. Monte Straße. 


Kleine Kontos willlommen, 
Kapital und Meberfhuß $6,000,000. 


EEE ER 


Schiffskarten! 


von und nach Europa. 
Geldſendungen, 
Vollmachten3 
Erbſchaſten 8 


Bogen. 


K. W. Kempf, 
120 N. La Salle Strasse, 


Geuningb often von © DID SD INN. 


Schiffsfarten 


ebrigfte Preife nächte Woche, 
523 pr: Rotterdam und Antwerpen 


52 5nac; Hamburg und Bremen 


Extra ume ı en Be pläßten in Deutſch⸗ 
Gerät abgeholt und auf Bampfer” Befürderk 
UNION TICKET I orrıass 


Anton Boenert, Sem — 


616 Dearborn — 





